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Vorwort

2012 war für das Potsdam-Institut für Klimafolgen-

forschung sowohl ein besonderes als auch sehr 

erfolgreiches Jahr: Besonders in dem Sinne, dass 

sich die Institutsgründung in diesem Jahre zum 

zwanzigsten Male gejährt hat. Wir schauen mit 

Freude und Dankbarkeit auf zwei Jahrzehnte inter-

essanter und erfolgreicher Forschung zurück, in de-

nen sich das PIK zu einem der zentralen Akteure – 

sowohl auf nationaler wie internationaler Ebene – im 

Bereich der Klimafolgenforschung entwickelt hat. 

Auch die Entwicklung der Leibniz-Gemeinschaft zu 

einer tragenden Säule in der deutschen Forschungs-

landschaft hat das Potsdam-Institut über diesen 

Zeitraum begleitet und aktiv mitgestaltet. 

Das Jahr 2012 steht indes nicht nur für zwanzig Jahre 

Forschung am PIK zu Ursachen und Folgen des Kli-

mawandels sowie möglicher Lösungsoptionen. Mit 

der Grundsteinlegung für den ersten Neubau in der 

Institutsgeschichte des PIK markiert dieses Jahr vor 

allem eine zentrale Wegmarke in der dynamischen 

Fortentwicklung des Instituts. Der Neubau ist ein 

wunderbares Symbol dafür, dass hier an der histo-

rischen Stätte des Telegraphenberges in die Themen 

der Zukunft investiert wird. 

Ein besonderer Dank gilt hierbei dem  Ministerium 

für Wissenschaft, Forschung und Kultur (MWFK) 

des Landes Brandenburg und dem Bundesministe-

rium für Bildung und Forschung (BMBF), ohne de-

ren Unterstützung wir diesen ganz konkreten Mei-

lenstein nicht hätten setzen können. Die uns mit 

der Finanzierung des Neubaus entgegengebrachte 

Würdigung der bisherigen Leistung des Hauses und 

das Vertrauen in die Zukunftsfähigkeit seiner For-

schung sind uns Verantwortung und Motivation 

zugleich. Nicht ohne Grund haben wir die Grund-

steinlegung des Neubaus als zentrale  Feierlichkeit 

für unser Jubiläumsjahr ausgewählt und waren sehr 

erfreut, Frau Bundesministerin Schavan zu diesem 

Ereignis begrüßen zu dürfen. 

Wie eingangs erwähnt war 2012 nicht nur ein beson-

deres, sondern auch sehr erfolgreiches Jahr. So sind 

die Einwerbung von Drittmitteln und die internati-

onale Wahrnehmung des Institutes auf einem 

 Rekordniveau. Letztere zeigt sich in dem unge-

bremsten Anstieg der Zahl der Zitationen wissen-

schaftlicher Veröffentlichungen des PIK in der inter-

nationalen Forschungslandschaft, den Kennzahlen 

zur internationalen Medienresonanz, der Präsenz 

des Institutes auf dem 18. UN-Welt-Klimagipfel 

(COP18) in Doha, Katar, sowie der großen Zahl 

hochkarätiger Besuche aus Politik und Wissen-

schaft. 

Diese sehr positive Resonanz fußt in erster Linie auf 

der wissenschaftlichen Exzellenz des Institutes, der 

Motivation seiner Mitarbeiter und der gesellschaft-

lichen Relevanz der bearbeiteten Themen und 

 Forschungsfragen. Exemplarisch sei hier auf folgen-

de Ergebnisse hingewiesen:

_  Wahrscheinlichkeit von Hitzerekorden steigt 
deutlich: Mitarbeiter des Forschungsbereiches I 

konnten in einer Studie in der Zeitschrift Climatic 

Change zeigen, dass Rekord-Hitzemonate heute 

im Schnitt weltweit fünfmal öfter vorkommen, 

als ohne die globale Erwärmung zu erwarten 

wäre. In einigen Regionen hat sich die Zahl der 

monatlichen Hitzerekorde sogar verzehnfacht. 

Setzt sich die Erderwärmung fort, wird die Anzahl 

neuer Monatsrekorde in 30 Jahren zwölfmal 

 höher liegen als ohne Klimawandel.

_  Klimafolgen für Deutschland: Der Forschungs-

bereich II hatte gemeinsam mit dem Land 

 Brandenburg und der Humboldt Universität zu 

Berlin zu einer bundesweiten Konferenz für 

 Akteure und Entscheidungsträger aus Politik, 

Wirtschaft und Verwaltung eingeladen. Die Kon-

ferenz diente dazu, den jeweiligen Akteuren die 

aktuellen Ergebnisse der Impact-Forschung zu 

präsentieren und die neue Internet-Plattform 

„KlimafolgenOnline“ vorzustellen, auf der Klima-

projektionen und die sektoralen Klimawirkungen 

verfügbar gemacht werden. 

_  Neue Konzepte für einen globalen Klimaschutz: 
Bislang ist sozio-ökonomische Entwicklung eng 

an einen Anstieg von Emissionen gekoppelt. Der 

Forschungsbereich III zeigt in einer neuen Ver-

öffentlichung, dass ein neuer Wachstumspfad 

möglich ist. Dabei wird klar, dass das Konzept 

des grünen Wachstums allein nicht ausreichen 

wird. Stattdessen muss es durch ein politisches 

Rahmenwerk verbindlicher Emissionsreduk-

tionen ergänzt werden. Zentrales Element ist 

hier der globale Handel mit Emissionsrechten, 

flankiert von öffentlicher Unterstützung für den 

Technologietransfer in Entwicklungsländer, 

 Zahlungen für die Reduktion von Emissionen 
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aus der Entwaldung sowie finanzieller Unterstüt-

zung für Anpassungsmaßnahmen in den am 

wenigsten entwickelten Ländern.

_  Kopplung von Klimadaten mit dem Aufstieg und 
Niedergang der Maya: Wissenschaftlern aus 

dem Forschungsbereich IV ist es auch dieses 

Jahr wieder gelungen, dank neuer statistischer 

Auswertungsmethoden einem historischen Rätsel 

auf die Spur zu kommen. Klimadaten aus Tropf-

steinen konnten zeigen, dass die Kultur der Maya 

in Abhängigkeit zu den klimatischen Bedingun-

gen zunächst erblühte und später kollabierte. 

Das Webportal KlimafolgenOnline ist ein schönes 

Beispiel dafür, dass sich das Institut stetig neuen 

Herausforderungen stellt. Das Portal representiert 

einen völlig neuen Ansatz, Forschungsergebnisse 

des PIK einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu 

 machen. Aber auch das PIK profitiert von diesem 

Ansatz. Da das Portal bei den unterschiedlichsten 

Interessenvertretern auf großes Interesse gestoßen 

ist, erhält das Institut wertvolles Feedback von diesen 

Nutzergruppen für die Optimierung des Tools, aber 

auch hinsichtlich der Abschätzung von zukünftigen 

Informationsbedürfnissen und Forschungsfragen. 

2012 ist für das PIK ein Jahr des Rückblicks, aber, 

durch den Neubau, auch des Blicks in die Zukunft. 

Sowohl die unveränderte Relevanz des Forschungs-

themas Klimawandel und seiner Folgen als auch die 

hohe internationale Nachfrage nach den Forschungs-

ergebnissen des Institutes stellen eine besondere 

Verantwortung für die zukünftige Arbeit des PIK dar. 

Dank der neuen und modernen Infrastruktur, die 

dem PIK mit dem Neubau zur Verfügung gestellt 

wird, sieht sich das Institut für die Zukunft gut ge-

wappnet, diesem Anspruch und der Verantwortung 

gerecht zu werden und seine Erfolgsgeschichte fort-

zuschreiben.

Hans Joachim Schellnhuber

Direktor



8
Vorwort

01
HIGHLIGHTS

Motorradstaffel anläßlich des Besuchs des 

Großherzogs Henri von Luxemburg im April 2012

Foto: PIK
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Highlights
 20 Jahre PIK

20 Jahre PiK

Grundsteinlegung

Am 20. Juni 2012 fand die feierliche Grundstein-

legung für den ersten Institutsneubau in der Ge-

schichte des PIK statt. Das neue Haus wird sowohl 

optisch als auch energetisch neue Maßstäbe setzen: 

Die moderne Holzfassade und der einem Kleeblatt 

ähnliche Grundriss sollen den Bau sich elegant in 

die Umgebung einpassen lassen. Im Inneren wird 

sich innovative Technik befinden. Geplant ist etwa, 

die Abwärme des für Klimasimulationen eingesetzten 

Großrechners effizient zu nutzen. Begleitet wird das 

Bauprojekt von Wissenschaftlern der TU Dresden. 

17 Mio. Euro werden vom Land Brandenburg und 

von der Bundesregierung für den Neubau bereitgestellt. 

In ihrer Ansprache würdigte Bundesministerin 

Schavan die Verdienste des Instituts und wünschte 

seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an alter 

und neuer Wirkstätte viel Erfolg.

Grußworte zum Jubiläum

Mit der Grundsteinlegung für den außergewöhn-

lichen Forschungsneubau feiert das PIK zugleich 

sein 20jähriges Jubiläum. Seit 1992 habe das Insti-

tut sich zu einem der weltweit führenden Klimafor-

schungszentren entwickelt, erklärten schon vorab 

Gratulanten aus Wissenschaft und Politik.

Bundesministerin für Bildung und Forschung:

»Die Arbeit der Wissenschaftler am PIK ist eine wich­

tige Grundlage für die zukunftsfähige Entwicklung von 

Mensch und Natur. Die Mitarbeiter vom PIK schaffen 

mit ihrer exzellenten Forschung solide Wissensgrund­

lagen für Entscheidungen in Politik und Wirtschaft. Ich 

wünsche dem PIK eine weitere Stärkung seiner heraus­

ragenden Position.«

Bundesministerin Schavan, Hans Joachim Schellnhuber und Staatssekretär Gorholt 

bei der feierlichen Grundsteinlegung für den PIK­Neubau. Foto: PIK

Annette 
Schavan 
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Ausgezeichnet mit dem Nobelpreis für Chemie für 
seine Arbeiten zum Ozonloch, Professor an der Uni-
versität von Kalifornien in San Diego:

»Meine herzlichsten Glückwünsche zu zwanzig Jahren 

Potsdam­Institut für Klimafolgenforschung. Die For­

schungsbeiträge des Instituts sind wahrhaftig ein­

drucksvoll und von großer Bedeutung – sowohl für die 

Klimawissenschaft als auch für die Klimapolitik. Zu 

den jüngsten Beispielen zählt die Entwicklung des 

‚Budget­Ansatzes’ für die internationalen Klimaver­

handlungen, und die Studie, welche die Verbindung 

herstellt zwischen Extremwetter­Ereignissen und dem 

vom Menschen verursachten Klimawandel.« 

I.G. Patel Professor für Ökonomie und Politik und 
Vorsitzender des Grantham Forschungs-Instituts für 
Klimawandel und Umwelt an der London School of 
Economics (LSE):

»Das Potsdam­Institut für Klimafolgenforschung ist unter 

der wegweisenden Führung von Hans Joachim Schelln­

huber eine der weltweit führenden Einrichtungen auf 

dem Gebiet des Klimawandels geworden. Zu seinen 

vielen Stärken zählt, dass es Weltklasseforscher aus vie­

len verschiedenen Fächern zusammenbringt, um eines 

der für dieses Jahrhundert entscheidenden Themen an­

zupacken: den Klimawandel. Besonders hervorheben 

möchte ich seine Forschung zur Modellierung der mög­

lichen Reaktion der globalen Temperaturen auf verschie­

dene mögliche Emissionsszenarien für Treibhausgase in 

der Zukunft. Dies hat Menschen und Regierungen rund 

um die Welt geholfen, die Notwendigkeit eines starken 

und kollektiven Handelns besser zu verstehen.«

Ministerpräsident des Landes Brandenburg:

»Klima und Wetter, wo ist da der Unterschied? Der 

Schweizer Publizist Ernst Reinhardt sagte, „das Wetter 

können wir nicht beeinflussen, aber leider das Klima“. 

Uns wird mehr und mehr bewusst, wie Recht er damit 

hat. Das Potsdam­Institut für Klimafolgenforschung 

hat einen wesentlichen Anteil daran, das gesellschaft­

liche Bewusstsein zu den Folgen des Handelns für das 

Klima unserer einen Welt zu schärfen und an unser 

aller Verantwortungsbewusstsein zu appellieren. Das 

Institut ist ein wesentlicher Teil der internationalen 

Wissenschaftsgemeinschaft, die sich der Erforschung 

der Folgen menschlichen Tuns auf das Klima verschrie­

ben hat. Das PIK ist ein nicht mehr weg zu denkender 

Teil nicht nur der Brandenburger, sondern der interna­

tionalen Forschungslandschaft geworden.«

Vorsitzender des Aufsichtsrats der Otto Group:

»Das PIK ist seit 20 Jahren durch seine Forschung und 

das Engagement seiner Wissenschaftler ein Mahner 

und Warner von hoher gesellschaftlicher Relevanz in 

Fragen der Klimafolgenforschung. Die Arbeitsergebnisse 

des PIK machen uns nachdrücklich deutlich, wie wich­

tig die Einhaltung des 2°­Ziels für den Erhalt unserer 

Lebensgrundlagen ist und bietet auch den Unterneh­

men einen wichtigen Orientierungsrahmen, um ihren 

Beitrag zu effektivem Klimaschutz leisten zu können. 

Ich wünsche mir, dass das PIK diese Rolle weiterhin mit 

Nachdruck ausfüllt und den Diskurs um den Schutz 

unseres Klimas weiterhin aktiv begleitet.«

Nicholas 
Stern

Matthias 
Platzeck

Michael
Otto

Mario 
Molina



12

Foto: Maria Martin

Highlights
Aus der Forschung

Als weißblau schimmernd die mächtige Abbruch-

kante des antarktischen Eisschildes aufragte, war 

das für Ricarda Winkelmann ein ganz besonderer 

Moment – zuvor kannte die junge Forscherin dieses 

Eisschild nur aus ihrem Rechner. Aus Zahlen und 

Gleichungen besteht er dort, zehntausend Pro-

grammzeilen, vertraut abstrakt. Mit dem deutschen 

Forschungsschiff „Polarstern“ hatte Winkelmann 

die Gelegenheit, selbst einmal an Bohrungen und 

Probennahme in der Antarktis teilzunehmen. In der 

Zeitschrift Science hat die erst 27-jährige Mathema-

tikern, die am PIK ihre Doktorarbeit in Physik 

schrieb, 2012 als Leit-Autorin mit Kollegen eine 

bahnbrechende Studie zu Schneefall in der Antaktis 

veröffentlicht. Dieser nimmt zu, wenn die Tempera-

turen steigen – und dieses Plus an Schneefall auf 

dem südlichen Kontinent bindet Wasser, so eine 

verbreitete These, der Klimawandel wirke gleichsam 

dem Anstieg des Meeresspiegels entgegen. Dies 

trifft aber nicht zu, wie Winkelmann an dem am PIK 

entwickelten Eisschichtenmodell zeigen konnte. Die 

Schneelast bringt das Eis in Bewegung, es kommt 

verstärk zu Masseverlusten an Abbruchkanten, wie 

sie vom Wasser aus beobachten konnte. Die Antark-

tis rettet die Menschheit nicht vor dem Meeres-

spiegel-Anstieg. Dank Winkelmann und Kollegen ist 

das nun klar.

aus der Forschung

risiko antarktis: 
Als Jungforscherin an 

der Abbruchkante
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Forschung für Forstwirte:
Klimafolgen Online

Trockenheit wird die Bäume leiden lassen auf den 

Sandböden Brandenburgs, doch im Durchschnitt 

ist für Deutschland ein Holzzuwachs zu erwarten – 

Informationen wie diese sind Gold wert für Forst-

wirte. Wald, das ist immer ein Geschäft mit der 

 Zukunft; Bäume wachsen langsam. Wie sich aber 

der Klimawandel, wenn er weitergeht wie bisher, in 

den so verschiedenen Landschaften Deutschlands 

auswirkt, das konnten Forstwirte und andere Prak-

tiker – von den Wasserbauämtern bis hin zu Land-

wirten – bislang nirgends im Überblick erfahren. Für 

sie hat deshalb ein Team um Friedrich-Wilhelm 

Gerstengarbe, Ko-Leiter des Forschungsbereichs 

Klimawirkung und Vulnerabilität, 2012 die erste In-

ternet-Plattform aufgebaut, die über Sektoren und 

Regionen hinweg Auskunft gibt. Und das mit einem 

Raster bis runter auf zehn mal zehn Kilometer, also 

für fast jeden Landkreis. Statt von oben herab den 

Anwendern die Daten einfach hinzuwerfen, werden 

die Wissenschaftler mit den Nutzern gemeinsam 

Inhalte und Handhabung der Plattform weiter ent-

wickeln. 

Bei der Vorstellung der deutschen Plattform am 

Rande des Weltklimagipfels zeigten gleich eine 

 Reihe von Staaten konkretes Interesse – denn ein-

mal entwickelt lässt sich die Anwendung auch mit 

den  Daten anderer Weltregionen füttern, wie für 

Süd afrika bereits ausprobiert wurde.

Zweitbeste Welten: Die Vorteile der
Vorreiterschaft

Ökonomische Studien gehen meist von sogenann-

ten perfekten Welten aus, d.h. Welten mit perfekten 

Märkten und perfekt informierten Akteuren. Was, 

wenn diese Annahmen nicht gelten? In einer Studie 

hat sich ein Team von Wissenschaftlern um Ottmar 

Edenhofer, Chefökonom des PIK, mit der Frage der 

Auswirkungen von unperfekten Welten beschäftigt. 

Szenarien zur Wirtschaftlichkeit einer Dekarbonisie-

rung wurden bislang oft auf der Basis unrealistischer 

Annahmen erstellt: In einer perfekten Welt sind sich 

die Länder der Welt einig, dass die globale Erwär-

mung auf maximal zwei Grad begrenzt werden muss 

und reduzieren ohne Verzögerungen ihre Kohlendi-

oxid-Emissionen, ihnen stehen dabei alle relevanten 

Technologien zur Verfügung. Weil die Realität jedoch 

nicht immer ganz so perfekt aussieht, haben die 

Forscher im Rahmen des RECIPE-Projekts (Report 

on Energy and Climate Policy in Europe) mit einem 

umfassenden Modellvergleich gezielt die zweitbes-

ten Welten in den Mittelpunkt gerückt. Und in einer 

Reihe von Studien festgestellt, dass bei einem glo-

balen Ziel der Emissionsreduktion Industriestaaten 

sogar dann von frühzeitigen Maßnahmen zur Be-

grenzung des Klimawandels profitieren können, 

wenn der Rest der Welt die Verminderung von Treib-

hausgasen hinauszögert. Für Europa zahlt es sich 

deshalb aus, eine Vorreiterrolle anzunehmen. Die 

Erkenntnisse der Studien werden nicht nur in den 

fünften Sachstandsbericht des Weltklimarats IPCC 

einfließen. Dem Fachmagazin Climatic Change waren 

die Ergebnisse auch ein Special Issue zur „Ökonomie 

der Dekarbonisierung in einer unperfekten Welt“ wert.

Screenshot Portal KlimafolgenOnline.com Es lohnt sich langfristig, Investitionen in saubere statt 
fossile Energie anzukurbeln. Foto: Thinkstock
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Die Weltbank war auf das PIK zugekommen. Was 

sind die Folgen ungebremsten Klimawandels gerade 

für die Entwicklungsländer, so wollte 2012 der vom 

US-Präsidenten erst kurz zuvor ins Amt gebrachte 

Weltbank-Chef Jim Yong Kim erfahren: Was ist der 

Stand des Wissens? Als ihm das Team unter Füh-

rung von PIK-Direktor Hans Joachim Schellnhuber 

das Ergebnis vorlegte, entschied Kim sich, damit 

massiv an die Öffentlichkeit zu gehen: „Shock us 

into action“. Medien weltweit berichteten und 

 erzeugten so eine sehr große Resonanz auf den 

 Bericht. Einige Originalzitate sind unten exempla-

risch aufgeführt.  

Highlights
Das 4-Grad-Briefing für die Welt: Von der Weltbank bis zum Welt klimagipfel

Das 4-Grad-briefing 
für die Welt: Von
der Weltbank bis zum 
Welt klimagipfel

»   A 4 °C world can, and 
must, be avoided.«

(Dr. Jim Yong Kim, President, World Bank Group)

»   It is my hope that this report 
shocks us into action.«
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Beim Weltklimagipfel COP18 wenige Wochen später 

in Doha, Katar, war der Bericht wieder und wieder 

Thema. Schellnhuber sprach als einziger Wissen-

schaftler beim Gala-Dinner zur Eröffnung des 

 Minister-Segments der Verhandlungen. Zuvor war 

das PIK bereits als einzige Forschungseinrichtung 

im Eröffnungsfilm des Gipfels porträtiert worden. 

Mit UN-Generalsekretär Ban Ki Moon sowie 

UNFCCC-Chefin Christiana Figueres neben sich auf 

dem Podium unterzeichnete Schellnhuber ein Ab-

sichtserklärung mit der Katar-Stiftung über die 

 gemeinsame Gründung eines Klimafolgen-For-

schungsinstituts in Doha – es ist das wohl erste 

seiner Art in einem OPEC-Staat, der seinen Reich-

tum auf der Ausbeutung fossiler Ressourcen grün-

det. Die Kontakte mit Katar reichen weiter zurück 

als der Weltbank-Bericht, doch beide gründen auf 

der gleichen Tatsache. Nämlich dass das PIK sich 

mit Schellnhuber an der Spitze eine Reputation er-

worben hat, die es zu einem gefragten Ratgeber 

macht – auf höchster internationaler Ebene.

»   This new report from the World Bank reminds us that 
climate change is happening – now. The evidence is clear. 
No country is immune. If we mobilize today, we can 
make a difference for tomorrow.«

Die Unterzeichnung des Memorandums zur Gründung eines Instituts zur Erforschung des Klimawandels: Faisal 
Al Suwaidi und I.H. Sheikha Moza bint Nasser, beide von der Qatar Foundation, UN-Generalsekretär Ban Ki 
Moon, UNFCCC-Chefin Christiana Figueres und PIK-Direktor Hans Joachim Schellnhuber. 
Foto: A. Vlad

Ban Ki-moon, Generalsekretär der Vereinten Nationen
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Besuche am PIK

besuche am PiK

Viele hochrangige Besucher fanden
im Jahr 2012 den Weg ans PIK.

Hinsichtlich der Gestaltung der Energiewende „vor 

Ort“ begrüßte Prof. Schellnhuber Mitte August 

 Bundesumweltminister Altmaier für ein längeres 

Gespräch am PIK. Diskussionsschwerpunkte waren 

der Stand der Klimafolgenforschung, u.a. vor dem 

Hintergrund der aktuellen Negativrekorde beim ark-

tischen Eis sowie die Energiewende und die damit 

verbundenen Handlungsoptionen auf nationaler, 

europäischer und internationaler Ebene. 

v.l.n.r.: Hans Joachim Schellnhuber, 

Peter Altmaier, Ottmar Edenhofer, 

Stefan Rahmstorf

Foto: PIK
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Ebenfalls im Juli war das PIK Gastgeber für eine 

hochrangige Delegation aus dem Emirat Katar, 

 geleitet von Fahad bin Mohammed Al-Attiya, dem 

Executive Chairman des Qatar National Food 

 Security Programme (QNFSP) und flankiert von 

Vice Chairman Scheich Hamad sowie Seiner Exzel-

lenz Botschafter Khalid Al-Khater, einer Schlüssel-

figur der Klimakonferenz im Dezember 2012 in 

Doha. Es wurde konkrete Kooperationen, wie der 

Aufbau eines Klimaforschungsinstituts in Doha, 

besprochen. 

Ein sehr prominenter Gast war der Großherzog 

Henri von Luxemburg, begleitet von zwei Ministern, 

der während seines Staatsbesuchs in Deutschland 

im April Station am PIK machte und sich hier über 

den Klimawandel und seine Folgen aus erster Hand 

informierte.

Im Juni besuchte Günther Oettinger, EU-Kommissar 

für Energie, das Potsdam-Institut, um aktuelle 

 Forschungsergebnisse zur deutschen und europä-

ischen Energiepolitik im Kreise unserer Wissen-

schaftlerinnen und Wissenschaftlern zu diskutieren.

Im Juli fand auf Wunsch von Markus Dröge, dem 

Bischof der Evangelischen Kirche Berlin-Branden-

burg-schlesische Oberlausitz, eine Zusammenkunft 

am PIK statt. In einer offenen Diskussion mit wei-

teren Vertretern der Kirchenleitung wurden insbe-

sondere die ethischen Herausforderungen des 

 Klimawandels und mögliche Lösungsstrategien 

 reflektiert.

Hans Joachim Schellnhuber mit Günther Oettinger 

auf dem Balkon des Michelsonhauses

Foto: PIK

Großherzog Henri von Luxemburg während seines 

PIK-Besuches, weitere Personen v.l.n.r.: Hans Joachim 

Schellnuber, Ministerpräsident Matthias Platzeck 

Foto: Staatskanzlei Brandenburg
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Mercator-Institut

Mcc-eröffnung
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Der Direktor des MCC, Ottmar Edenhofer, zusam-

men mit Bernhard Lorentz, Präsident der Stiftung 

Mercator. Foto: MCC 

» eine neue art von Dialog an der 
Schnittstelle von Wissenschaft und Politik«

Mit einer feierlichen Eröffnung am 16. November 2012 

hat das neu gegründete Mercator Research Institute 

on Global Commons and Climate Change (MCC) of-

fiziell seine Arbeit aufgenommen. 

Mit bereits 13 Wissenschaftlern und 17 weiteren, die 

in den kommenden Monaten eingestellt werden, will 

das MCC mit Sitz in Berlin ein neuer Faktor in der 

Nachhaltigkeits-Forschungsszene werden.

Der Name des Instituts ließe sich übersetzen als 

„Mercator Forschungs-Institut für globale Gemeingü-

ter und Klimawandel“. Zu diesen Gemeingütern zäh-

len etwa Ozeane und Wälder, vor allem aber auch die 

Atmosphäre, die gegenwärtig als kostenlose Abfallde-

ponie für CO2 genutzt wird. Ziel der Arbeit des MCC 

wird es sein, wissenschaftliche Abschätzungen für 

wissensbasierte Politik auf den Feldern Klima und 

Ökonomie zur Verfügung zu stellen. 

Das Institut wurde vom PIK und der Stiftung Mercator 

gemeinsam gegründet. Die Stiftung Mercator hat das 

Kernbudget in Höhe von 17 Millionen Euro für acht 

Jahre zur Verfügung gestellt.

Ottmar Edenhofer, Vizedirektor des PIK, dankte in 

seiner Rede insbesondere dem Stiftungs-Präsidenten 

Bernhard Lorentz für die einzigartigen Möglichkeiten, 

die durch die finanzielle Unterstützung eröffnet werden.

Der Direktor des MCC, Ottmar Edenhofer, 
zusammen mit Bernhard Lorentz, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Stiftung Mercator. Foto: MCC 
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Highlichts
Herausragende Anerkennungen 2012

herausragende 
anerkennungen

Hans Joachim Schellnhuber (Mitte) mit dem Präsidenten der TU Berlin, Prof. Steinbach (re) und 
Johann Köppel während des Festaktes, Foto: TU Berlin, Pressestelle / Ruta

Festsaal der TU Berlin während der Preisverleihung, 
Foto: TU Berlin, Pressestelle / Ruta
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Ehrungen des Direktors

Eine weitere besondere Ehrung wurde Herrn 

Schellnhuber durch die Technische Universität 

 Berlin zuteil. Diese verlieh ihm für sein Wirken in 

der Klimafolgenforschung und wissenschaftlichen 

Politikberatung im Juni 2012 im Rahmen eines 

 feierlichen Festaktes die Ehrendoktorwürde der 

 Universität.

Aufgrund seiner herausragenden wissenschaft lichen 

Leistungen wurde Hans Joachim Schellnhuber im 

November 2012 zum Mitglied der Academia Euro-

paea gewählt. In der Academia Europaea, gegründet 

1988, sind 2400 exzellente Wissenschaftler der 

 verschiedensten Disziplinen und europäischen 

 Regionen organisiert.

Gastprofessur in China

Die Southeast-University in der chinesischen Met-

ropole Nanjing hat Jürgen Kurths, Co-Chair des 

Forschungsbereichs IV „Trandisziplinäre Konzepte 

und Methoden“, mit einer Gastprofessur geehrt. 

Die Auszeichnung entspricht einer Honorarprofes-

sur in Europa und wird in Nanjing nur selten verge-

ben. Seine Forscherkollegen würdigten Kurths‘ 

 international herausragende Leistungen in der Wis-

senschaft komplexer Systeme und der mathemati-

schen Analyse nicht-linearer Daten, die über Fächer-

grenzen hinweg angewendet werden kann – von der 

Klimaforschung bis zur Medizin. Das  dortige Zent-

rum gehört zu den international sehr angesehen 

Forschungsgruppen zu komplexen  Systemen. Jürgen Kurths mit Offiziellen der Southeast-

University in Nanjing während der Ehrung

Foto: PIK

Quelle: Academia Europaea
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anerkennungen über  
die Wissenschaft hinaus

rechts: Stefan Rahmstorf und sein Kinderbuch “Wolken, Wind und Wetter”. Foto: PIK

Jürgen Kropp (2.v.l.), stellvertretender Leiter im FB II, bei der Entgegennahme des Preises für die Climate Media Factory. 

Schauspielerin Christiane Paul (1.v.r.) hielt die Laudatio. Foto: Green Tech Media Award. 

Highlights
Herausragende Anerkennungen 2012
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Wolken, Wind und Wetter

Für die „nachhaltigste Wirkung auf das Umweltbe-

wusstsein in Deutschland“ wurde das Kinderbuch 

„Wolken, Wind und Wetter“ des PIK-Wissenschaft-

lers Stefan Rahmstorf im Juni als Umweltbuch des 

Jahres 2012 ausgezeichnet. Der Preis wird von der 

Deutschen Umweltstiftung in Zusammenarbeit mit 

der Redaktion des Jahrbuchs Ökologie verliehen. 

Das Buch wurde von Klaus Ensikat illustriert. Es 

erklärt auf verständliche Weise, warum es immer 

wärmer wird, wie Gewitter und Stürme entstehen 

oder ob sich der Wind ausruht – stets in Bezug zur 

Klimaforschung.

Eine Auflistung aller Auszeichnungen von PIK- 

Mitarbeiterinnen und -Mitarbeitern im Jahr 2012 

befindet sich im Anhang.

Clean Tech Media Award

Die Climate Media Factory, eine Initiative des PIK in 

Partnerschaft mit der Hochschule für Film und Fern-

sehen „Konrad Wolf“ (HFF), wurde im September 

mit dem Umweltpreis „Clean Tech Media Award“ in 

der Kategorie Kommunikation ausgezeichnet. Der 

Preis wurde dem Kooperationsprojekt für die „ein-

zigartige Konstellation aus Klimaforschern und  

Medienschaffenden“ verliehen.
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herausragende 
Veranstaltungen 

Teilnehmer der Global Sustainability Summer School 2012
Foto: Christine Bounama

Highlights
Herausragende Veranstaltungen
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Das PIK Künstlerprogramm 2012

Im Jahr 2012 konnte das PIK im Rahmen des 
Artist in Residence-Programms zwei weitere 
Künstler willkommen heißen.

Der weltweit bekannte Schriftsteller und schwedische 

Intellektuelle Lars Gustafsson nutzte während seines 

vierwöchigen Aufenthalts im November die Gele-

genheit zur Begegnung mit PIK-Wissenschaftlern.

Zuvor war der britische Installationskünstler Nick 

Laessing Gast im Gebäude des ehemaligen Fotore-

fraktors. Laessing hatte bereits Einzelausstellungen 

in Paris, London, Turin und Genf. In seinen Arbeiten 

setzt er sich unter anderem mit den  Themen Energie 

und Maschine auseinander. 

Insgesamt haben jetzt vier Künstler am Artist in 

Residence-Programm teilgenommen. Die Künstler-

stipendiaten wurden vom DAAD nominiert; die  

Finanzierung erfolgte aus dem Projekt Überlebens-

kunst der Bundeskulturstiftung.

Auch im Jahr 2012 führte das PIK gemeinsame 

 Veranstaltungen mit seinen Künstlergästen durch. 

Sowohl vor Ort (Lesungen und Präsentationen im 

Kleinen Fotorefraktor) als auch, in Zusammenarbeit 

mit dem Berliner Künstlerprogramm des DAAD und 

Deutschlandradio Kultur, im Deutschen Theater  

in Berlin.

Global Sustainability Summer School 
2012, Potsdam

Das PIK führte gemeinsam mit dem IASS und 
den Santa Fe Institute vom 8. – 21. Juli 2012 
erstmalig die „Global Sustainability Summer 
School “ durch. 

Der zweiwöchige Intensiv-Workshop stand unter 

dem Thema „Risk, uncertainty and extreme events – 

characteristics of human-environment interactions“. 

Die 35 Teilnehmerinnen und Teilnehmer  kamen aus 

mehr als 20 Nationen weltweit.

Das Programm stellte wissenschaftliche Exzellenz 

in den Vordergrund und bot den Sommerschüler-

innen und -schülern hochkarätige Referenten, um 

den Stand des Wissens kennenzulernen und in der 

Gruppe Lösungsstrategien abzuleiten. So sprach 

Bill Clark zu den großen Herausforderungen der 

Nachhaltigkeitswissenschaft; Hans Joachim Schelln-

huber führte in die Problematik des Klimawandels 

ein; Ottmar Edenhofer beschäftigte sich in seinem 

Vortrag mit den Global Commons; Doyne Farmer 

gab eine Einführung in die Theorie komplexer Sys-

teme, thematisch weitergeführt von Holger Kantz 

und Jürgen Kurths; die Exekutivdirektorin der Euro-

päischen Umweltagentur Jacqueline McGlade refe-

rierte über die politischen Herausforderungen, Martin 

Frick zu Klimawissenschaft und Diplomatie. Die 

sozialwissenschaftliche Perspektive vermittelten 

Elke Weber und Harald Welzer. 

Über diese Inhalte hinaus konnten die Teilneh-

merinnen und Teilnehmer sich im Theaterworkshop 

dem Thema Klimawandel auf künstlerische Weise 

nähern. Parallel dazu wurde ein Workshop zum 

agentenbasierten Modell Netlogo angeboten.

Abgerundet wurde das Programm durch den 

 Besuch der CCS-Pilotanlage in Ketzin, eine öffentliche 

Podiumsdiskussion zum kontrovers diskutierten 

Geoengineering und einen Empfang beim Ober-

bürgermeister der Stadt Potsdam, Jann Jakobs.

In der Werkstatt: Autor Lars Gustafsson.  

Foto: DAAD
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Baustelle des PIK­Neubaus auf dem Telegraphenberg.

Foto: Lothar Lindenhan
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[ 2.1 ] beschäftigtenzahl

Die Mitarbeiterzahl des Instituts ist im Vergleich zu 

den Vorjahren nur geringfügig angestiegen, und das 

vorwiegend im wissenschaftlichen Bereich. Insge-

samt waren 338 Personen, einschließlich der wis-

senschaftsunterstützenden Bereiche IT-Service, 

Verwaltung, Vorstandsbereich und Climate-KIC, am 

PIK beschäftigt bzw. durch ein Stipendium ans PIK 

gebunden. 213 Wissenschaftlerinnen und Wissen-

schaftler (knapp zwei Drittel aller Beschäftigten) 

stehen dabei 66 Personen im wissenschaftsunter-

stützenden Bereich, 7 davon im Co-Location Center 

des Climate-KIC in Berlin, gegenüber. Rund 37 % der 

PIK-Mitarbeiter sind weiblich. 

Über das Jahr 2012 hinweg waren zudem 130 Gast-

wissenschaftlerinnen und Gastwissenschaftler kurz- 

oder längerfristig am PIK tätig, das sind ca. 30 % 

mehr als im Vorjahreszeitraum.

[ 2.2 ] Wissenschaftliche 
entwicklung

Der positive Trend der absoluten Publikationszahlen 

verstetigt sich. Im Jahr 2012 haben Wissenschaftler-

innen und Wissenschaftler des PIK zusammen fast 

350 Beiträge veröffentlicht. Pro Kopf betrachtet sind 

das 1,5 Publikationen pro Wissenschaftler insge-

samt bzw. 0,9 ISI-Publikationen. Bezogen auf die 

Senior Scientists des Institutes ergeben sich Raten 

von 3,1 Publikationen insgesamt und 1,9 ISI-Publi-

kationen pro Senior Scientist.1

Sehr erfreulich ist die Tatsache, dass sich unter 

 diesen Veröffentlichungen etliche Beiträge in sehr 

renommierten Zeitschriften befinden, wie z.B. 

 Nature (2), Nature Climate Chance (6), PNAS (2) 

oder Science (1)

Abb. 1

Mitarbeiterentwicklung
2008 – 2012

* 2010 wurde die Zählung der Mitarbeiter umgestellt und Stipendiaten neu erfasst.
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1) Eine Übersicht über die Publikationstätigkeit der PIK-Wissenschaftler findet sich im Anhang. 
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Eckdaten
Wissenschaftliche Entwicklung

Publikationen
2008 – 2012

Art der Publikation 2008 2009 2010 2011 2012

ISI-Veröffentlichungen 103 140 149 208 197

Non-ISI Veröffentlichungen 63 36 31 29 25

Buchkapitel 39 62 82 53 12

Monographien (Verfasser & Editor) 10 6 13 15 85

Reports (inkl. PIK-Report) 17 39 27 22 28

Beiträge zu Reports 10 19 6 16 2

total 243 302 311 343 349

Publikationen
2008 – 2012
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Verteilung der PiK Publikationen entsprechend der Veröffentlichungskategorien
2012

Abb. 3

1 % InReport

56 % ISI

InBook 25 %

Report 8 %

Book 3 %
Non-ISI 7 %

Abb. 2

Tab. 1
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Wissenschaftliche Tagungen und Workshops
Wissenschaftliche Tagungen und Workshops sind 

wesentlicher Bestandteil einer vernetzten wissen-

schaftlichen Arbeit. Auch im Jahr 2012 war das PIK 

an einer Vielzahl solcher Ereignisse auf Veranstalter-

seite beteiligt. Mit 85 gezählten Veranstaltungen 

dieser Art – sowohl am PIK als auch deutschland- 

und weltweit – konnte das hohe Niveau der vergan-

genen Jahre noch übertroffen werden:

Vorträge bei wissenschaftlichen Veranstaltungen 
im engeren Sinne
Die Anzahl (402) der Vorträge im Rahmen wissen-

schaftlicher Veranstaltungen wie Konferenzen, 

Workshops und an Universitäten konnte gegenüber 

dem Vorjahr erneut gesteigert werden. 

Innerhalb der Gruppe der Fachvorträge sind 257 

keynote speeches bzw. besondere Einladungen an 

PIK-Wissenschaftler dokumentiert. Hier einige 

 Beiträge im Jahresverlauf:

_  PIK-Wissenschaftler präsentierten ihre Ergebnisse 

im Rahmen der “Planet under Pressure confe­

rence” im März 2012 in London.

_  Helga Weisz war Mitglied des Panels der Eröff-

nungs-Session des „European Roundtable for 

Sustainable Consumption and Production”  in 

 Bregenz im Mai 2012 und sprach auf dem Caritas 

Symposium “Zukunft ohne Hunger” im Juni in 

Wien.  

_  Hans Joachim Schellnhuber war an der Organi-

sation des Rio + 20 High-level Dialogue on 

Global Sustainability maßgeblich beteiligt und 

hielt im Juni 2012 die keynote speech.

_  Stefan Rahmstorf hielt die Eröffnungsrede auf 

dem internationalen Klimaschutzkongress ‘The 

Climate Challenge’ im Baden-Württembergi-

schen Umweltministerium im Oktober. 

_  Ottmar Edenhofer hielt gemeinsam mit Profes-

sor Tim Jackson von der University of Surrey im 

Rahmen der Climate Lectures der TU Berlin am 

3. Dezember einen Vortrag mit dem Titel 

„Growth, Degrowth, or Green Growth? In Search 

of a Better Paradigm”.

_  Hans Joachim Schellnhuber sprach über „Climate 

Protection: What the World Should Do, What 

 Everyone Can Do“ auf der Klimakonferenz der 

Vereinten Nationen, COP 18, in Doha.

_  Hans Joachim Schellnhuber, Ottmar Edenhofer, 

Stefan Rahmstorf und Anders Levermann nah-

men an verschiedenen Treffen der Deutschen 

Nationalen Akademie der Wissenschaften Leo-

poldina im Laufe des Jahres teil.

Vorträge
2008 – 2012

2008 2009 2010 2011 2012

Ausrichtung von Tagungen etc. 54 69 73 73 85

tagungen
2008 – 2012

2008 2009 2010 2011 2012

Fachvorträge bei wissenschaftlichen 
Veranstaltungen i. e. S.

322 457 390 393 402

Tab. 3

Tab. 2
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Abb. 4

Tab. 4

Weitere zielgruppenspezifische Vorträge
Neben den klassischen wissenschaftlichen Vorträ-

gen sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  

des PIK sehr aktiv in der zielgruppenspezifischen 

Dissemination der Forschungsergebnisse des Hau-

ses. So wurden zusätzlich fast 250 Vorträge im Rah-

men der Politikberatung, dem Dialog mit der Wirt-

schaft oder im Bereich der Bildung gehalten. 

Zusätzlich finden sich 577 Medienbeiträge in denen 

Mitarbeiter des PIK erwähnt wurden bzw. Gastbei-

träge oder Interviews von Mitarbeitern. Besonders 

die hohe Anzahl an Interviewanfragen sind ein guter 

Indikator, wie stark das Institut als wertvolle Infor-

mationsquelle und Diskussionspartner gesehen 

wird. Einen Überblick über die Art der Vorträge nach 

Kategorien gibt Abbildung 4.  

Lehre
Die Kooperation mit regionalen Universitäten findet 

stets ihren Ausdruck in der Durchführung von regu-

lären Lehrveranstaltungen, Seminaren und anderen 

Formen der Wissensvermittlung durch Wissen-

schaftler des PIK. Deutliches Zeichen dieser guten 

Kooperation und Einbindung in die regionale For-

schungslandschaft sind die mittlerweile 61 univer-

sitären Lehrveranstaltungen, die PIK-Mitarbeiter im 

Jahre 2012 gehalten haben, insbesondere an der 

Universität Potsdam und der Humboldt-Universität 

sowie der Technischen Universität Berlin und der 

Fachhochschule Eberswalde. In diesem Zusammen-

hang ist die Vortragsreihe „The changing climate“ 

von Jürgen Kurths, Kirsten Thonicke und Friedrich-

Wilhelm Gerstengarbe an der HUB erwähnenswert. 

Dieses Lehrangebot richtet sich an Studenten der 

DFG IRTG Graduate School ‘Dynamical Phenomena 

in Complex Networks: Fundamentals and Applica-

tions’, ein gemeinsames Projekt von PIK, HUB und 

den Brasilianischen Partnern Instituto Nacional de 

Pesquisas Espaciais and University of São Paulo.

Zusätzlich zu den Aktivitäten an lokalen Universitä-

ten haben PIK-Wissenschaftler auch in 2012 Gast-

professuren im Ausland angenommen: Helga Weisz 

am Institut für Sozialökologie in Wien und Jürgen 

Kurths an der Southeast University, Nanjing. Weitere 

Wissenschaftler lehrten im Rahmen von verschie-

denen Sommerschulen.

Zielgruppen für Vorträge und Präsentationen
2012

402  Fachvorträge

94   Vorträge im Rahmen der 
Politikberatung

47   Dialog mit der 
Wirtschaft

Medienbeiträge 577 

Bildung 107 

Lehrveranstaltungen
2008 – 2012

2008 2009 2010 2011 2012

Lehrveranstaltungen* 39 45 55 55 61

*  Dies bezieht sich allein auf die Lehraktivitäten von PIK-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeitern. Nicht berücksichtigt 
sind die Lehrveranstaltungen von Gastwissenschaftlern. Für jedes Jahr werden Lehrveranstaltungen des Winter-
semesters sowie des darauffolgenden Sommersemesters gezählt.

Eckdaten
Wissenschaftliche Entwicklung
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Akademische Abschlüsse
Auch im Jahr 2012 konnten viele Studenten ihr 

 Bachelor-, Master- oder Diplomstudium mit Unter-

stützung des PIK abschließen. Folgende Grafik 

 zeigen die Anzahl der Abschlüsse, aufgeschlüsselt 

nach Forschungsbereichen, der letzten fünf Jahre.

Erwähnenswert ist, dass mehr als die Hälfte der 

 Absolventen (53 %) weiblich sind, eine gerade im 

Hinblick auf den naturwissenschaftlichen Schwer-

punkt des Instituts erfreuliche Zahl. 

Der neue Rekord an abgeschlossenen Promotionen 

in 2012 reflektiert das Wachstum des Instituts in 

den vergangenen Jahren, das mit einem starken 

Anstieg an PhD-Studenten am PIK einherging.

Erfreulicherweise war 2012 nicht nur das Jahr mit 

den meisten abgeschlossenen Promotionsvorha-

ben, auch haben die Promotionsstudenten substan-

ziell zur Forschung des PIK beigetragen. Beleg dafür 

sind die hervorragenden Abschlussergebnisse: 10 

Dissertationen wurden mit einem „Summa cum 

laude“ bewertet. Acht der 22 Doktortitel (36 %)  

wurden an Wissenschaftlerinnen vergeben. 

Abb. 5

bachelor-, Master- und Diplomabschlüsse
2008 – 2012
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Promotionen am PiK
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Praktikanten 
Im Jahr 2012 haben sich 221 Schüler und Studenten 

um einen Praktikumsplatz am PIK beworben, viele 

von ihnen aus dem Europäischen oder weiterem 

Ausland. Dies entspricht in etwa der Zahl an Bewer-

bungen vom Vorjahr und zeigt, wie attraktiv das  

Institut für Schüler und Studenten aus dem In- und 

Ausland ist. Insgesamt konnte es 25 jungen Men-

schen ermöglicht werden, im Rahmen eines Prakti-

kums den Forschungsbetrieb des Instituts genauer 

kennenzulernen und erste Arbeitserfahrungen zu 

sammeln. 

Auszeichnungen und Ernennungen
Eine größere Zahl von Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftlern des PIK wurde im Jahr 2012 für ihre 

Leistungen ausgezeichnet bzw. in neue Positionen 

berufen. Hier eine Auswahl (siehe auch Kapitel 1):

_  Hans Joachim Schellnhuber bekam von der Tech-

nischen Universität Berlin die Ehrendoktorwürde 

verliegen. Außerdem wurde er in die Academia 

Europaea gewählt. 

_  Jürgen Kurths wurde die Ehrendoktorwürde der 

Chernishevsky Universität Saratov, Russland, 

verliehen. Von der Southeast University Nanjing, 

China, erhielt er eine Honorarprofessur.

_  Helga Weisz erhielt einen Ruf von der Universität 

Freiburg auf eine W3 Professur in Ökologischer 

Energie und Materialfluss-Management.

Folgende Doktoranden und Postdocs wurden eben-

falls ausgezeichnet: 

_  Nishant Malik, der seine von Jürgen Kurths be-

treute Dissertation 2012 mit Summa cum laude 

abschloss und seit dem in einer Postdoc-Positi-

on an der University of North Carolina arbeitet, 

wurde der Carl Ramsauer Preis 2012 der Physi-

kalischen Gesellschaft zu Berlin verliehen. 

_  Kira Rehfeld, ebenfalls Doktorandin bei Jürgen 

Kurths, erhielt den Best Presentation Award auf 

der OCHAMP-2012 Conference die Balso 

 (Opportunities and Challenges in Monsoon Pre-

diction in a Changing Climate) in Pune, Indien.

_  Till Sterzel erhielt die Best Paper Presentation 

auf der Tyndall Centre Conference on ‚Knowledge 

Gaps In Climate Change Research‘ im April 

2012.

_  Dominik Reusser, Postdoc im Forschungs-

bereich II, war Mitglied der International Social 

Science Council (ISSC) Delegation auf der  

Rio+20-Konferenz.

Die Ehrungen von Stefan Rahmstorf für sein Kinder-

buch „Wolken, Wind und Wetter“ und der Climate 

Media Factory, die von der breiten Öffentlichkeit 

wahrgenommen wurden, sind bereits als Highlights 

zu Beginn dieses Berichts erwähnt worden.

[ 2.3 ] entwicklungen in der 
Wissenschaftlichen Politikberatung

Auch in 2012 war das PIK als Wissenschaftlicher 

Politikberater gefragt. Die Beiträge des PIK in der 

Wissenschaftlichen Politikberatung lassen sich im 

Wesentlichen vier Bereichen zuordnen: 

I)  Veröffentlichung von Policy Papers. Beispiele 
 hierfür sind

_  das schon erwähnte Vier-Grad-Dossier für die 

Weltbank. 

_  das WBGU-Politikpapier „Finanzierung der glo-

balen Energiewende“. 

_  ein Positionspapier der acatech „Die Energie-

wende finanzierbar gestalten“, an dem Ottmar 

Edenhofer und Brigitte Knopf mitgewirkt haben.

_  Ein Bericht für das Umweltbundesamt zu den 

Kosten des Ausbaus erneuerbarer Energien. 

_  Der First Order Draft des 5. Assessment Reports 

(AR5) wurde im Juli 2012 von Ottmar Edenhofer 

und der Technical Support Unit der Working 

Group 3 fertiggestellt.

_  Ottmar Edenhofer und die Technical Support 

Unit der WG3 waren Mitherausgeber eines 

 Berichts der IPCC WG2 zu „Economic Analysis, 

Costing Methods, and Ethics“ und zu einem 

 Bericht zu Geoengineering und zu Szenarien.

II)  Beratungsgespräche für Spitzenpolitiker und 
 politische Besuchsgruppen, z.B. 

_  EU-Kommissar für Energie Günther Oettinger im 

Juni 2012,

_  Bundesumweltminister Peter Altmaier im  August 

2012, 

Eckdaten
Entwicklungen in derr Wissenschaftlichen Politikberatung
Finanzielle Entwicklung
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_  die Rede von Ottmar Edenhhofer bei einer 

 internen Anhörung der Enquete-Kommission 

„Wachstum, Wohlstand, Lebensqualität“ des 

Deutschen  Bundestages, 

_  Vortrag Ottmar Edenhofers beim BDEW-Kon-

gress zum Europäischen Emissionshandel.

III)  Einbindung von PIK-Wissenschaftlern in politi-
sche Veranstaltungen, z.B. 

_  In den Klimagipfel Rio+20 im Juni 2012,

_  in die COP 18 in Doha im Dezember 2012.

IV)  Kontinuierliche Mitarbeit führender PIK-Akteure 
in politikberatenden Gremien. Hier eine Aus-
wahl der vielfältigen Aktivitäten:

_  WBGU (Prof. Dr. Hans Joachim Schellnhuber, 

seit Frühjahr 2009 erneut Vorsitzender; Prof. Dr. 

Stefan Rahmstorf),

_  IPCC (Prof. Dr. Ottmar Edenhofer, Co-Chair WG 

III, und mehrere andere PIK-Wissenschaftler z.B. 

B. Hare, A. Ganopolski, A. Levermann, E. Kriegler 

als Lead Authors des AR 5),

_  Nachhaltigkeitsrat der Europäischen Akademien 

(Prof. Dr. Hans Joachim Schellnhuber),

_  Arbeitsgruppe Klima-Energie der Nationalen 

Akademie der Wissenschaften Leopoldina   

(Prof. Dr. Schellnhuber als Vorsitzender, Prof. Dr. 

Edenhofer), 

_  Forschungsunion Wirtschaft-Wissenschaft (Prof. 

Dr. Edenhofer, Dr. Bräuer),

_  Environment Advisory Group des 7. EU-For-

schungsrahmenprogramms (Prof. Dr. Cramer, 

Prof. Dr. Schellnhuber, Prof. Dr. Kundzewicz),

_  Nachhaltigkeitsbeirat des Landes Brandenburg 

(Prof. Dr. Manfred Stock, Vorsitz),

_  Klimaplattform Brandenburg (Prof. Dr. Manfred 

Stock, Vorsitz).

Insgesamt sind am PIK aus dem Jahr 2012 94 Vor-

träge im Rahmen der Wissenschaftlichen Politikbe-

ratung im In- und Ausland dokumentiert.

[ 2.4 ] Finanzielle entwicklung

Die Summe der Gesamtförderung konnte im Jahr 

2012 im Vergleich zum Vorjahr nochmals deutlich 

gesteigert werden, mit einer Zuwachsrate von mehr 

als 15 %. Sie liegt nach einer Erhöhung der Institu-

tionellen Förderung, vorwiegend aufgrund des 

 PIK-Neubaus, und einer weiteren Steigerung des 

Drittmittelvolumens bei über 25 Mio EUR (vgl. 

 Tabelle 5). 

Ende 2012 setzte sich das Budget des Hauses wie 

folgt zusammen: 

_  55 % Institutionelle Finanzierung, 

_  45 % Drittmittelförderung. 

Gesamtförderung in €
2008 – 2012

2008 2009 2010 2011 2012

Drittmittel Förderung, gesamt 4.789 759 7.412 833 8.089 379 10.245 209 11.137 961

Institutionelle Förderung 8.154 600 8.611 093 9.410 000 10.855 394 14.343 000

EU-EFRE, Konj.-Pkt I+II 1.019 720 2.130 896 1.523 126 225 500 –

Gesamtförderung 13.964 079 18.154 822 19.022 505 21.126 103 25.480 961
Tab. 5
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Institutionelle Förderung
Die institutionelle Förderung des Instituts wuchs im 

Jahr 2012 um 3,5 Mio EUR auf 14,3 Mio EUR. Durch 

diesen starken Anstieg ist der prozentuale Anteil der 

Drittmittelförderung leicht gesunken, obwohl abso-

lut gesehen erneut wieder mehr Mittel als im Vor-

jahr eingeworben  werden konnten. 

Das PIK ist im Jahr 2012 wieder im Rahmen des 

Wettbewerblichen Verfahrens der WGL (Pakt für 

Forschung) erfolgreich gewesen. Frau Dr. Frieler, 

stellvertretende Leiterin des Forschungsbereiches 

II, konnte eine Nachwuchsgruppe unter der Förder-

linie „Frauen in wissenschaftlichen Leitungsposi-

tionen“ einwerben.

Drittmittel
2012 wurden am Potsdam-Institut für Klimafolgen-

forschung insgesamt 147 Projekte durch Drittmittel 

finanziert. In der Gesamtheit belief sich die Drittmittel-

förderung auf ca. 11,1 Mio EUR –  gegenüber 2011 

eine nochmalige deutliche Steigerung.  Damit befin-

det sich das Institut weiterhin auf  Rekord niveau – 

nie zuvor hat das Institut in diesem Umfang Dritt-

mittel einwerben können. Die Hauptförderer im 

Drittmittelbereich sind wie in den Vorjahren der 

Bund und die Europäische Union. 

Abbildung 8 zeigt die detaillierte Aufschlüsselung 

der unterschiedlichen Förderinstrumente.
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2008 – 2012
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Prozentual ergibt sich für das Jahr 2012 in Abbil-

dung 9 folgendes Bild:

aufteilung Drittmittel 
2012

Abb. 9

38 %  BMBF

6 %  Sonstige

15 % sonst. Bund

EU 23 %

Länder 2 %
Stiftungen 3 %

GIZ 4 %
Wirtschaft / Industrie 1 %

EIT 6 %

DFG 2 %

Bei der Förderung durch den BUND dominiert der 

Anteil des BMBF. Die 16 BMBF-Projekte machen 

38 % der Drittmittelförderung des PIK aus. Auch die 

Förderung aus Mitteln der Europäischen Union – 

nunmehr 23 % des Gesamtvolumens –, hat in den 

letzten Jahren stetig zugenommen. 

2012 konnten Projekte mit einem Gesamtvolumen 

von über 6 Millionen Euro eingeworben werden. 

 Exemplarisch seien hier folgende Neuakquisitionen 

erwähnt:

_  ISI-MIP: Inter­Sectoral Impact Model Intercom­

parison – Sektorenubergreifender Klimafolgen-

Modellvergleich. Ein vom BMBF im Rahmen der 

Joint Programming Initiative (JPI-Climate) geför-

derter internationaler Modellvergleich von 18 Impact-

Modellen, der von PIK und IIASA koordiniert wird. 

_  INNOVATE: Nachhaltige Nutzung von Stauseen 

durch innovative Kopplung von aquatischen und 

terrestrischen Ökosystemfunktionen, gefördert 

vom BMBF. 

_  Efficent Projections: Where to stop? – Efficient pro­

jections of correlated impacts at different levels of 

global warming. Im Rahmen des durch den Pakt 

für Forschung von der Leibniz-Gemeinschaft 

 finanzierten Projektes wird versucht aufzuzei-

gen, wie sich im Bereich der Landwirtschaft die 

Folgen des Klimawandels mit unterschiedlichen 

zu erwartenden mittleren Temperaturerhöhun-

gen verändern. 

Zusätzlich konnte das PIK 2012 vier EU-Projekte 

einwerben, bei denen es in zwei Fällen der Koordi-

nator ist: 

_  ENTRACTE: Economic instruments to achieve 

 climate targets in Europe. Dieses EU-Projekt hat 

das Ziel, realisierbare Politikoptionen für den 

Umbau der Energieversorgung zu erforschen, 

die eine Einhaltung der EU Reduktionsziele zur 

Verminderung der CO2-Emissionen ermöglichen. 

_  POLFREE: Policy Options for a Resource­Efficient 

Economy. Dieses EU-Projekt geht der Frage nach, 

welche neuen Konzepte und Paradigmen not-

wendig sind, um die Ressourceneffizienz der 

europäischen Wirtschaft signifikant zu erhöhen. 

_  ADVANCE: Advanced Model Development and 

 Validation for Improved Analysis of Costs and 

 Impacts of Mitigation Policies. Das Projekt be-

schäftigt sich mit der Entwicklung einer neuen 

Generation von integrierten Assessment Model-

len und wird vom FBIII koordiniert. 

_  RAMSES: Reconciling Adaption, Mitigation and 

Sustainable Development for Cities. Bei diesem 

ebenfalls vom PIK (FB II) koordinierten Projekt 

geht es um die Identifikation und Quantifizierung 

von Klimafolgen in Städten sowie die Abschät-

zung der Kosten und Nutzen unterschiedlicher 

Anpassungsmaßnahmen. 
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Informationstechnische Dienste

03
FORSCHUNGS-
BEREICHE 

Foto: Thinkstock
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Forschungsbereiche
Forschungsbereich I

»   Wir haben unser Computermodell der weltweiten Biosphäre 
mit den Ergebnissen der Klimamodellierung verbunden.   
Nun wagen wir den nächsten großen Schritt – nämlich ein 
neuartiges Modell des gesamten Erdsystems zu entwickeln. «

 (Wolfgang Lucht)

»   Wir haben weltweite Wetterdaten ausgewertet. Schon jetzt 
gibt es fünfmal so viele monatliche Hitzerekorde wie in einem 
stabilen Klima. Dies ist eines der Ergebnisse unseres neuen 
Forschungsschwerpunkts zu Extremereignissen. «

 (Stefan Rahmstorf )

Foto: F. Batier

Foto: F. Batier
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[ 3.1 ]  Forschungsbereich i – 
Erdsystemanalyse

Leitung: Stefan Rahmstorf & Wolfgang Lucht

Stellvertretende Leitung: Kirsten Thonicke & Georg Feulner

Ziel des Forschungsbereiches ist es, die gekoppelte Dynamik der Geosphäre, 

Biosphäre und Anthroposphäre im Hinblick auf natürliche und vom Menschen 

verursachte Änderungen zu untersuchen. Die Ergebnisse sollen helfen, die zu 

erwartenden Wirkungen des Globalen Wandels für das Erdsystem insgesamt 

abzuschätzen. 

Modelldesign
(Gemeinsame Aktivitäten des FB I)

Modell-
entwicklung

für das
Erdsystem

NEXT

(Feulner)

Auf dem Weg zu einer
umfassenden Betrachtung

des Erdsystems
(Lucht / Gerten)

Planetare
Möglichkeiten

und
Grenzen

OPEN

(Gerten)

Modellierung
planetarer
Grenzen

Stabilität und Übergänge
(Rahmstorf / Thonicke)

Ozean, Eis & 
Atmosphäre

im 
Anthroprozän

AnthrOIA

(Rahmstorf, 
Levermann)

Ozean-, 
Eis- und 

Atmosphären-
modellierung

Stabilität der
Ökosyteme

und 
Übergänge

ECOSTAS

(Thonicke)

Biosphären-
modellierung

Das Klima
in der

Erdgeschichte

ACE

(Feulner)

Klima-
modellierung

Die Vergangenheit verstehen
(Ganopolski / Feulner)

Glaziale
Zyklen des

Quartär

MegaRun

(Ganopolski)

Modellierung
von Glazialen

Zyklen
Umfassendes

Erdsystemmodell

Struktur des Forschungsbereichs 
Der Forschungsbereich gliedert sich in sechs Flag-

schiffprojekte unter drei Forschungsschwerpunkten 

(„Die Vergangenheit verstehen“, „Auf dem Weg zu 

einer umfassenden Betrachtung des Erdsystems“, 

„Stabilität und Übergänge“), in denen sowohl die 

biologischen als auch die physikalischen Aspekte des 

Erdsystems untersucht werden.

Abb. 10
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Forschungsbereiche
Forschungsbereich I

Die Vergangenheit verstehen
_  Glaziale Zyklen des Quartärs (MegaRun): Unter-

suchung der Prozesse, die das Ausmaß und den 

Zeitverlauf der letzten Eiszeiten erklären können.

_  Das Klima in der Erdgeschichte (ACE): Untersu-

chung von interessanten Paläoklimaeffekten in 

früheren Epochen der Erdgeschichte.

Stabilität und Übergänge
_  Ozean, Eis, und Atmosphäre im Anhtropozän 

(AnthrOIA): Untersuchung der Klimaentwicklung 

in der jüngeren Vergangenheit und Zukunft 

 unter besonderer Beachtung der Auswirkungen 

auf die Gesellschaft mit Fokus auf Extremereig-

nisse, Meeresspiegelanstieg und potenzielle 

Kipppunkte im Erdsystem.

_  Stabilität der Ökosysteme und Übergänge 
(ECOSTAB): Untersuchung der Stabilität und 

Dynamik von Ökosystemen unter den Bedingun-

gen von Klima- und Landnutzungswandel.

Wege zu einer umfassenden Betrachtung 
des Erdsystems
_  Modellentwicklung für das Erdsystem (NEXT): 

Entwicklung des Erdsystemmodells CLIMBER-4, 

sowie die Erweiterung und Integration des dyna-

mischen Land-Biosphären-Modells LPJmL.

_  Planetare Möglichkeiten und Grenzen (OPEN): 
Systematische, modellbasierte Quantifizierung 

des Spielraums zur Nutzbarmachung natürlicher 

Ressourcen (Biomasse, Wasser) durch zukünftige 

Gesellschaften unter der Voraussetzung einer 

limitiert zur Verfügung stehenden Landoberfläche. 

Forschungsprogramm und Produkte
Unser Programm besteht aus den erwähnten drei 

Schwerpunkten mit sechs Projekten, die sich an 

 folgenden Themen orientieren:

_  Analyse von Klimaänderungen der Vergangenheit 

um vor allem diejenigen Prozesse zu verstehen, 

die verstärkend oder dämpfend wirken und damit 

langsame oder schnelle Systemänderungen auslösen.

_  Analyse von Daten und Szenarien des aktuellen 

und künftigen Klimawandels und seiner erdsys-

temaren Folgen.

_  Analyse der Wirkungen menschlichen Handelns 

auf die Umwelt, insbesondere auf das Klima, die 

Ozeane, Ökosysteme und die räumliche Struktur 

der Landoberfläche.

_  Analyse der Rolle des Menschen als Triebkraft 

des globalen Klima- und Umweltwandels.

Ausgewählte Ergebnisse
MegaRun: Das Hauptziel dieses Projekts ist  erreicht: 

eine Simulation der Eiszeiten ausschließlich ange-

trieben durch die Veränderungen der Erdumlauf-

bahn. In Übereinstimmung mit der Milankovitch-

theorie kann festgestellt werden, dass die Eiszeiten 

im Quartär eine stark nichtlineare Reaktion des 

Klima-Kryosphären-Systems auf Schwankungen in 

der Erdumlaufbahn sind, äolischer Staub, Kohlen-

dioxid und andere Treibhausgase positive Rück-

kopplungsmechanismen darstellen, die Eiszeiten 

verstärken, und dass die Entfernung der terrestri-

schen Sedimente durch die Eisschilde den Über-

gang von „kurzen“ (41.000 Jahre) zu „langen“ 

(100.000 Jahre) Eiszeiten vor einer Millionen Jahren 

erklären können. 

ACE: Der Fokus lag bisher auf dem Klima der jungen 

Erde und dem Problem der anfänglich schwachen 

Sonne. Erste gekoppelte dreidimensionale Simulati-

onen des Klimas im Archaikum wurden durchgeführt. 

Dabei konnte festgestellt werden, dass signifikant 

höhere Konzentrationen von Treibhausgasen als 

bisher angenommen notwendig sind, damit flüssi-

ges Wasser an der Erdoberfläche vorkommen kann.

AnthrOIA:

 

Zahlreiche aussagekräftige Ergebnisse wurden zur 

Analyse der globalen Temperaturen und zum Meeres-

spiegel (im Vergleich zu IPCC-Projekt ionen), zu 

semi-empirischen Meeresspiegelprojektionen und 

zu Extremereignissen in einem wärmer werdenden 

Der Grönländische Eispanzer im Modell des PIK, hier ein Schnapp-

schuss aus einem Erwärmungexperiment nachdem fast die Hälfte 

abgeschmolzen ist (entsprechend 3 Meter globalem Meeresspiegelan-

stieg). Mit diesem Modell wurden zahlreiche Simulationen über die 

Eiszeitzyklen der vergangenen Jahrhunderttausende durchgeführt und mit 

paläoklimatischen Daten aus dieser Zeit abgeglichen, um die Modell-

parameter zu eichen. Robinson et al., Nature Climate Change 2012.

Time: 1450 years
Rise: 3.0 m

Abb. 11
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Klima veröffentlicht. Eine Modellanalyse des marinen 

Chlorophylls bei globaler Klimaerwärmung wurde 

durchgeführt. Der Effekt von Schneefällen auf den 

Eisverlust in der Antarktis wurde ins Eisschildmo-

dell implementiert und der kritische Schwellenwert 

für das Abschmelzen des Grönlandeises bestimmt. 

Das erhöhte Risiko für das Ausbleiben des Mon-

suns wurde analysiert anhand von Ensemblesimu-

lationen mit dem COSMOS-Erd systemmodell.

ECOSTAB: Die Projektaktivitäten konzentrierten sich 

auf die Analyse von Extremereignissen und deren 

Auswirkungen auf die terrestrischen Ökosysteme. 

Eine Datenanalyse zeigte, dass saisonales Gefrieren 

und Auftauen von Permafrostböden sowie geringer 

Niederschlag im Spätsommer und Herbst die  

Bodenfeuchtigkeit im darauf folgenden Frühling 

 reduzieren und damit zu extremen Feuerereignissen 

wie z.B. 2003 und 2008 in Sibirien führen kann. Ein 

Verwundbarkeitsindex, der die klimatischen Antriebs-

kräfte aus einer Ökosystemperspektive quantifiziert, 

wurde entwickelt und auf Modell projektionen mit 

LPJmL angewandt. Der Index bildet die Veränderun-

gen der Kohlenstoffbilanz ab und quantifiziert, wie 

viele Dürren oder Hitzewellen ein spezielles europä-

isches Ökosystem in einen gefährdeten Zustand 

gebracht haben.

NEXT: Im Rahmen der CLIMBER-4-Entwicklung 

wurden weitreichende Tests mit dem neuen Atmo-

sphärenmodell Aeolus 1.0 durchgeführt. Ein neues 

dreischichtiges Wolkenmodell wurde entwickelt. Die 

Kopplung der Modelle von Ozean und Atmosphäre 

sowie dem dynamischen Vegetationsmodell LPJmL 

wurde vorangetrieben, die volle Kopplung steht  

kurz bevor. 

OPEN: Zur systematischen Analyse von Klimafolgen 

für unterschiedliche globale Erwärmungsniveaus 

wurden 152 Klimaszenarien generiert. LPJmL-Simu-

lationen zeigten, dass die Permafrostregion unter 

allen Erwärmungsniveaus zu einer (unterschiedlich 

ausgeprägten) Kohlenstoffquelle wird – zunächst 

noch durch Vegetationsrückkopplungen verzögert, 

dann über Jahrhunderte andauernd. Eine weitere 

Studie zeigte, dass der Klimawandel in einigen 

 Regionen den Bewässerungsbedarf deutlich erhöhen 

wird, der zudem teilweise aus nicht-erneuerbaren 

Quellen gedeckt werden müsste. Weitere Klimafolgen-

studien für Ökosysteme und Wasser versorgung sowie 

zur Quantifizierung von Handlungsoptionen zur 

künftigen Welternährung stehen vor dem Abschluss.
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Forschungsbereiche
Forschungsbereich II

»   Erstmals können wir mit unserem Inter­
netportal „Klimafolgenonline.com“ für 
Praktiker die Folgen des Klimawandels in 
den nächsten Jahrzehnten in der Republik 
als Ganzes greifbar machen – bis hin zum 
einzelnen Landkreis.« (Friedrich-Wilhelm Gerstengarbe)

»   Computer simulationen zu Klimafolgen 
gibt es viele. Was fehlt, ist ein systemati­
scher Vergleich ihrer sehr unterschiedlichen 
Ergebnisse, von der Landwirtschaft bis zu 
Gesundheits fragen. Genau das leisten wir 
jetzt mit ISI­MIP, einem internationalen 
Modell vergleich. « (Hermann Lotze-Campen)

Foto: K. Karkow

Foto: K. Karkow
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Emission 
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impact 
emulators

PRIMAP

(Frieler)
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Biewald)

Global Impact 
Assessments (GIA) 

(Lotze-Campen)
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(Reusser, 
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(Rybski, 
Lüdeke)

Climate Change and
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(Kropp)

Impacts and 
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iCROSS

(Lasch-Born,
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Improving 
robustness 
of regional 

assessments

IMPROVE

(Hattermann,
Krysanova)

Regional Impacts and
Adaptation Strategies (RIAS)

(Gerstengarbe)

Climate Impact Services

(Hezel, Wrobel)

Global-Regional Integration of Impact Studies (GRI) 

(Müller, Hattermann, Wechsung)

Inter-Sectoral Impact Model Intercomparison (ISI-MIP) 

(Frieler, Krysanova, Lotze-Campen) with RD1, RD3

Abb. 12

[ 3.1 ] Forschungsbereich ii –
Klimafolgen und Vulnerabilität

Leitung: Hermann Lotze-Campen & Friedrich-Wilhelm Gerstengarbe

Stellvertretende Leitung: Katja Frieler & Jürgen Kropp

Struktur des Forschungsbereichs

Das Forschungsziel im Forschungsbereich II ist die Analyse und Bewertung 

multi-sektoraler Klimawirkungen und Anpassungsoptionen, einschließlich 

sozio-ökonomischer Kosten, bei einer globalen Erwärmung von 2°C und darüber 

hinaus. Skalenübergreifende Interaktionen zwischen globalen Modellansätzen 

und vergleichenden regionalen Fallstudien stehen dabei besonders im Fokus. 

Der Forschungsbereich II (FB2) ist seit 2012 in drei 

Themenbereiche mit insgesamt 6 Flaggschiffprojek-

ten gegliedert (Abb. 12). Zusätzlich werden diese 

Themenbereiche von drei übergreifenden Arbeits-

gruppen interdisziplinär und forschungsbereichs-

übergreifend verbunden. 
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Forschungsbereiche
Forschungsbereich II

Der FBII ist am PIK die größte Abteilung mit 125 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, darunter 40 pro-

movierte Wissenschaftler und 39 Doktoranden. Die 

Forschungsschwerpunkte wurden 2012 in 48 Dritt-

mittelprojekten bearbeitet.

Anfang des Jahres wurde eine neue Steuerungs-

gruppe (Steering group) des FBII gegründet, wel-

cher neben den FB-Leitern insgesamt 13 Wissen-

schaftler angehören. Zusätzlich findet in einer 

regelmäßigen Seminarreihe die Diskussion aktueller 

Ergebnisse sowie forschungsstrategischer Aspekte 

statt. Daneben stellen im “Young Scientist Seminar” 

Doktoranden und junge PostDocs regelmäßig ihre 

Arbeiten vor.

Forschungsprogramm und Produkte
Die zukünftige Forschung in FB2 orientiert sich an 

drei Hauptzielen: 

1)  Sektorübergreifende Integration und Synthese 

von Klimawirkungen und Schäden 

2)  Verbesserung der skalenübergreifenden 

Interaktion verschiedener Modellansätze

3)  Robustere Wirkungsanalysen durch  

systematische Modellvergleiche

Die folgenden 6 Flaggschiffprojekte tragen hierzu 

in unterschiedlicher Weise bei:

Multi-sector impacts and climate extremes (MusiX): 
Systematische Modellvergleiche zu Klimafolgen für 

die Sektoren Landwirtschaft, Wasser und Forst werden 

fortgesetzt. Für die Übersetzung von sektorspezifi-

schen Klimafolgen in gesamtwirtschaftliche Kosten 

wird ein ökonomischer Modellansatz aufgebaut. Die 

Analyse von klimatisch bedingten Extremereignis-

sen soll vor allem für die Bereiche Landwirtschaft 

und Wasser verbessert werden.

Emission paths and impact emulators (PRIMAP): 
Die Spannbreite zukünftiger Emissionspfade, Tem-

peraturveränderungen und damit verbundener Kli-

mawirkungen wird mit Hilfe von vereinfachten 

Wirkungs-Emulatoren abgebildet. Aufbauend auf 

den detaillierten Ergebnissen des ISI-MIP-Prozesses 

wird dies eine verbesserte Abschätzung von Szena-

rio-Unsicherheiten erlauben.

Improving robustness of regional assessments 
 (IMPROVE): Das Internet-Portal “www.klimafolgen-

online.com” wird um zusätzliche Szenarien in ver-

schiedenen Sektoren erweitert, so dass eine breitere 

Nutzergruppe angesprochen werden kann. Eine 

Ausgründung in Form einer Servicegesellschaft unter 

Beteiligung des EIT Climate KIC ist in  Planung. Im 

Rahmen der zweiten Phase von ISI-MIP findet ein 

regionaler Modellvergleich in 3 Regionen weltweit 

für 3 Sektoren (Wasser, Landwirtschaft, Forst) mit 

mindestens 3 Modellen statt. Die Impacts-World-

2013-Konferenz im Mai 2013 dient dafür als Auftakt.

Impacts and adaptation across sectors (iCROSS): 
Die Wirkungen von Landnutzungsänderungen und 

Klimawandel auf Stoff- und Wasserflüsse werden 

sektorübergreifend für Deutschland untersucht. 

 Außerdem findet eine skalenübergreifende Analyse 

der Auswirkungen von Landnutzungs- und Klimaän-

derungen in Flusseinzugsgebieten in Brasilien, China 

und Afrika statt. Zusätzlich werden hier mögliche 

Synergien zwischen Anpassung und Emissionsver-

meidung auf der regionalen Skala erfasst. 

Climate-proof cities and infrastructure (CITIES): Das 

bereits existierende Verfahren für ein “Rapid Urban 

Impact Appraisal” findet für verschiedene Klimawir-

kungsketten auf mehrere Städte in Entwicklungslän-

dern Anwendung. Dies geschieht vor allem durch 

die Nutzung von Fernerkundungsdaten. Weiterhin 

wird ein theoretischer Modellansatz zur Stadtent-

wicklung für die Abschätzung von sozio-ökonomi-

schen Kosten des Meeresspiegelanstiegs genutzt.

Sustainable Transition Pathways (TRANSITION): 
Dieses Flagship Projekt analysiert die Wechselwir-

kungen zwischen ökonomischem Wachstum, län-

dertypischen Entwicklungspfaden und Klimaschutz. 

Verschiedene Transformationspfade zu einer nach-

haltigen Entwicklung werden im Rahmen eines 

 internationalen Forschungsnetzwerks erforscht.

Ausgewählte Ergebnisse
Multi-sector impacts and climate extremes (MusiX): 
Im Rahmen des Agricultural Model Intercomparison 

and Improvement Project (AgMIP) konnte gezeigt 

werden, dass Klimaänderungen wahrscheinlich einen 

größeren Druck auf die globalen Nahrungsmittel-

preise auslösen werden als die vermehrte Nutzung 

von Bioenergie (Lotze-Campen et al., eingereicht).

Schmitz et al. (2012) haben gezeigt, dass eine 

 Ausweitung des Agrarhandels die Kosten der Nah-

rungsmittelproduktion verringern kann, gleichzeitig 

aber auch zu einer Ausweitung der Landnutzung in 
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tropische Wälder, vor allem in Lateinamerika, führen 

könnte. Waha et al. (2013) haben mit Hilfe des 

Landwirtschafts-Hydrologie-Modells LPJmL Anpas-

sungsoptionen durch verschiedene landwirtschaft-

liche Produktionssysteme in Sub-Sahara-Region 

untersucht.

Emission paths and impact emulators (PRIMAP): 
Frieler et al. (2012) und Perette et al. (2012) haben 

Wege aufgezeigt, wie probabilistische Projektionen 

für das Auftreten von Korallensterben und regio-

nalem Meeresspiegelanstieg, basierend auf dem 

 globalen Temperaturanstieg, generiert werden 

 können. Selbst bei einer Erhöhung der globalen Mit-

teltemperatur um nur 1.5°C im Vergleich zum vorin-

dustriellen Zeitalter ist bereits ein Großteil der 

globalen Korallenriffe in ihrer Existenz bedroht wie 

Abb. 13 zeigt.

ISI-MIP: Das erste Inter-Sectoral Impact Model 

 Intercomparison Project wurde im Dezember 2011 

gestartet. Über 30 internationale Modellierungs-

gruppen aus den Bereichen Hydrologie, Ökosyste-

me, Landwirtschaft, Gesundheit und Infrastruktur 

haben in der ersten Phase teilgenommen. Die Ergeb-

nisse werden in einer Spezialausgabe der hochran-

gigen Zeitschrift PNAS veröffentlicht. Piontek et al. 

haben in einem Überblicksartikel beschrieben, 

 welcher  Anteil der Weltbevölkerung bzw. der Land-

oberfläche von mehreren Klimawirkungen gleichzei-

tig betroffen sein werden. Im Rahmen von ISI-MIP 

wird auch die Konferenz “Impacts World 2013” in 

Potsdam (27.– 30. Mai 2013) ausgerichtet, wo eine 

neue Strategie für die Klimafolgenforschung entwi-

ckelt werden soll.

Improving robustness of regional assessments 
 (IMPROVE): Die Analyse von Klimafolgen hinsicht-

lich Überflutung und Niedrigwasser in Deutschland 

wurde durch eine größere Anzahl von Szenarien 

ausgeweitet (Huang et al. 2012, Hattermann et al. 

2012). Weitere hydrologische Analysen zu regiona-

len Klimawirkungen wurden für das Internet-Portal 

„klimafolgenonline“ bereitgestellt. Für das Tarim-

Einzugsgebiet in Nordost-China konnte gezeigt 

werden, wie sich vermehrter Gletscher-Abfluss auf 

Hochwasserstände auswirkt.

Bedrohte Korallenriffe bei 1.5°C globaler Erwärmung. (Die Farbskala zeigt die Wahrscheinlichkeit 

des Auftretens eines Bleichungsereignisses pro Jahr.)

Abb. 13

B 1.5 °C

Frequency of 
DHM > 2 °C events (1 / yr)

0.0       0.2         0.4        0.6        0.8     1.0

B 1.5 °C



46

Impacts and adaptation across sectors (iCROSS): 
Koch et al. (2012) haben stratifizierte Klimaszenarien 

(0, 1, 2, 3°C Erwärmung) für die Stromerzeugung   

in Deutschland untersucht. Heizkraftwerke und 

Wasserkraftwerke werden leicht negativ beeinflusst, 

 während Windkraftanlagen eher positive Auswirkun-

gen zu erwarten haben. Auf der Konferenz „Klima-

folgen für Deutschland“ wurde das Internet-Portal 

„Klimafolgenonline“ potentiellen Nutzern aus ver-

schiedenen Sektoren (Landwirtschaft, Hydrologie, 

Forst, Energie) vorgestellt. Eine erste englische Ver-

sion „ClimateImpactsOnline“ wurde auch bei den 

Klimaverhandlungen der COP18 in Doha präsentiert.

Climate-proof cities and infrastructure (CITIES): 
Dank eines neu entwickelten fernerkundungsbasier-

ten Modells zur Klimafolgenabschätzung in Städten 

können nun auch Analysen erfolgen bei Städten mit 

Datenknappheit wie dies häufig bei Großstädten in 

Entwicklungsländern der Fall ist. Das neue Modell 

wurde für mehrere Städte in Südost-Asien erprobt. 

Außerdem wurden mit dem speziellen Stadtklima-

Simulationsmodell CCLM-DCEP (Schubert et al. 

2012) Anpassungsoptionen an die verstärkte Erhö-

hung der Temperaturen in Innenstädten („Städti-

scher Wärmeinsel-Effekt“) untersucht. Insbeson-

dere wurde der Einfluss der Vegetation und der 

Dachalbedo (Abb. 14 rechts) am Beispiel von Berlin 

analysiert.

Eine verbesserte Version der Internet-Plattform  

CI:grasp (Climate Impact: Global and Regional 

 Adaptation Support Platform) für Entwicklungs- 

und Schwellenländer wurde freigeschaltet. Hierbei 

finden zunehmend Ergebnisse aus dem ISI-MIP-

Projekt Verwendung. 

Sustainable Transition Pathways (TRANSITION): Es 

wurde ein vereinfachtes Modell für die Transforma-

tionsdynamik von Gesellschaften entwickelt. Hier-

mit konnte gezeigt werden, dass bestimmte Eigen-

schaften der Entwicklungsdynamik verschiedener 

Länder durch deren Geschichte beeinflusst werden. 

Außerdem wurde ein Index zum Lebensunterhalt 

(„Livelihood Index“) entwickelt, der sich für die sek-

torübergreifende Aggregation von Klimafolgen   

in Ergänzung zu ökonomischen Kriterien eignet. 

 Dieser Index hat ein großes Potential für die Priori-

sierung von Entwicklungs- und Anpassungsmaß-

nahmen.

Ausgewählte Veröffentlichungen
Frieler, K., Meinshausen, M., Golly, A., Mengel, M., 

Lebek, K., Donner, S. D., Hoegh-Guldberg, O. (2012 

(Online first)): Limiting global warming to 2°C is 

unlikely to save most coral reefs. – Nature Climate 

Change.

Prahl BF, Rybski D, Kropp JP, Burghoff O, Held H 

(2012): Applying Stochastic Small-Scale Damage 

Functions to German Winter Storms. Geophysical 

Research Letters 39, L06806.

 Simulation der bodennahen Lufttemperatur-

verteilung (links) in Berlin und Umgebung während 

der Hitzewelle 2003 mit CCLM-DCEP. Die bis 5K 

höheren Temperaturen im Zentrum von Berlin 

werden im Modell gut abgebildet. Die rechte Ab-

bildung zeigt die zu erwartende Temperaturänderung 

während der Hitzewelle 2003, wenn alle Dächer 

Berlins mit einer stark reflektierenden Beschichtung 

(Albedo von 0.65) versehen gewesen wären.

Abb. 14
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Rolinski, S., Scheiffele, L., Schmitz, C., Lotze- 
Campen, H. (2012): N2O emissions from the global 

agricultural nitrogen cycle – current state and future 

scenarios. – Biogeosciences, 9, 4169-4197. 

Schubert, S., Grossman-Clarke, S., Martilli, A 

(2012): A Double-Canyon Radiation Scheme for 

Multi-Layer Urban Canopy Models Boundary-Layer 

Meteorology, 145, 439-468.



48
Forschungsbereiche
Forschungsbereich III

Foto: K. Karkow

Foto: F. Batier

»  Die deutsche Energiewende wirft 
Fragen auf nach einem Strom­
marktdesign der Zukunft, für 
eine bezahlbare und sichere 
Versorgung, die uns zugleich die 
Verminderung der Emissionen in 
Europa ermöglicht. Wir zeigen 
Optionen auf für Antworten auf 
diese nationale und europäische 
Herausforderung. «  (Ottmar Edenhofer)

»  Das globalisierte Netz von 
Versorgungs strömen und Infra­
struktur ist komplex, und deshalb 
verwundbar durch Klimaextreme. 
Wir erkunden, wie stabil diese 
Netze sind – und entwickeln 
globale Anpassungs strategien. «  (Anders Levermann)
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[ 3.3 ] Forschungsbereich iii –
Nachhaltige Lösungsstrategien 

Leitung: Ottmar Edenhofer & Anders Levermann

Stellvertretende Leitung: Brigitte Knopf & Elmar Kriegler

Der Forschungsbereich III „Nachhaltige Lösungsstrategien“ des PIK befasst 

sich mit Strategien zur Vermeidung des Klimawandels und zur Anpassung an 

die unvermeidbaren Folgen des Klimawandels. Die Forschung zur Vermeidung 

des Klimawandels wird von Ottmar Edenhofer geleitet. Der Forschungsschwer-

punkt zu globalen Strategien zur Anpassung an den Klimawandel wird seit   

März 2012 unter Leitung von Anders Levermann aufgebaut. 

Struktur des Forschungsbereichs
Organisatorisch ist der FBIII in drei Forschungs-

schwerpunkte unterteilt. Diese beschäftigen sich 

_  mit der Analyse von Politikinstrumenten auf 

deutscher, europäischer und globaler Ebene (ge-

leitet von Ottmar Edenhofer), 

_  mit der Modellierung globaler Szenarien zur 

 Vermeidung von Treibhausgasemissionen im 

Energie- und Landnutzungssystem (geleitet von 

Elmar Kriegler) und 

_  mit der globalen Analyse der Anpassung an den 

Klimawandel (geleitet von Anders Levermann). 

Die sieben Flaggschiff-Projekte

 „Internationale Klimapolitik“, „Energiestrategien für 

Europa und Deutschland“, „Globale Energiesysteme“, 

„Energieressourcen und ­technologien“, „Land­

nutzungs­Management“, „Wachstum und Entwick­

lung“ sowie „Anpassungsstrategien für das globale 

 Versorgungsnetz“ arbeiten diesen Schwerpunkten zu 

 (siehe Abbildung 15). 

Da im FBIII die sehr komplexen Modelle REMIND 

und MAgPIE betrieben werden, wurde Ende 2011 

die Querschnittsgruppe Model Operations Gruppe 

eingerichtet, um gezielt die Softwareentwicklung zu 

verbessern und zur besseren Performanz dieser 

Modelle beizutragen.

Anpassung an den Klimawandel
(Levermann)

Vermeidung des Klimawandels
(Edenhofer)

Querschnittsgruppe: Model Operations

(Dietrich)

Energie-
strategien 

Europa 
und 

Deutschland

(Knopf )

Internationale 
Klimapolitik

(Lessmann, 
Marschinski)

Internationale 
Klimapolitik
(Edenhofer)

Energie-
ressourcen 

und 
-technologien

(Bauer)

Land-
nutzungs-

Management

(Popp)

Wachstum
und

Entwicklung

(Leimbach)

Globale 
Energie-
systeme

(Luderer)

Integrated Assessment 
Modeling
(Kriegler)

Anpassungsstrategien für 
das globale Versorgungsnetz

Globale 
Anpassungsstrategien 

(Levermann)

Abb. 15
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Forschungsprogramm und Produkte
Der FBIII kann auf eine bald zehnjährige Tradition 

(seit 2004) sehr erfolgreicher, internationaler Modell-

vergleichsprojekte zurückschauen (z.B. IMCP, ADAM, 

RECIPE). Diese Tradition wird aktuell in sechs inter-

nationalen Modellvergleichsprojekten fortgeführt; so 

zum Beispiel im Stanford Energy Modeling Forum 

EMF27, in dem die Rolle von Technologien bei der 

 Vermeidung des Klimawandels untersucht wird und 

in den EU FP7-Projekten AMPERE und LIMITS, in 

denen unter anderem die Auswirkungen einer zeitli-

chen  Verzögerung von internationalen Maßnahmen 

zur Vermeidung von Emissionen untersucht werden 

sowie Transformationspfade, wie eine Stabilisierung 

der globalen Erwärmung bei +2°Celsius erreicht 

 werden kann. Die Ergebnisse dieser Studien stellen 

einen fundamental wichtigen Beitrag für den Fünften 

Sachstandsbericht der Arbeitsgruppe III des Welt-

klimarats dar. 

_  Seit 2013 koordiniert der FBIII darüber hinaus das 

europäische Projekt ADVANCE, in dem gezielt die 

Modellentwicklung von Integrated Assessment 

 Modellen vorangetrieben werden soll. Dabei wird 

besonderes Augenmerk auf die Transparenz der 

Modelle und ihrer Annahmen sowie auf die Validie-

rung der Modellergebnisse gelegt. 

_  Die Forschungen zu Politikinstrumenten setzen auf 

verschiedenen Entscheidungs- und Regierungsebe-

nen an. Es werden u.a. Studien 

zur deutschen Energiewende, 

zum deutschen Strommarkt-

design und zur Europäischen 

(Energy Roadmap 2050) durch-

geführt. Aber auch globale Fra-

gen u.a. zum internationalen 

Handel, zur internationalen 

Verlagerung von Emissionen 

(Carbon Leakage) und zu glo-

balen strategischen Anreizen 

und Transfers werden adressiert. 

_  Im Bereich Anpassung arbeiten derzeit 3 Doktoran-

den an einem Modell zur Abschätzung der Kosten 

globaler Schäden, die durch den Klimawandel ver-

ursacht werden (acclimate). Unter anderen soll die 

Darstellung dynamischer Reaktionen und unter-

schiedlicher zeitlicher Skalen innerhalb des Modells 

verbessert werden. Weitere Verfeinerungen in Bezug 

auf Entscheidungsstrategien und die Verteilung von 

Produkten sollen ebenfalls in das Modell aufge-

nommen werden. Diese Entwicklungen dienen als 

Grundlage zur Implementierung von Anpassungs-

strategien. 

Ausgewählte Ergebnisse
Globale Analyse von Politikinstrumenten:
_  In einem neu veröffentlichten Buch zeigen Edenhofer 

et al., dass das Konzept des grünen Wachstums allein 

nicht ausreicht. Vielmehr muss es in einen globalen 

politischen Rahmen zur Emissionsreduzierung ein-

gebettet werden, der langfristige Anreize für Investi-

tionen bietet. Die Implementierung eines solchen 

globalen Abkommens wird neue institutionelle Ein-

richtungen brauchen.

_  In einer Nature Climate Change-Veröffentlichung 

konnte gezeigt werden, dass selbst bei einer Verlage-

rung der Produktion von Gütern durch die entwickel-

ten Nationen in Länder wie China, Eingriffe in den 

Welthandel, wie z. B. durch CO2-Zölle, die globalen 

Emissionen nur in begrenztem Umfang mindern 

würden. Möglicherweise würden die Emissionen in 

diesen Ländern durch Handelsbeschränkungen so-

gar steigen, denn westliche Länder haben sich häufig 

auf energieintensive Güter spezialisiert. Energie wird 

mit vergleichsweise wenig CO2-Ausstoß  erzeugt. 

Müsste China stattdessen mit seinen  emissions-

trächtigen Kohle-KW mehr energieintensive Güter 

selbst produzieren, stiegen die Emissionen.

Energiestrategien Europa und Deutschland:
_  In einer Studie zur Bepreisung von Kohlenstoff und 

den Auswirkungen von Marktmacht auf Investitionen 

und die Wahl der Technologieform zur Erzeugung 

von Energie zeigen Pahle et al., dass ein hoher CO2-

Preis die technologische Marktmacht reduziert und 

zu einem verstärkten Abbau von alten CO2-inten-

siven Kohlekraftwerken führt. Stärkere Investitio-

nen in Erdgas würden die Wettbewerbsfähigkeit 

des deutschen Marktes insgesamt erhöhen. 

Trade Balance
Energy / GDP
Specialization
CO2 / Energy

Abb. 16

Durch Handel induzierte 

indirekte Emissionen, 

d.h. Emissionen, die 

für die Herstellung 

eines für den Export 

bestimmten Produktes 

in dem Produktionsland 

entstehen.
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_  Der FBIII hat darüber hinaus Studien zur Energie-

wende durchgeführt. Bislang liegt kein konsistenter 

Modellvergleich deutscher Modelle zum Strom-

markt und Energiesystem vor. Da die Ergebnisse 

dieser Modelle zum Teil für politische Entscheidun-

gen herangezogen werden, ist dies bedenklich. So 

konnte in einer Metaanalyse von Studien zum deut-

schen Energiemarkt von Knopf et al.gezeigt wer-

den, dass die Annahmen zur künftigen Entwicklung 

der Gaspreise eine viel größere Auswirkung auf den 

Strompreis haben als der Atomausstieg. 

_  Der FBIII hat sich an der Begutachtung der Bran-

denburger Energiestrategie 2030 beteiligt, die vom 

Ministerium für Wirtschaft und Europaangelegen-

heiten entwickelt wurde. 

Integrated Assessment Modeling:
_  Im EMF27-Projekt wurde die globale Transformation 

des Energiesystems untersucht, die nötig ist, um 

eine Stabilisierung bei 450 oder 550 ppm Treibhaus-

gasen (CO2-Äquivalent) in der Atmosphäre zu errei-

chen. In allen bis auf einem der 18 teilnehmenden 

IAMs konnte gezeigt werden, dass das 450 ppm Ziel 

zu Kosten von unterhalb 3 % des globalen Sozialpro-

dukts erreicht werden kann. Es ist gelungen, robus-

te Muster in allen Modellen nachzuweisen. Dazu 

gehören z.B. die hohe globale Bedeutung von Bio-

energie in Verbindung mit CCS, mit denen negative 

Emissionen erzeugt werden können, und ein lang-

fristiger Trend hin zu erneuerbaren Energien. 

_  Die in der renommierten Fachzeitschrift PNAS ver-

öffentlichten Studie von Bauer et al. zeigt, dass ein 

weltweiter Ausstieg aus der Kernenergie die Kosten 

für Klimaschutz nur geringfügig erhöht. 

_  Mit dem MAgPIE-Modell wurden im FBIII globale 

Szenarien zu Landnutzungsdynamiken generiert. 

Diese Szenarien werden nun als übergeordnete Ori-

entierung und Kontext für die übrigen regionalen 

Projekte des BMBF Förderschwerpunkts „Nachhal-

tiges Landmanagement“ genutzt. 

Anpassung an den Klimawandel:
_  Das Modell acclimate soll mittelfristig zur Quantifi-

zierung globaler Schäden, verursacht durch den 

Klimawandel, genutzt werden. Bereits implementiert 

sind Produktion, Lager, Transport. 
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Forschungsbereiche
Forschungsbereich IV

»  Um den Stoffwechsel 
moderner Gesellschaften 
zu verstehen – all die 
Ströme von Energie, 
Rohstoffen, Abfällen – , 
nutzen wir die Theorie 
komplexer Netzwerke. 
Letztlich geht es darum die 
hohe Kunst der Selbstbeob­
achtung auf die physischen 
Randbedingungen gesell­
schaftlicher Zukunfts­
optionen auszudehnen. «  (Helga Weisz)

Foto: F. Batier

Foto: K. Karkow

»  Die Welt bietet viele 
Wunder, und hinter den 
meisten davon steckt 
Mathematik. Die abstrak­
ten Methoden der Nicht­
Linearität entwickeln wir 
weiter und machen sie 
anwendbar für höchst 
konkrete Probleme, etwa 
den Klimawandel vor 
Millionen Jahren, die 
Stabilität des Amazonas­
Regenwalds heute, oder 
die Stabilität von Strom­
netzen. «  (Jürgen Kurths)
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Abb.17

[ 3.4 ] Forschungsbereich iV – 
Transdisziplinäre Konzepte und Methoden

Leitung: Helga Weisz & Jürgen Kurths

Stellvertretende Leitung: Norbert Marwan & Fritz Reusswig

Der Forschungsbereich IV „Transdisziplinäre Konzepte und Methoden“ ent-

wickelt Klimafolgen- und Nachhaltigkeitsforschung in Bereichen, in denen die 

vorhandenen Konzepte und Methoden nicht genügen. Dabei bemüht sich der 

Forschungsbereich, wissenschaftliche Fragestellungen aus Stakeholderdialogen 

zu entwickeln und die Ergebnisse wiederum in diese Dialoge einfließen zu lassen. 

Hierfür wird die Methodik komplexer Systeme als Werkzeug zur Bewältigung 

konzeptioneller und methodischer Herausforderungen genutzt.

Struktur des Forschungsbereichs
Im April 2012, mit Carlo Jägers Ruhestand, wurde 

Helga Weisz Co-Chair des Forschungsbereichs IV. 

Mit der neuen Führung hat sich entsprechend die 

Struktur des Forschungsbereiches partiell verändert. 

Neue Forschungsschwerpunkte sind die Analyse 

des gesellschaftlichen Metabolismus, d.h. die 

 Energie- und Materialströme in einer Gesellschaft, 

und die Kombination dieser Untersuchungen mit 

komplexer Netzwerkanalyse. Insgesamt gliedert 

sich der FB in die beiden Bereiche Complex Systems 

und Social Metabolism. Neben den drei Flagship-

Projekten komplexe Netzwerke von Netzwerken, 

Zeitreihenanalyse, und Adaptive sozial-metaboli-

sche Netzwerke, existieren noch spezifische Fallstu-

dien sowie ein übergreifendes Querschnittsprojekt, 

um gezielt die Modellentwicklung zu unterstützen. 

Die Co-Chairs haben im Jahr 2012 ein FB-internes 

monatliches Forschungskolloquium ins Leben ge-

rufen, das der Förderung der internen Kommunika-

tion zwischen Wissenschaftlern und Doktoranden 

sowie den Co-Chairs dient. 

Zurzeit arbeiten 48 Personen im Forschungsbereich 

IV, von denen 39 Wissenschaftler sind. 

Computational Methods
(Flechsig)

Flagship

Complex
Newtorks

(Kurths)

Case Studies

Low-Carbon Cities 
& Energy Systems

(Reusswig und 
Battaglini)

Flagship

Time Series
Analysis

(Marwan)

Flagship

Adaptive Networks
of social-metabolic

flows

(Weisz)

Social Metabolism
(Weisz)

Complex Sytems
(Kurths)
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Forschungsprogramm und Produkte
Flagship-Projekte

Komplexe Netzwerke von Netzwerken
Da die heutige Welt vernetzter ist denn je, sind mit 

fortschreitender Technik Netzwerke, die die verschie-

denen Ebenen der menschlichen Aktivität mit der 

technischen Infrastruktur und der Umwelt verbinden, 

zunehmend voneinander abhängig und damit auch 

anfälliger für Störungen. So können z. B. auf der einen 

Seite extreme Wetterereignisse zu massiven Ausfällen 

von Teilen der Infrastruktur führen und das gesell-

schaftliche Leben erheblich einschränken; auf der 

anderen Seite verändert der Mensch mit seinen wirt-

schaftlichen Aktivitäten die Umwelt. Die Untersuchung 

solch komplexer Wechselwirkungen und Rückkopp-

lungen ist gesellschaftlich von großer Bedeutung, 

jedoch auch eine besonders anspruchsvolle Aufgabe. 

Wir untersuchen diese Wechselwirkungen mit Hilfe 

von Netzwerken von Netzwerken, die viele komplexe 

Kombinationen strukturell unterschiedlicher Netz-

werke beinhalten. Jedes Netzwerk besitzt seine eige-

ne Funktion, aber seine Funktionalität hängt stark 

von anderen ab, was zu einer neuen Ebene von Kom-

plexität führt. 

Mit der Entwicklung neuer Instrumente für die Rekon-

struktion, die Charakterisierung, und Steuerung von 

Netzwerken von Netzwerken betreten wir Neuland 

in der Untersuchung komplexer Systeme. Unsere 

Vision ist:

_  das Klimasystem unserer Erde, das Ungleichge-

wicht sozio-ökonomischer Systeme und ihre 

Wechselwirkungen innerhalb eines „Whole Earth 

System Models“ zu beschreiben. 

_  die Entwicklung neuer Konzepte für globale Stabilität 

(basierend auf dem Maß Basin-Stabilität), da die 

traditionellen lokalen Stabilitäts-Paradigmen auf das 

System Erde angewandt, oft nicht ausreichend sind 

und zu falschen Schlussfolgerungen führen können. 

Zeitreihenanalyse
Das Flagship-Projekt dient der Entwicklung und 

 Erprobung neuer Methoden zum Nachweis kausaler 

Beziehungen, Kopplungsrichtungen und indirekter 

Kopplungen zwischen komplexen Systemen. Dieses 

Thema ist u. a. von großer Bedeutung für die Rekon-

struktion von komplexen Netzwerken aus gemesse-

nen multivariaten Daten. Darüber hinaus werden wir 

die Entwicklung von Methoden zur Untersuchung 

von Extremereignissen und Regimeübergängen 

 vorantreiben, unter spezieller Berücksichtigung von 

Unsicherheiten sowohl in der Zeitachse als auch im 

Beobachtungsgegenstand / in der Messung an sich, 

sowie bei fehlenden Informationen und irregulären 

zeitlichen Abtastungen.

Adaptive sozial-metabolische Netzwerke
Ziel dieses neuen Flagschiffprojektes ist eine skalen-

übergreifende Betrachtung der für den Erhalt von 

Gesellschaften aufgewandten Energie- und Material-

ströme (des gesellschaftlichen Stoffwechsels) von 

der Stadt- bis zur globale Ebene. Der methodische 

Schwerpunkt liegt dabei in der neuartigen Kombina-

tion von Material- und Energieflussanalyse mit kom-

plexer Netzwerkanalyse sowie mit agentenbasierter 

Modellierung. Diese Methoden finden bislang wenig 

Anwendung auf dem Gebiet der sozialmetabolischen 

Forschung, sind aber besonders geeignet, um funda-

mentale und relevante Aspekte wie Struktur, Evoluti-

on und Vulnerabilität physischer Versorgungsketten 

in heutigen sozialmetabolischen Systemen formal zu 

untersuchen. Auch für eine Näherung an die bisher 

noch zu wenig erforschte Frage nach den genauen 

Zusammenhängen zwischen der physischen Dimen-

sion des gesellschaftlichen Stoffwechsels und sozio-

ökonomischen Dynamiken bieten die Methoden der 

komplexen Netzwerkanalyse und der agentenbasier-

ten Modellierung vielversprechende Ansatzpunkte.

Weitere wichtige Forschungsprojekte  
außerhalb der Flagship-Projekte
Die oben genannten Flagship-Projekte werden durch 

ein übergreifendes Querschnittsprojekt sowie Fall-

studien ergänzt: 

Querschnittsprojekt: COMET – 
Computational Methods
Ziel des Querschnittprojektes ist die Entwicklung von 

Konzepten und die Implementierung von Methoden 

für die Datenanalyse und für die Nutzung von Com-

putermodellen und die Absicherung entsprechender 

Qualitätsstandards. Ein integrierender Ansatz sind 

dabei Visualisierungsmethoden zur explorativen 

 Analyse großer multidimensionaler / -variater Daten-

sätze. Die Simulationsumgebung SimEnv zur Analy-

se von Modellunsicherheit und –sensitivität über 

Parameterräumen wird um Methoden zur Modell-

kalibrierung ergänzt und auf das Forstmodell 4C 

angewendet. Damit werden neben probabilistischen 

und deterministischen auch Bayesianische Ansätze 

zur Verfügung stehen. 

Forschungsbereiche
Forschungsbereich IV
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Fallstudie: Low-Carbon Cities
Low-Carbon Cities (LCC) zielt auf die Entwicklung 

transdisziplinärer generischer Analysemethoden und 

darauf basierender Handlungsempfehlungen zur 

gesellschaftlich-politischen Gestaltung des Über-

gangs der „fossilen“ in die „postfossile“ Stadt der 

Zukunft. Dazu werden Städte verschiedener Größen-

ordnungen und in ganz heterogenen sozio-techni-

schen wie kulturellen und politischen Kontexten 

 untersucht. Im Auftrag der Gemeinsamen Landes-

planungsabteilung Berlin-Brandenburg haben wir 

uns in 2012 in einem Bericht mit den Flächenimpli-

kationen der Energiestrategie 2030 des Landes 

 Brandenburg und des Energiekonzepts 2020 des 

Landes Berlin befasst (vgl. http://gl.berlin-branden-

burg.de / imperia / md / content / bb-gl / energie / grk /

grk_bbb_final_2.pdf ). Nachdem im Rahmen von 

LCC im Jahr 2011 das integrierte Klimaschutzkonzept 

für die Landeshauptstadt Potsdam von einem PIK-

geführten Konsortium erstellt worden war, haben wir 

in diesem Jahr dessen politische Implementierung 

aktiv begleitet. Ende 2012 konnte ein vom PIK geführ-

tes Konsortium sich in einem harten Wettbewerb um 

die Machbarkeitsstudie Klimaneutrales Berlin 2050, 

die 2013 vorliegen soll, im Auftrag der Senatsverwal-

tung für Stadtentwicklung und Umwelt durchsetzen.

Fallstudien Energieversorgung: 
SuperSmart Grid
Das SuperSmart Grid-Projekt beschäftigt sich mit 

Importen von erneuerbarem Strom von Nordafrika 

nach Europa, als Teil einer komplett erneuerbaren 

Stromversorgung. Insbesondere zielt das Projekt 

 darauf ab, zwei sehr breite und ineinander greifende 

Fragestellungen zu beantworten: 

a)  ob erneuerbare Stromimporte wünschenswert 

oder ob sie zu risikobehaftet sind, und 

b)  wie Europa eine Vollversorgung mit erneuerbarem 

Strom schaffen kann, evtl. in Zusammenschluss 

mit Nordafrika. 

Dabei wurden neue Methoden für Energiesicherheits-

analysen, insbesondere für Stromimporte, entwickelt 

und angewandt. 

CLIM-RUN – Climate Local Information in the  
Mediterranean region – Responding to User Needs
Ziel des CLIM-RUN Projektes ist die Qualität nutzer-

spezifischer Klimainformationen auf regionaler und 

lokaler Ebene im Mittelmeerraum zu verbessern. 

Weiterhin soll zum Aufbau eines Klimainformations-

netzwerks beigetragen werden. 

Ausgewählte Ergebnisse

Rolle des Klimawandels beim Niedergang der Maya 
Die Rolle des Klimawandels in der Entwicklung der 

klassischen Maya-Zivilisation von 300 bis 1000 n. 

Chr. wird seit Jahrzehnten kontrovers diskutiert, da 

bisher gut datierte klimatische und archäologische 

Daten fehlten. In einer in Science veröffentlichten 

Arbeit präsentieren wir hochaufgelöste regionale 

 Klimadaten für die vergangenen 2000 Jahre und 

konnten zum ersten Mal zeigen, wie die politischen 

Systeme der Maya sich in Relation zum Klimawandel 

erst entfalteten und dann zerbrachen. Gemeinsam 

mit Kollegen der Pennsylvenia State University, der 

ETH Zürich und der University of New Mexico haben 

wir einen zeitlich hochaufgelösten Klima-Rekord mit-

tels Isotopenmessungen an einem Tropfstein aus 

einer Höhle in den tropischen Maya Lowlands im 

Süden Belizes rekonstruiert. Anhand des radioakti-

ven Zerfalls von Uran zu Thorium wurde der zeitliche 

Bezug der Isotopenvariationen hergestellt und so die 

detaillierten Niederschlagseinträge in der Region 

 rekonstruiert. Diese Daten wurden mit detaillierten 

Aufzeichnungen zur politischen Entwicklung, die auf 

Steinmonumenten in den Maya-Städten der Region 

festgehalten wurden, verglichen. Niederschlagsbe-

dingte Veränderungen der landwirtschaftlichen Pro-

duktivität tragen maßgeblich zu politischer Integra-

tion oder Desintegration bei. Während ungewöhnlich 

hohe Mengen an Niederschlägen eine Erhöhung der 

Nahrungsmittelproduktion begünstigten und eine 

Bevölkerungsexplosion zwischen 450 und 660 n. Chr. 

nach sich zog, hatte ein anhaltender Trockenheits-

trend ab 700 n. Chr. in der Region vermehrt politi-

sche Konflikte und schließlich einen Zusammen-

bruch der Bevölkerung zur Folge. Der endgültige 

Niedergang der Maya-Zivilisation kann mit einer 

ausgedehnten Dürre zwischen 1020 und 1100 n. Chr. 

in Verbindung gebracht werden.
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Neue Methoden für integrierte 
Vulnerabilitätsbewertung
Die Normalisierung von verschiedenen Klimaauswir-

kungen zu zentralen Zustandsvariablen sozialer 

Funktion über das Bruttoinlandsprodukt (BIP) hinaus 

ist immer noch ein ungelöstes Problem in der Vulne-

rabilitätsforschung. Die Angreifbarkeit von Deutsch-

lands derzeitigem energetischen Metabolismus wurde 

für die Elektrizitätsproduktion und das energetische 

Potential aus dem Forstwesen abgeschätzt. Simula-

tionen mit unterschiedlichem Temperaturanstieg 

(1,2,3 K) in hoher räumlicher und technologischer 

Auflösung zeigten lineare temperaturabhängige 

Rückgänge in der jährlichen Produktionskapazität der 

derzeitigen wasserbasierten Kraftwerke von bis zu 

18 %, und nichtlineare Anstiege im energetischen 

Potential aus dem Forstwesen von bis zu 40 % (unter 

der Annahme eines maximalen CO2-Effekts). Die 

Zunahme in der Primärproduktion hängt mit einer 

gleichzeitigen linearen Abnahme in den Perkolations-

raten von bis zu 30 % zusammen. Diese Untersu-

chungen wurden in Kooperation mit Forschungsbe-

reich II ausgeführt.

Globale sozial-metabolische Netzwerke
Der industrielle Metabolismus beruht auf komplexen 

globalen Versorgungs-Netzwerken von Rohstoffen. 

Wir entwickelten einen neuen Algorithmus, mit dem 

sich konsistente bilaterale Datensätze des internati-

onalen Rohstoffhandels in technischen und mone-

tären Einheiten und in jährlichen Zeitreihen generie-

ren lassen. Mit dieser Datenbank haben wir die erste 

gewichtete und gerichtete formale Darstellung des 

globalen physischen Handelsnetzwerks erstellt und 

entwickelten einen neuen komplexen Netzwerk-Indi-

kator für länderspezifische Vulnerabilitäten, die sich 

aus der Einbettung in das Welthandelssystem ergeben.

Globale Stabilität – Neuartiges Stabilitätskonzept
Wir haben gezeigt, dass der traditionell lokale Ansatz 

zur Stabilitätsanalyse (von komplexen Systemen) 

nicht ausreichend ist, um die Stabilität für viele wich-

tige natürliche Systeme inklusive der sog. Kippele-

mente im Klima zu quantifizieren. Daher haben wir, 

ergänzend zum bislang vorherrschenden linearen 

Stabilitätsparadigma, ein globales Konzept, die 

 „basin stability“, entwickelt, das universell anwend-

bar ist. Diese basin stability hat es uns ermöglicht, 

ein langjähriges Problem in der Netzwerkwissen-

schaft zu der Struktur synchronisierender Netzwerke 

zu  lösen. Wir beabsichtigen damit weiterhin neue 

Design prinzipien für Energieversorgungsnetzwerke 

zu untersuchen.

Paleoklima-Netzwerke
Mit dem Paleo-Klimanetzwerkansatz haben wir ein 

neues Anwendungsfeld für Klimanetzwerke eröffnet, 

das für die spezifischen Herausforderungen in Paleo-

Klimadaten angepasst ist. Der neue Ansatz beinhal-

tet moderne Techniken für die Schätzung von Ähn-

lichkeiten und Korrelationen zwischen Zeitreihen  

mit unterschiedlichem und irregulärem zeitlichen 

Abtastraten und zusätzlichen Unsicherheiten in der 

 Datierung. In einer ersten Anwendung fanden wir 

Unterschiede in der Stärke des Indischen Sommer-

monsuneinflusses auf den Ostasiatischen Sommer-

Die raumzeitliche Untersuchung von Paläoklima-Daten kann mit komplexen Netzwerken durchgeführt werden. 

Baumring-Daten (weiße und orange Punkte) und Tropfstein-Daten (violette Punkte) werden auf ähnliche Vari-

abilität untersucht. Dadurch lassen sich Aussagen über den Einflußbereich z. B. des Indischen Sommermonsuns 

in Asien treffen. Während der kleinen Eiszeit war der Einfluß des Indischen Sommermonsuns in Ost-China 

deutlich geringer als heute

Forschungsbereiche
Forschungsbereich IV

Abb. 18
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monsun während der Mittelalterlichen Warmzeit,  

der kleinen Eiszeit und der rezenten Warmperiode 

(Rehfeld et al., 2012).

Mögliche Struktur von Klima Ausgleichsfonds
Wir entwickelten die Struktur für die Kompensation 

von Klimafolgen jenseits natürlicher Klimaschwan-

kungen. Unser Vorschlag gibt bestimmte institutionelle 

Gestaltungsmöglichkeiten vor, z.B. von Regeln für die 

Erstellung und die Ausstellung Ausgleichsfonds. 

Politische Determinanten der 
Pro-Kopf-Kohlendioxid-Emissionen
Wir zeigten in einer ökonometrischen Analyse, dass 

Demokratien die Auswirkungen der Erhöhung der 

Einkommen, vor allem der niedrigen und mittleren 

Einkommen, erheblich reduzieren. Die Ergebnisse 

sind in produktions- und konsumbasierten CO2-

Emissionswerten stabil.

Grenzüberschreitende Erweiterung von Stromnetzen 
Wir nutzen neue Ansätze (z.B. das Institutional Ana-

lysis Development Framework), um das Verständnis 

von nicht-technologischen Einflussfaktoren und Hin-

dernissen für einen grenzüberschreitenden Ausbau 

der Stromnetze zu verbessern. Wir hoffen, neue 

 Erkenntnisse darüber zu gewinnen, wie die Akzep-

tanz für zusätzliche Kapazitäten an Verbindungslei-

tungen erhöht werden kann, die benötigt werden, um 

einen kosteneffizienten Ausbau der erneuerbaren 

Energien zu unterstützen.
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Forschungsbereiche und Organisationseinheiten
Informationstechnische Dienste

04
WEITERE ORGANISATIONS-
EINHEITEN UND AKTIVITÄTEN
_ Vorstandsbereich 
 _ Büro des Direktors
 _ Wissenschaftskoordination
 _ Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
_ IT-Service
_ Verwaltung
_ Technical Support Unit (TSU) der Arbeitsgruppe III des UN-Klimarates IPCC

Hochleistungsrechner des PIK, Foto: F. Batier
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[ 4.1.1 ] büro des Direktors

Leitung: Daniel Klingenfeld

Das Büro des Direktors unterstützt den Instituts-

leiter Professor Schellnhuber bei seinen täglichen 

Aufgaben. Dazu gehören unter anderem Unterstüt-

zung in seiner wissenschaftlichen Arbeit, bei Vorträ-

gen oder der Gremienarbeit. Letztere umfasst auch 

die inhaltliche Vorbereitung und Begleitung externer 

Verpflichtungen, wie den Vorsitz im Wissenschaft-

lichen Beirat der Bundesregierung Globale Umwelt-

veränderungen (WBGU) sowie den Aufsichtsrats-

vorsitz im Climate-KIC, dem Klimanetzwerk des 

Europäischen Instituts für Innovation und Techno-

logie (EIT). Die Vertretung des PIK als Kernpartner 

im Climate-KIC, insbesondere im Kreise der Partner 

des deutschen Knotens, gehört ebenfalls zum Auf-

gabenportfolio. Weiterhin stellt das Büro des Direk-

tors die Einbindung der Gleichstellungsbeauftrag-

ten in die Arbeit und Entscheidungen des Vorstands 

sicher.

Aktivitäten 2012
Das Büro des Direktors war im Jahr 2012 an der 

inhaltichen und logistischen Vorbereitung und 

Durchführung von 27 externen Vorträgen von Pro-

fessor Schellnhuber beteiligt. Weiterhin wurden eine 

Reihe von hochrangigen Besuchsterminen aus 

 Politik und Gesellschaft am PIK betreut und inhalt-

lich in enger Abstimmung mit der Presse- und 

 Öffentlichkeitsarbeit begleitet: Erwähnenswert sind 

hier beispielsweise die Besuche mit sich anschlie-

ßenden Diskussionsrunden von EU-Kommissar für 

Energie Günther Oettinger, Bundesumweltminister 

Peter Altmaier, Bundesministerin für Bildung und 

Forschung Annette Schavan sowie Markus Dröge, 

dem Bischof der Evangelischen Kirche Berlin- 

Brandenburg-schlesische Oberlausitz.

Auch international war das Büro des Direktors eng 

in zahlreiche operative aber auch strategische Akti-

vitäten der Institutsleitung eingebunden: Beispiel-

haft seien hier die Vorbereitung und Begleitung der 

im Entstehen begriffenen Kooperation in Forschungs-

fragen mit dem Emirat Katar, die Unterstützung von 

Professor Schellnhuber im Rahmen der Klimakon-

ferenz in Doha sowie die zahlreichen Aktivitäten im 

Zusammenhang mit dem Climate-KIC genannt. Als 

Vorsitzender des Aufsichtsrats von Climate-KIC 

 bekleidet der Direktor hier eine herausgehobene 

Position, die mit Verantwortlichkeiten, wie der re-

gelmäßigen Leitung von Sitzungen des Aufsichts-

rats und der Vollversammlung, einhergehen. Für die 

inhaltliche Unterstützung im Vorfeld sowie auf den 

Sitzungen zeichnet Daniel Klingenfeld persönlich 

verantwortlich.

Kernaufgabe des Vorstandsbereiches ist es, die Institutsleitung bei ihrer inhaltli-

chen, strategischen und organisatorischen Arbeit zu unterstützen. Dazu gehört 

neben der klassischen Gremienarbeit und der Erfüllung der jeweiligen Berichts-

pflichten die Pflege von Beziehungen des Institutes zu Politik und Wirtschaft 

sowie die Wissenschaftskoordination und Pressearbeit.

Professor Schellnhuber begrüßt die Teilnehmer  

der europäischen Climate-KIC Strategietagung am 

2.Mai 2012 in der großen Kuppel des PIK, Foto: PIK

[ 4.1 ] Vorstandsbereich
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[ 4.1.2 ] Wissenschaftskoordination

Leitung: Ingo Bräuer

Die Wissenschaftskoordination am PIK führt die 

Aktivitäten der vier Forschungsbereiche zusammen 

und nimmt die Funktion einer Schnittstelle zwi-

schen Forschungsbereichen, Vorstand, Verwaltung 

und Gremien ein. 

Zu den Aufgaben der Wissenschaftskoordination 

gehören: 

_ Betreuung des Wissenschaftlichen Beirates

_  Unterstützung bei der Betreuung  

des Kuratoriums 

_  Dokumentation und Darstellung wissenschaft-

licher Leistungen des Institutes für die jeweiligen 

Berichtspflichten des Institutes

_  Unterstützung bei der Akqirierung von Drittmit-

teln und Initiierung von Kooperationsvorhaben

_ Planung gemeinsamer Berufungen

_ Nachwuchsförderung / PhD-Programm

_ Kooperation mit Gleichstellungsbeauftragter

_  Organisation von herausragenden  

Veranstaltungen

_  Kontakt mit Leibnizgemeinschaft, Deutsches 

Klimakonsortium (DKK) und anderen Organisa-

tionen und Netzwerken

Aktivitäten 2012

Nachwuchsförderung
Das hauseigene PhD-Programm hat sich im letzten 

Jahr etabliert und ist zu einem festen Bestandteil 

der Nachwuchsförderung geworden. Die von der 

Wissenschaftskoordination organisierte interne 

 Veranstaltungsreihe „Science and Pretzels“ mit 

 weiterbildenden Vorträgen renommierter PIK-Wis-

senschaftler wird von der Belegschaft des PIK sehr 

gut besucht. Gleiches gilt für die diversen Semi-

narangebote.

Nach der Fokussierung der Doktorandenausbildung 

in den letzten Jahren widmete sich das Institut 2012 

Jahr schwerpunktmäßig der Förderung seiner Post-

Docs. Die Betreuung der Post-Docs ist ebenfalls 

Bestandteil der Aktivitäten der Wissenschaftskoor-

dination.

Folgende erste Schritte zur Förderung der Post-

Docs wurden unternommen:

_  Einrichtung einer speziellen Homepage mit 

 aktuellen und relevanten Informationen.

_  Einrichtung eines Email-Verteilers für Postdocs 

zur Förderung der hausinternen Kommunikation.

_  Abschluss eines Kooperationsabkommens mit 

der Potsdam Graduate School (PoGS), das die 

Teilnahme der Post-Docs des PIK an Weiterbil-

dungsprogramme für diese Zielgruppe ermög-

licht.

_  Hausinterne regelmäßige Abfrage von Bedarfen; 

eine erste Abfrage hat ergeben, dass die Berei-

che Projektmanagement und Medientraining als 

besonders relevant angesehen werden.

_  Förderung des Einsatzes der Instrumente zur 

Karriereplanung wie Mitarbeiter-Vorgesetzten-

Gespräche und Übertragung von Führungsver-

antwortung, z.B. als Stellvertretende Abteilungs-

leiter.

Dokumentation
Die Definition wissenschaftlicher Bewertungskrite-

rien, die Dokumentation und Darstellung wissen-

schaftlicher Leistungen sind zentrale Aufgabe der 

Wissenschaftskoordination. Dokumentiert wird die 

Arbeit mit Blick auf den jährlichen Sachbericht, die 

Sitzungen des Kuratoriums und des Wissenschaft-

lichen Beirates. Informationen müssen überdies für 

die vielfältigen Abfragen von Aktivitäten und Portfo-

lios seitens der WGL, des Landes und des Bundes 

und der Europäischen Union vorgehalten werden. 

Zur Optimierung der Berichtspflichten und zur bes-

seren Informationsbereitstellung für die Mitarbeiter 

des Hauses ist eine neue Projektdatenbank gestar-

tet und online gestellt worden. In die Datenbank 

sind die Kennzahlen aktueller Drittmittelprojekte 

und bereits abgeschlossener Projekte des PIK der 

vergangenen Jahre eingespeist. Die Verknüpfung 

mit dem Internet ermöglicht, dass sich nicht nur die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sondern auch 

 Externe einfach und umfassend über die Forschungs-

aktivitäten des Instituts informieren können. 
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Gleichstellung
Das Gleichstellungskonzept wurde in enger Koope-

ration mit dem Büro des Direktors fertiggestellt und 

anschließend vom Vorstand des Instituts verab-

schiedet. Ausgehend von einer institutsspezifischen 

Situationsanalyse enthält das Konzept  Arbeitsziele 

zur Gleichstellung als strategischer Aufgabe, zur 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf, zur Karriere-

entwicklung von Frauen am PIK, zur Ausgestaltung 

von Rekrutierungsprozessen, zu Datenerhebung 

und -monitoring sowie zur Vereinbarung von Ziel-

quoten. Die Umsetzung der Ziele wird beschrieben 

und ein Qualitätsmanagement zur Überprüfung der 

Aktivitäten dargestellt. Das Gleichstellungskonzept 

ist im Intranet des PIK von allen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern einsehbar. 

Die Gleichstellungsbeauftragte des PIK nahm auch 

im vergangenen Jahr an vielen Bewerbungsgesprä-

chen teil bzw. wurde über den Vorgang umfassend 

informiert.

Am Mentoringprogramm für Nachwuchswissen-

schaftlerinnen, das im September 2011 erfolgreich 

startete, hat 2012 eine Postdoktorandin des PIK 

erfolgreich teilgenommen.

Veranstaltungen
In der Wissenschaftskoordination wurde zudem die 

inhaltliche und organisatorische Vorbereitung, die 

Durchführung und finanzielle Abwicklung der Glo-

bal Sustainability Summer School durchgeführt. Die 

Sommerschule verlief äußerst erfolgreich, so dass 

weitere Veranstaltungen dieser Art in Planung sind.

Promovierende in Gruppenarbeit im Rahmen des PIK­internen PhD­Days im Mai 2012.

Foto: PIK
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[ 4.1.3 ] Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Jonas Viering, Mareike Schodder & Sarah Messina

Eine neue Kommunikationsstrategie für mehr 
Wirkung – auf effiziente Art
Der wissenschaftliche output des PIK nimmt konti-

nuierlich zu. Daher hat das Institut sein Presseteam 

2012 ausgebaut – erstmals wurde eine PR-Volontä-

rin eingestellt – und eine neue Kommunikations-

strategie zur Steigerung der Effizienz entwickelt. Die 

neue Kommunikationsstrategie besteht aus vier 

Säulen:

1. Primäre Zielgruppe sind Meinungsführer, die 
über Leitmedien erreicht werden – statt ein Maxi-

mum von Erwähnungen in beliebigen Medien 

anzustreben. Natürlich werden in der alltäglichen 

Arbeit zahlreiche Anfragen regionaler Medien 

beantwortet, aber die von der PIK-Pressestelle 

initiierten Medienauftritte finden in Leitmedien 

statt. Eine Ausnahme bilden die Brandenburger 

Medien: Weil das Land Standort des PIK ist, er-

halten die regionalen Medien mehr Zugang.

2. Die weltweite öffentliche Sichtbarkeit der PIK-
Forschung soll vergrößert werden. Zwar ist das 

PIK regelmäßig in den internationalen Medien 

vertreten. In Zukunft wird die Pressestelle aber 

systematischer nicht-deutsche Medien anspre-

chen, und zwar gezielt vor allem in jenen Län-

dern, die für die globale Aufmerksamkeit für das 

Klimaproblem und für dessen mögliche Lösun-

gen von entscheidender Bedeutung sind: China, 

Indien, und die USA. 2012 wurde begonnen, 

 Eurekalert zu nutzen, um die Verbreitung unserer 

Pressemitteilung in den USA und an Wissen-

schafts-Journalisten weltweit zu verstärken.

3. Nutzung neuer Kommunikations-Kanäle. Seit 

2012 setzt das Institut Twitter ein und verwendet 

auf der PIK-Website auch Videos. Twitter ist eine 

Möglichkeit, direkt mit einer begrenzten aber in-

teressierten Öffentlichkeit zu kommunizieren, 

mit geringen Streuverlusten und wenig Aufwand. 

Video wiederum bedient eine andere Form von 

Aufmerksamkeit bei Internetnutzern. Das PIK ist 

bei der Einführung solcher Instrumente vorsich-

tig, weil es eine übermäßige Vereinfachung der 

Darstellung von Klimaforschung vermeiden 

möchte. Allerdings will sich das Institut den 

 Herausforderungen einer veränderten Medien-

nutzung stellen Wege erkunden, wie es direkt mit 

seinem Publikum kommunizieren kann.

4. Kommunikationsfähigkeiten bei PIK-Wissen-
schaftlern ausbauen. Es ist ein erklärtes Ziel des 

PIK, vielversprechende Fachwissenschaftler dabei 

zu unterstützen, öffentlich wirksame Intellektu-

elle zu werden. Die Pressestelle hat 2012 damit 

begonnen, Medien-Trainings für die Forscher des 

Instituts anzubieten. U.a. wird seit 2012 ein 

 Medientraining für Doktoranden angeboten, das 

integraler Teil des strukturierten Promotionspro-

grammes ist und in Zukunft auf für Post-Docs 

angeboten wird.

 Darüber hinaus bereitet die PIK-Pressestelle stän-

dig Wissenschaftler auf zugesagte Interviews vor, 

unterstützt sie bei der Freigabe von Zitaten, und 

gibt ihnen danach eine Rückmeldung zu ihrem 

Auftreten: so ergibt sich eine Art alltägliches 

 Medientraining.

Klimaforschung braucht Kommunikation, um einerseits die breite Öffentlichkeit 

und andererseits Entscheider zu erreichen, national wie international. Für das 

PIK ist es eine Selbstverständlichkeit, dass zur Forschung auch das Erklären 

ihrer Ergebnisse gehört. Nicht nur, weil die Öffentlichkeit die wissenschaftliche 

Arbeit großteils mit Steuermitteln ermöglicht. Sondern auch, weil die Ergebnisse 

der Klimaforschung vielfach große Bedeutung haben für das Wohlergehen unser 

aller Kindeskinder und für die Zukunft ganzer Staaten.



63

Das Medien-Echo wächst: einige Zahlen
Das Jahr 2012 war im Hinblick auf die Medienreso-

nanz sehr erfolgreich. Fast 7600 Artikel in deutsch-

sprachigen Druckmedien berichteten über die Arbeit 

unseres Instituts. Dies setzt eine Entwicklung fort 

von etwa 7200 im Jahr 2011 und 6500 im Jahr 2010. 

Die PR-Leistungen des PIK spiegeln sich wieder in 

einer kumulierten Artikelauflage in deutschen 

 Medien von 129 Millionen – 22 Millionen davon in 

Leitmedien wie der Süddeutschen Zeitung (interna-

tionale Daten zu Printmedien sind nicht verfügbar). 

Beinahe wöchentlich waren PIK-Wissenschaftler im 

Fernsehen, etwas öfter noch im Radio.

Zusätzlich war das PIK oft auf Internetseiten von 

Nachrichtenmedien sichtbar, etwa Spiegel Online 

oder Huffington Post. Der Internet-Beobachtungs-

dienst „Meltwater“ hat 2012 weltweit 8000 Artikel 

gezählt, in denen das PIK genannt wurde. Dies be-

deutet eine potentielle Leserschaft von 48 Millio-

nen. Bei der Interpretation solcher Zahlen ist Zu-

rückhaltung geboten, aber sie sind sicherlich einer 

guter erster Indikator. Mehr als die Hälfte der 

 Erwähnungen in Online-Medien des PIK waren in 

internationalen Quellen zu finden, allein 20 Millio-

nen in den USA Die Wirkung in den so genannten 

sozialen Medien, etwa Twitter, wird hier nicht 

 erfasst. Aber, um nur ein Beispiel zu nennen, laut 

der Weltbank führte allein der 4-Grad-Bericht des 

PIK zu einer potenziellen Leserschaft von 30 Millionen.

1) Warmer Winter / Sturmtief ‘Kyrill’ / Tauende Polkappen; Veröffentlichung des IPPC-Report 1; Medienleck IPPC-Report 2+3

2) Veröffentlichung des IPPC-Reports 2+3

3) Interdisziplinäres Nobelpreisträger Symposium für Globale Nachhaltigkeit in Potsdam; Deutscher Umweltpreis für 
Hans Joachim Schellnhuber; DUH-Medienpreis für Stefan Rahmstorf; UN Klimakonferenz in Bali

4) Pressekonferenz des BMU zu neuesten Erkenntnisse der Klimaforschung unter Beteiligung von Hans Joachim 
Schellnhuber; Potsdamer Klimakonferenz 2008; UN Klimakonferenz in Posen

5) Besuch von Prinz Charles am PIK; Ottmar Edenhofer Prinz Charles visits PIK; Meinshausen Studie in ’Nature’ zum CO2-
Restbudget der Menschheit für 2-Grad-Ziel

6) UN Klimakonferenz in Kopenhagen

7) UN Klimakonferenz in Cancun; PIK-Studie: “A link between reduced Barents-Kara sea ice and cold winter extremes 
over Northern continents” (J. Geophys. Res.)

8) PIK-Studie: “Der Einstieg in den Ausstieg” (FES); SRREN-Report; PIK-Studie: “Climate related sea-level variations 
over the past two millennia” (PNAS)

9) UN Klimakonferenz in Durban, PIK-Studie: “Increase of extreme events in warming world” (PNAS)

10) Vahrenholt Buch und Reaktion; Grönland-Eis schmilzt (Robinson / Ganopolski); Wetterrekorde und Klimawandel 
(Coumou / Rahmstorf) 

11) Hitzesommer, Korallenriffe in Gefahr (Frieler / Meinshausen), Welthandel und CO2-Zölle (Jakob / Marschinski)

12) Projektionen zum Meeresspiegel könnten unterschätzt worden sein (Rahmstorf), Vier-Grad-Dossier-Weltbank, 
Katar und PIK wollen Klimaforschungsinstitut gründen, COP18 Doha

Abb. 19

entwicklung der Medienberichterstattung mit PiK-bezug
Quartale 1 / 2006 – 4 / 2012
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Was wirkt: Vom Weltbank-Faktor bis zu den
Pressemitteilungen
Der 4-Grad-Bericht der Weltbank ist ein entschei-

dender Faktor für die Medienwirkung des PIK im 

Jahr 2012, besonders auf der internationalen Ebene. 

Berichtet haben Medien von der britische Financial 

Times bis zu Xinhua / China Daily, von der Washington 

Post bis zur indischen Zeitung The Hindu, von Le 

Monde in Frankreich bis zum Sydney Morning Herald.

Ein zweiter Faktor war, trotz der geringen Erwartun-

gen der Öffentlichkeit, der Weltklimagipfel. Das 

2012 in Doha / Katar stattfindende Treffen war An-

lass vieler Berichte, in denen Bezug genommen 

wurde auf das PIK und seine Forschungsergebnisse. 

Ein Höhepunkt war natürlich die Ankündigung der 

Zusammenarbeit von PIK und der Qatar Foundation 

bei der Gründung des wahrscheinlich ersten arabi-

schen Klimaforschungsinstituts – hierüber berich-

tete etwa die Gulf Times und der britische Guardian 

(online).

Im Zusammenhang mit COP18 gab PIK-Direktor 

Hans Joachim Schellnhuber eine Reihe wichtiger 

Interviews, etwa der Süddeutschen Zeitung und der 

Frankfurter Allgemeinen, den ARD-Tagesthemen 

und dem ZDF-heute journal, der chinesischen 

Nachrichtenagentur Xinhua und der South China 

Morning Post. Vize-Direktor Ottmar Edenhofer 

sprach unter anderem mit der Wirtschaftswoche 

und Bloomberg News, Handelsblatt und vdi-Nach-

richten. Viele dieser Interviews waren vom PIK ini-

tiiert worden.

Ein weiteres, mittlerweile etabliertes, PR-Format des 

PIK ist der ganztägige Hintergrund-Workshop für 

Journalisten, der 2012 zum dritten Mal vor dem all-

jährlichen Weltklimagipfel veranstaltet wurde. 

 Erneut gelang es, 25 Journalisten von wichtigen 

deutschen Medien zu intensiven Diskussionen mit 

PIK-Wissenschaftlern nach Potsdam zu holen.

Die klassischen Pressemitteilungen waren 2012 für 

mehr als ein Drittel der Präsenz des PIK in Druck-

medien verantwortlich. Von den 19 im Laufe des 

Jahres versandten Pressemitteilungen erzielten fol-

gende Texte die besten Abdruckzahlen:

_  “Grönlands Eismassen könnten komplett schmel­

zen bei 1,6 Grad globaler Erwärmung”, basierend 

auf einer Studie von Robinson et al (fand Reso-

nanz in Druckmedien mit einer  Gesamtauflage 

von 9,106,038)

_  “Vier­Grad­Dossier für die Weltbank: Risiken einer 

Zukunft ohne Klimaschutz”, basierend auf einem 

Report von Schellnhuber et al (8,364,979)

_  “Projektionen zum Meeresspiegelanstieg könnten 

unterschätzt worden sein”, basierend auf einer 

Studie von Rahmstorf et al (5,513,408)
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Auf der anderen Seite sind Gastartikel und Wortlaut-

Interviews sehr wichtig, um die öffentliche Aufmerk-

samkeit auf bestimmte Themen zu lenken. 2012 

haben PIK-Forscher 41 Gastartikel und 147 Wortlaut-

Interviews veröffentlicht, die sich wiederfanden in 

einer gedruckten Gesamtauflage von fast 10 Millionen.

Neues Analyse-Werkzeug zeigt,  
dass viele PIK- Forscher medial präsent sind.
Die Datenbank zur Medienresonanz-Analyse, die 

dank der Unterstützung durch die IT-Abteilung des 

Instituts 2012 entwickelt wurde, erlaubt erstmals 

einen genaueren Blick auf die PR-Bilanz des Insti-

tuts. Dabei zeigt sich, dass – wiewohl sich natürlich 

der Großteil der Medienresonanz auf Hans Joachim 

Schellnhuber und Ottmar Edenhofer bezieht – eine 

große Anzahl von PIK-Wissenschaftlern in den 

 Medien vorkommen. Insgesamt wurden nicht we-

niger als 75 PIK-Wissenschaftler in Medien erwähnt. 

Dies spiegelt die Bemühungen des PIK wider, das 

öffentliche Auftreten von Forschern zu unterstützen.

Die Medien vertrauen der Forschung unseres Hau-

ses und sehen ihre Bedeutung – in mehr als 30 Pro-

zent der Artikel, gemessen an der Gesamtauflage, 

ist das PIK die größte oder sogar einzige Quelle.

Kommunikation von Angesicht zu Angesicht: 
Vielzahl von Besuchergruppen
Das PIK wird sehr oft angefragt für Besuchergrup-

pen und für Stakeholder-Vorträge. Diese werden 

vielfach von der Pressestelle koordiniert, als Teil des 

Forschungs-Transfers. Studien zufolge kann die 

Kommunikation von Angesicht zu Angesicht, trotz 

der im Vergleich zur Kommunikation über Medien 

geringen Zahl von Rezipienten, ein hohes Maß an 

Glaubwürdigkeit erzeugen. Unter den vielen Gästen 

2012 war zum Beispiel die Gruppe „Green Talents“, 

in Kooperation mit dem Bundesministerium für 

Bildung und Forschung, und Gäste des American 

Council on Germany.

Um das öffentliche Verständnis von Wissenschaft 

zu fördern, beteiligt sich das PIK an mehreren ins-

titutsübergreifenden Veranstaltungen. Die Lange 

Nacht der Wissenschaften 2012 zog fast doppelt so 

viele Besucher auf den Telegrafenberg als im Jahr 

zuvor (rund 10.000). Die PIK-Pressestelle koordi-

nierte hierbei den Einsatz von 120 Freiwilligen aus 

unserem Institut. Beim „Girls’ Day“ 2012 wurden 

Schülerinnen im PIK in die Welt der Klimawissen-

schaft eingeführt.

Hans Joachim Schellnhuber im Gespräch mit Medienvertretern

Foto: PIK
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Aktivitäten 2012
Schwerpunkte des Jahres 2012 waren die Einführung 

eines ITIL1 konformen Ticket Systems, die 

 Implementierung der W7 Domainverwaltung, die 

Integration der Verwaltungs-IT und die Übernahme 

der Verantwortung für den PIK Webservice.

Darüber hinaus übernahm die Gruppe umfangreiche 

Sonderaufgaben im Rahmen der Rechenzentrums- 

und Netzwerkplanung des PIK Neubaus.

Hochleistungsrechnen
Der Produktionsbetrieb des Hochleistungsrechners 

wurde 2012 ohne jede Einschränkung sicher gestellt. 

Wie im Vorjahr wurden insgesamt mehr als 11 Mio. 

CPU-Stunden2 von wissenschaftlichen Projekten 

 abgerufen.

Weitere Schwerpunkte der Arbeit in diesem Bereich 

waren die anwendungsspezifische Beratung wissen-

schaftlicher Nutzer / innen, einschließliche der 

Durchführung von Seminaren, sowie – gemeinsam 

mit der Verwaltung des PIK – die Vorbereitung der 

Beschaffung eines neuen Hochleistungsrechners, 

der eine Voraussetzung für die Umsetzung des PIK 

Forschungsprogramms in den Jahren 2014 – 2018 ist.

Die nach wie vor hohe Nachfrage nach persistentem 

Speicherplatz für Projektdaten in parallelen Datei-

systemen – im besonderen getrieben durch die ISI-

MIP Aktivitäten – konnte weitestgehend bedient 

werden. Die Kapazitätsauslastung hat Ende 2012 mit 

> 80 % jedoch Werte erreicht, die 2013 eine 

 Reorganisation des parallelen Filesystems notwen-

dig erscheinen lassen.

Im automatisierten Bandarchiv des Instituts wurden 

Ende 2012 insgesamt 2 Petabyte wissenschaftlicher 

Daten in 210 Mio. Dateien gelagert, davon etwa 50 % 

in Form von Langzeitarchiven.3 Die Lagerkapazität 

des 1994 beschafften und schrittweise ausgebauten 

Systems war damit zum Ende des Jahres vollständig 

belegt. Da eine Erweiterung nicht mehr realisierbar 

war, wurden im vierten Quartal 2012 Optionen für 

eine Ersatzbeschaffung geprüft und die Ausschrei-

bung einer neuen Magnetbandbibliothek vorbereitet.

Im Jahresverlauf wurden ca. 70 Nutzeraufträge be-

arbeitet, um versehentlich gelöschte oder zerstörte 

Daten wieder herzustellen. Die zur Verwaltung   

der Backup- und Archivdaten eingesetzte Software  

wurde aufwändig auf eine neue Hauptversion  

umgestellt.

Weitere Aktivitäten
Die im Folgenden aufgeführten Aktivitäten stellen 

einen Querschnitt der im Berichtszeitraum 2012 

von Mitarbeiter der Gruppe durchgeführten Arbeiten 

dar, die neben der Sicherstellung von Produktions-

betrieb und Helpdesk erbracht wurden.

1)  IT Infrastructure Library - internationaler De-facto-Standard zum IT-Service-Management. In diesem Regel- und 
Definitionswerk werden alle für den Betrieb einer IT-Infrastruktur notwendigen Prozesse, die Aufbauorganisation 
und Werkzeuge einheitlich beschrieben.

2) Normierung: Intel XEON E5472 – Harpertown – 3GHz.

3)  Bruttokapazitäten, d.h. incl. der für Archive notwendigen Sicherungskopie.

[ 4. 2 ] informationstechnische Dienste
Leitung: Karsten Kramer

Die Gruppe IT Dienste plant, entwickelt und pflegt die gesamte informations-

technische Infrastruktur des Instituts. Sie berät und unterstützt die Mitarbeiter 

des Hauses bei der effizienten und sicheren Nutzung computerisierter Dienste, 

die grob umrissen das folgende Spektrum umfassen:

_ Hochleistungsrechnen

_ Datenhaltung / Datenbankmanagement

_ Datennetze / Internetdienste

_ Personalcomputer / Helpdesk

_ Server & Software Repositories

_ Videokonferenzen
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Abb. 22
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Datennetze / Internet: 
Über den Internet Anschluss des Instituts, der aktuell 

einer Kapazität von 2 x 350 Mbit / s redundant aus-

gelegt ist, wurden im Berichtszeitraum insgesamt 

138 TByte übertragen – dies entspricht einer Verdrei-

fachung des Datenvolumens gegenüber dem Vor-

jahr, die in erster Linie auf die Arbeiten im Rahmen 

des ISIMIP Projektes zurück zu führen war.

anteilige cPU-Nutzung der top-10 Projekte auf dem high Performance cluster

38 % tumble

7 % motive

6 % price

amazonas 4,7 %

clme 16 %

biodiv 7 %

esm 10 %

bios-x 6 %
climber 3 4 %

Abb. 20

Festplattenbelegung der top-10 high Performance cluster Projekte 2012

6 % elis

5 % wforce
5 % prism_fan

5 % price

6 % tumble

21 % pcmdi

clme 23 %

synet 4 %

ace 4 %

isimip 22 %

Abb. 21



68
Forschungsbereiche und Organisationseinheiten
Informationstechnische Dienste

Der von der Gruppe ohne jede Ausfallzeit bereit  

gestellte E-mail Dienst wurde, wie auch in den ver-

gangenen Jahren, sehr intensiv genutzt. Im Jahres-

verlauf wurden etwa 1,2 Million Nachrichten emp-

fangen und versendet. Zwei Millionen Nachrichten 

wurden als unerwünschte Werbung klassifiziert und 

automatisch abgewiesen.

Neben dem Austausch wissenschaftlicher Daten 

und der E-mail Kommunikation wurde das Internet 

auch für die Durchführung von Video- und Webkon-

ferenzen genutzt. Etwa 25 Videokonferenzen 

 wurden 2012 zentral durch die Gruppe betreut. An 

dieser Stelle besonders hervorzuheben sind die 

 umfangreichen Beratungsleistungen, die in Vorbe-

reitung des Umbaus der Medientechnik in der 

Hauptkuppel des A31 erbracht wurden. 

Datenbanken / Datenhaltung : 
2012 wurden neue web-gestützte Datenbanken – 

u.a. zur Erfassung der Medienpräsens des PIK – 

entworfen und implementiert. Einige bereits vor-

handene Datenbankanwendung, beispielhaft das 

Projektmanagement - wurden funktional signifikant 

überarbeitet und erweitert.

Der Ersatz eines 2006 beschafften zentralen Fileser-

vers für Nutzer- und Projektdaten war 2012 die größ-

te im IT-Service getätigte Investition. Die Installati-

onsarbeiten, einschließlich der Konzeption einer 

Anbindung des existierenden Datenbackup, wurden 

nach einigen, der neuen Software geschuldeten An-

fangsschwierigkeiten, Anfang Januar 2013 erfolgreich 

abgeschlossen. Die Übernahme der vorhandenen 

Daten, die nicht ohne Betriebsunterbrechung reali-

sierbar ist, wurde für das zweite Quartal 2013 geplant.

Personalcomputer / Helpdesk: 
Im Jahr 2012 wurden 197 neue Benutzerkonten  angelegt 

und etwa 50 Personalcomputer wurden neu beschafft. 

Die Anzahl neuer PC-Bestellungen konnte gegen-

über dem Vorjahr durch ein intelligentes Bestands-

management, das ein aufwändiges Recycling von 

älteren Geräten umfasst, deutlich verringert werden.

Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeiten in diesem 

Bereich stellte die Übernahme des Gerätebestands 

der Verwaltungs-IT dar. Management und Helpdesk, 

die bis zu diesem Zeitpunkt durch externe Dienst-

leister erbracht wurden, werden nur von der IT-

Services Gruppe erbracht. Diese Arbeiten stellen 

eine wesentliche Voraussetzung für die Einführung 

einer neuen Verwaltungssoftware dar.

Nach Einführung eines datenbank-gestützten Ticket 

Systems im ersten Quartal 2012 ist es erstmalig 

möglich, die Bereitstellung und -abrechung von IT-

Diensten ITIL-konform zu steuern. Das System wird 

heute zur Verwaltung sämtlicher Nutzeranfragen 

und Systemstörungen eingesetzt. Sämtliche Anfra-

gen / Störungen können direkt mit dem Gerätebe-

stand verbunden werden. Im Zeitraum Q2 / 2012 bis 

Ende 2012 wurden etwa 1.200 Helpdesk Anfragen 

bearbeitet, dokumentiert und erfolgreich abge-

schlossen. Erwähnenswert ist hier der deutliche 

Anstieg der Beratungsaktivitäten zur Nutzung von 

PIK-Internetdiensten, wie z.B. Email mittels privater 

mobiler Endgeräte.

Abb. 23
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Printservice: 
In enger Zusammenarbeit mit der Verwaltung wurde 

im Jahr 2012 der Austausch sämtlicher Arbeitsgrup-

pendrucker des Instituts geplant und umgesetzt. 

Die ca. 30 bisher eingesetzten Gerätetypen wurden 

durch dreizehn einheitliche Multifunktionsgeräte 

ersetzt, die zentral verwaltet werden. Die Geräte 

arbeiten auf Basis umweltschonender Verbrauchs-

mittel und können für Drucke, Kopien, Faxe, oder 

Dokumentscans genutzt werden. Nach der Umstel-

lung musste die Drucksteuerung auf sämtlichen 

Personalcomputern durch das IT-Services Team 

manuell angepasst werden.

Webservice: 
Die Position „Webmaster“ wurde im Jahresverlauf 

2012 organisatorisch wieder dem IT-Service zuge-

ordnet. Durch diese Restrukturierung wird mittel-

fristig die strategische Ausrichtung des Dienstes 

verbessert und gleichzeitig die Entwicklung und der 

Betrieb des PIK Webportals langfristig gesichert.

Screenshot Webportal des PIK

Screenshot Ticket Systems
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Verwaltung

Die Verwaltung ist Serviceeinheit für die Institutslei-

tung und das Haus bei der Erfüllung seiner Aufga-

ben und hat sich zum Ziel gesetzt, mit geringem 

eigenem Personaleinsatz die administrativen Belas-

tungen für die Institutsleitung, die wissenschaftli-

chen Mitarbeiter/ -innen der Forschungs bereiche 

sowie für die Beschäftigten der anderen Servicebe-

reiche zu minimieren. 

Umstrukturierung Verwaltung
Weniger als 5% der Beschäftigten des PIK arbeiten in 

der Verwaltung. Damit ist das PIK verwaltungsseitig 

durchaus schlank aufgestellt. Das weiterhin so erfreu-

liche Wachstum des PIK bedeutet auf administrativer 

Seite eine erhebliche Herausforderung, die es zu 

meistern gilt. Dies gelingt nur, da es an Einsatz und 

Teamgeist im Hause nicht mangelt. Know how, eine 

gute Arbeitsplatzorganisation nebst der Kommunika-

tion innerhalb und außerhalb der Verwaltung spielen 

eine entscheidende Rolle in der Absicherung einer 

reibungslosen und ordnungsgemäßen Verwaltungs-

tätigkeit. 

Um auf Dauer mit dem Wachstum des Hauses stand-

halten zu können, hat sich die Verwaltung zu einem 

radikalen Wechsel ihrer Arbeitsprozesse entschlos-

sen. Die Prozesse sollen von weitgehend selbstent-

worfenen und nicht verbundenen „Einzelwerken“ hin 

zu einer breiten softwareunterstützenden Arbeit um-

gestellt werden. Bestehende Workflows werden effizi-

enter gestaltet, Doppelarbeiten sollen weitgehend 

vermieden, Transparenz der Bearbeitungsstände für 

das Haus hergestellt werden. Die hierfür erforderliche 

Vorbereitung geht weit über das bloße Fertigstellen 

der Ausschreibungsunterlagen hinaus. Eine breite 

interne Abstimmung mit dem Betriebsrat, der Gleich-

stellungsbeauftragten, dem Datenschutzbeauftragten 

sowie den betroffenen Arbeitsbereichen wie der IT-

Abteilung, dem Vorstandsbereich oder den For-

schungsbereichskoordinatoren sollen bereits im Vor-

feld die interne Unterstützung dieses Großvorhabens 

absichern. 

Hierfür wurde in der Verwaltung eine eigene Position 

für die Koordinierung der Prozesse, die Vorbereitung 

der Ausschreibung sowie die Begleitung der Einfüh-

rungsphase eingerichtet. Diese Entscheidung hat sich 

bereits jetzt bewährt. Es zeigt sich, wie notwendig 

diese aus Annexmitteln finanzierte Maßnahme war 

und ist.

Konzeptionell wurde die Softwareentwicklung in ein 

Drei-Stufen-Modell unterteilt. In der ersten Stufe wer-

den Standardwerkzeuge der auf dem Markt befindli-

chen Softwareunternehmen genutzt, um den Einstieg 

in die digitalen Prozesse zu ermöglichen. Eine breite 

Marktsichtung und -auswertung bei über 30 Herstel-

lern und Anwendern inklusive eines intensiven Erfah-

rungsaustauschs mit diversen Leibniz Instituten 

 sichert den an der Vorbereitung des Projekts Beteilig-

ten eine ausreichende Marktkenntnis und Einschät-

zung der Machbarkeit des Anforderungskatalogs. In 

der ersten Stufe werden zunächst die Finanzwerkzeuge 

für die Buchhaltung und die Finanzen in der Drittmit-

telverwaltung sowie kleine Teile der elektronischen 

Personalverwaltung aufgebaut bzw. genutzt, Stamm-

daten werden aufgebaut und bestehende Daten aus 

dem softwareseitig nicht mehr gepflegten System 

ProFiskal übertragen. Erst wenn die erste Stufe stabil 

läuft, wird es in der zweiten Stufe des erwartungsge-

mäß mehrere Jahre beanspruchen Prozesses um 

 Erweiterungen hinsichtlich der Module Projekt-

 Aufgabe der Verwaltung im PIK ist es, dafür Sorge zu tragen, dass den Wissen-

schaftlerinnen und Wissenschaftlern alle für einen ordnungsgemäßen Betrieb 

erforderlichen Mittel personeller, finanzieller, räumlicher und technischer Art zur 

Erfüllung der Aufgaben aus der Satzung zur Verfügung gestellt werden können. 

Dabei hat die Verwaltung darauf zu achten, dass vorhandene rechtliche Rege-

lungen eingehalten sowie Vorgaben der Zuwendungsgeber und Gremien sowie 

Weisungen der Institutsleitung erfüllt werden.

[ 4.3 ] Verwaltung

Leitung: Sven Oliver Arndt

Stellvertretende Leitung: Frauke Haneberg
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management, Vergabe und Reisekosten gehen. Die 

dritte Stufe, die es softwareseitig noch zu entwickeln 

gilt, wird sich um die individuelle Konfektionierung 

mit dem Ziel eines maßgeschneiderten Systems für 

das PIK inklusive seiner vielfältigen berichts- und 

kommunikativen Aufgaben kümmern.

PIK-Neubau
Eine der größten und schönsten Herausforderungen 

der Verwaltung des PIK ist sicher der Forschungsneu-

bau. Der Fortschritt des Neubaus ist dabei offen-

sichtlich. Ragten zur Grundsteinlegung im Juni 2012 

lediglich die Kräne aus dem Wald, sind jetzt die Ge-

bäudeumrisse schon deutlich zu erkennen. Mit 

 Abschluss des Kellergeschosses zum Winteranfang 

wurde begonnen, den stellenweise über 6 Meter 

tiefen Graben rund um das Gebäude zu verfüllen. 

Schließlich konnten die Verbauträger an der West-

seite gezogen werden. Nun stehen bereits die ersten 

Kerne und Außenwände im Erdgeschoß sowie Teile des 

1. Obergeschosses – es folgen zwei weitere Stockwerke.

Parallel begannen im Oktober die Erschließungs-

arbeiten, seit Anfang Dezember immer wieder unter-

brochen durch Frostperioden. Die Erschließung umfasst 

die Verlegung der Trinkwasser- und Abwasserleitung, 

der Kabel zur Mittelspannungsversorgung und dem 

Anschluss der Netzersatzanlage sowie Leerrohre für 

die spätere Verlegung der Datenkabel und Telefonie. 

Da der Forschungsneubau eng mit dem über Finanz-

mittel aus dem Europäischen Fonds für regionale 

Entwicklung (EFRE) zu finanzierenden und rund   

4 Mio EUR teuren Hochleistungsrechner verbunden 

ist, erlangt die rechtzeitige Verfügbarkeit des Hoch-

leistungsrechners eine besondere Bedeutung für das 

Gesamtvorhaben. Der  Hochleistungsrechner ist in 

zweifacher Hinsicht unabdingbar für die Forschung 

am PIK. Ohne einen neuen Rechner ist die Modellie-

rungstätigkeit am PIK schlichtweg nicht vorstellbar. 

Gleichzeitig stellt er planmäßig die Heizung des Ge-

bäudes sowie verschiedener anderer Gebäude auf dem 

Wissenschaftspark dar. Zum Zeitpunkt der Berichtser-

stellung lag für die Finanzierung noch keine positive 

Entscheidung seitens des EFRE-Ausschusses vor. 

Ausbildung am PIK
Neben den inzwischen traditionellen beiden Ausbil-

dungsplätzen zum Fachinformatiker für Systeminte-

gration hat das PIK seit 2012 erstmalig eine Volontärin 

in der Presse- und Öffentlichkeitsstelle und  zwei 

Ausbildungsplätze für den auf 3 Jahre ausgerichteten 

Ausbildungsberuf zur Kauffrau für Bürokommunikation 

erfolgreich besetzt. Damit nimmt neben vielen ande-

ren Leibnizinstituten auch das PIK verstärkt seine 

diesbezügliche gesellschaftliche Verantwortung war.  

PIK und Leibniz
Im letzten Jahr hat das PIK sein Engagement in Rich-

tung der Leibniz-Gemeinschaft nochmals gesteigert. 

So nimmt der geschäftsmäßige Vertreter des Vor-

stands sowie die Verwaltungsleitung aktiv an dem 

Strategiebildungsprozess von Leibniz teil und die 

Verwaltungsleitung engagiert sich in den Gremien der 

Arbeitskreise Finanzen, Personal und Recht sowie 

am Expertenkreis für die duale Ausbildung.

Visualisierung  

des PIK­Neubaus

Foto: 

Architekturbüro 

BHBVT
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Technical Support Unit (TSU) der Arbeitsgruppe III des UN-Klimarates IPCC

Aktivitäten der TSU im Jahr 2012
Derzeit organisiert die TSU mit den Vorsitzenden 

die Erstellung des Beitrags der Arbeitsgruppe III 

zum Fünften Sachstandsbericht (AR5) des IPCC. 

Mehr als 230 Wissenschaftler aus 57 Ländern sind 

als Autoren beteiligt und kommen regelmäßig   

im Rahmen von Leitautorentreffen zusammen. 

 Zudem beteiligen sich weitere Wissenschaftler, 

Experten und Regierungsvertreter als Gutachter an 

der  Berichterstellung. Darüber hinaus finden  

Expertentreffen zu bestimmtem Themen statt,  

deren Ergebnisse von den Autoren berücksichtigt 

werden. Im Jahr 2012 fanden das zweite und das 

dritte der insgesamt vier Leitautorentreffen und 

drei Expertentreffen statt. Der Bericht wird voraus-

sichtlich im Jahr 2014 von Regierungsvertretern 

auf einer Plenarsitzung der Arbeitsgruppe III des 

IPCC verabschiedet werden. 

Außerdem wurde der im Mai 2011 verabschiedete 

Sonderbericht der Arbeitsgruppe III zu erneuerba-

ren Energiequellen und der Vermeidung des Klima-

wandels (Special Report on Renewable Energy 

 Sources and Climate Change Mitigation – SRREN) 

im Jahr 2012 auf verschiedenen Veranstaltungen 

 präsentiert.

Arbeit am Fünften Sachstandsbericht des IPCC 
Der Schreibprozess für den Beitrag der Arbeits-

gruppe III zum Fünften Sachstandsbericht begann 

im Juli 2011. Anfang 2012 fand eine informelle 

 Begutachtung des ersten Entwurfes (Zero Order 

Draft) durch die Autoren und ausgewählte Exper-

ten statt. Nach Zusammenstellung der eingegan-

gen Kommentare durch die TSU begann die Arbeit 

der Autoren am ersten offiziellen Entwurf (First 

Order Draft) des Berichtes. Dieser wurde von Juli 

bis September 2012 von Experten begutachtet, die 

sich zuvor dafür registriert hatten. Die mehr als 

16.000 eingegangenen Kommentare wurden von 

der TSU aufgenommen, zusammengestellt und an 

die  Autoren weitergeleitet, woraufhin sich diese 

mit Unterstützung der TSU der Arbeit am zweiten, 

 offiziellen Entwurf (Second Order Draft) widmeten.

Zweites Leitautorentreffen 
Vom 19. – 23. März fand in Wellington, Neusee-

land, das zweite von vier Leitautorentreffen für den 

fünften Sachstsandsbericht des IPCC mit über 200 

Teilnehmern statt. Ein übergreifendes Ziel des Tref-

fens war die Einleitung der Arbeit am ersten, offi-

ziellen Entwurf des Berichtes nach Berücksichti-

gung der während der informellen Begutachtung 

eingegangenen Kommentare. Die Arbeit an kapi-

telübergreifenden Themen wurde fortgesetzt, 

 damit diese im endgültigen Bericht konsistent 

behandelt werden. 

[ 4. 4 ] technical Support Unit (tSU) der arbeitsgruppe iii
des UN-Klimarates iPcc

Leitung: Jan Minx

Die TSU unterstützt die Vorsitzenden der Arbeitgruppe III des UN-Klimarats, 

Ottmar Edenhofer, Ramón Pichs-Madruga und Youba Sokona, wissenschaftlich 

und organisatorisch bei der Erstellung von IPCC-Berichten.
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Drittes Leitautorentreffen
Das dritte Leitautorentreffen fand vom 5. – 9. 

 November in Vigo, Spanien, statt. Hier wurden die 

während der Begutachtung des ersten, offiziellen 

Entwurfes eingegangenen Kommentare besprochen 

und die Erstellung des zweiten offiziellen Entwurfes 

eingeleitet. Zum ersten Mal waren außer den Leit-

autoren auch die offiziellen Begutachter der einzel-

nen Kapitel eingeladen, die eine wichtige Rolle bei 

der Erstellung des Berichtes einnehmen.

Organisation von Expertentreffen
Im Jahr 2012 fanden außerdem die folgenden Exper-

tentreffen statt, deren Ergebnisse direkt in den AR5 

einfließen werden:

_  17. – 18. März (Wellington, Neuseeland): Konsis-

tenz im AR5 durch kapitelübergreifende Verwen-

dung sozioökonomischer Szenarien und deren 

Verbindung mit sektoralen Erkenntnissen (drittes 

von vier Treffen)

_  6. – 8. August (Washington, D.C., USA): Exper-

tenbegutachtungstreffen

_  3. – 4. November (Vigo, Spanien): Konsistenz im 

AR5 durch kapitelübergreifende Verwendung 

 sozioökonomischer Szenarien und deren Verbin-

dung mit sektoralen Erkenntnissen (drittes von 

vier Treffen)

SRREN-Outreach
Darüber hinaus fanden im Jahr 2012 die folgenden 

Veranstaltungen statt, bei denen der Sonderbericht 

der Arbeitsgruppe III (SRREN) vorgestellt wurde:

_  21. – 23. Mai (Ny-Ålesund, Spitzbergen, Norwe-

gen): SRREN Präsentation am Ny-Ålesund Sym-

posium 2012

_  4. September (Arusha, Tansania): SRREN Prä-

sentation beim 38. Treffen des Southern African 

Power Pool (SAPP)

_  18. Oktober (Addis Ababa, Äthiopien): SSREN 

Outreach Workshop an der United  Nations Eco-

nomic Commission for Africa, African Climate 

Policy Centre

_  28. November (Doha, Qatar): SRREN Präsen ta-

tion als Side Event der COP 18 

Plenarsitzung der Arbeitsgruppe III während des Dritten Leitautorentreffens in Vigo, Spanien. 

Photo: Benjamin Kriemann
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Informationstechnische Dienste

05
ANHANG
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[ 5.1 ] Organigramm

Abb. 24

Forschungsbereich I

Erdsystemanalyse

Leitung: 
Prof. S. Rahmstorf

Prof. W. Lucht 

Stellvertr. Leitung:
Dr. K. Thonicke
Dr. G. Feulner

Forschungsbereich II

Klimawirkung und
Vulnerabilität

Leitung: 
Prof. F.-W. Gerstengarbe 
Dr. H. Lotze-Campen

Stellvertr. Leitung:
Prof. J. Kropp
Dr. K. Frieler

Forschungsbereich III

Nachhaltige  
Lösungsstrategien

Leitung: 
Prof. O. Edenhofer 
Prof. A. Levermann

Stellvertr. Leitung:
Dr. E. Kriegler
Dr. B. Knopf

Forschungsbereich VI

Transdisziplinäre  
Konzepte

und Methoden

Leitung: 
Prof. J. Kurths
Dr. H. Weisz

Stellvertr. Leitung:
Dr. N. Marwan
Dr. F. Reusswig

Mitgliederversamlung

Vorsitz: 
Prof. H. Graßl

Kuratorium

Vorsitz: 
Dr. J. Glombik

IT-Dienste

Leiterung: 
K. Kramer

Verwaltung

Leitung: 
S. O. Arndt

Vorstandsbereich

Leitung:
Büro des Direktors: 
Dr. D. Klingenfeld

Leitung: 
Wissenschafts - 
koordination,

Presse: 
Dr. I. Bräuer

Wissenschaftlicher Beirat

Vorsitz: 
Prof. D. Messner

Vorstand

Direktor:
Prof. H.J. Schellnhuber

Stellvertretender Direktor:
Prof. O. Edenhofer

Geschäftsmäßiger Vertreter
Prof. F.-W. Gerstengarbe
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Anhang
Wissenschaftlicher Beirat und Kuratorium 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

[ 5.2 ] Wissenschaftlicher beirat und Kuratorium

Wissenschaftlicher beirat

Name Institution Amtszeit

Vorsitzender:
Professor Dr. Dirk Messner

Deutsches Institut für Entwicklungspolitik, Bonn 01.01.2009 –
31.12.2016

Stellvertretender Vorsitzender:
Professor Johan Rockström

Stockholm Environment Institute, Stockholm 01.01.2005 –
31.12.2012

Professor Henry Abarbanel Institute for Nonlinear Science,
University of California, San Diego

01.01.2009 –
31.12.2016

Professor Dr.-Ing. Martin Faulstich Technische Universität München, Sträubing 01.01.2010 –
31.12.2013

Professor Sir Brian Hoskins Grantham Institute for Climate Change, Imperial 
College London

01.01.2008 –
31.12.2015

Professor Dr. Helga Kromp-Kolb Institut für Meteorologie,  
Universität für Bodenkultur, Wien

01.01.2008 –
31.12.2015

Jennifer Morgan World Resources Institute, Washington 01.01.2010 –
31.12.2013

Professor Lord Nicholas Stern The London School of Economics and Political 
Science

01.01.2009 –
31.12.2012

Professor Dr. Georg Teutsch Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung – UFZ, 
Leipzig

01.01.2010 –
31.12.2013

Dr. Carol Turley Plymouth Marine Laboratory 01.01.2009 –
31.12.2012

Professor Dr. Heinz Wanner Oeschger Centre for Climate Change Research, 
University of Bern

01.01.2010 –
31.12.2013

Professor Dr. Georg Weizsäcker Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung, Berlin 01.01.2012 –
31.12.2015

Wissenschaftlicher Kuratorium

Name Institution Amtszeit

Vorsitzender:
Dr. Josef Glombik

Ministerium für Wissenschaft, Forschung  
und Kultur des Landes Brandenburgs

seit 
01.01.2003

Stellvertretender Vorsitzender:
Dr. Gisela Helbig

Bundesministerium für Bildung und Forschung seit 
14.09.2007

Professor Dr. Hartmut Graßl Max-Planck-Institut für Meteorologie, Hamburg seit 
01.01.2001

Professor Dr. Peter Lemke Alfred-Wegener-Institut für Meeresforschung,  
Bremerhaven

seit 
01.01.2002

Professor Dr. Dirk Messner Deutsches Institut für Entwicklungspolitik, Bonn seit 
22.02.2010

Klaus Milke Germanwatch e.V., Bonn vom 01.01.2011 
bis 31.12.2014

Hildegard Müller BDEW Bundesverband der Energie- und  
Wasserwirtschaft e.V.

seit 09.11.2012 
bis 31.12.2015

Professor Dr. Brigitta Schütt Freie Universität Berlin seit 
01.08.2010

Professor Dr. Robert Seckler Universität Potsdam seit 
09.11.2012

Die Amtszeit der Kuratoriumsmitglieder ist mit Ausnahme der nach § 7 Abs. 2 Buchst. h und i gewählten Mitglieder  
(derzeit: Frau Hildegard Müller und Herr Klaus Milke) unbefristet.
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[ 5.3 ] Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Vorstand

Direktor: Prof. Dr. Dr. h.c. Hans Joachim Schellnhuber

Stellvertretender Direktor: Prof. Dr. Ottmar Edenhofer

Geschäftsmäßiger Vertreter des Vorstands: Prof. Dr. Friedrich-Wilhelm Gerstengarbe

Vorstandsbereich

Leitung Büro des Direktors: Dr. Daniel Klingenfeld
Leitung Wissenschaftskoordination: Dr. Ingo Bräuer

Dr. Christine Bounama

Margret Boysen

Dr. Ingo Bräuer

Sabrina Dahlemann

Dr. Veronika Huber

Dr. Daniel Klingenfeld

Claudia Köhler

Sarah Messina

Uta Pohlmann

Eva Rahner

Alison Schlums

Mareike Schodder

Olivia Serdeczny

Ulrike Sylla

Jonas Viering

Christiane Walter

Martin Wodinski

Climate-KIC

Cornelia Altenbeck

Aaron Best

Izabella Kurkowska

Andreas Mögelin

Sarah Teller

erdsystemanalyse – Forschungsbereich i

Leitung: 
Prof. Dr. Stefan Rahmstorf, Prof. Dr. Wolfgang Lucht
Stellvertretende Leitung: 
Dr. Georg Feulner, Dr. Kirsten Thonicke

Torsten Albrecht

Tim Beringer

Klaus Bittermann

Dr. Alice Boit

Dr. Christine Bounama

Dr. Reinhard Calov

Dr. Dingemann Coumou

Paulo Da Silva Costa De Oliveira

Dr. Marinella Fader

Dr. Georg Feulner

Dr. Andrey Ganopolski

Dr. Dieter Gerten

Gerrit Hansen

Jens Heinke

Holger Hoff

Dr. Matthias Hofmann

Jonas Jägermeyr

Yvonne Jans

Silvia Kodeih

Markus Konzmann

Dr. Mario Krapp

Brigitta Krukenberg

Dr. Fanny Langerwisch

Prof. Dr. Wolfgang Lucht

Dr. Maria Martin

Matthias Mengel

Sebastian Ostberg

Lena Österle

Dr. Stefan Petri

Prof. Dr. Stefan Rahmstorf

Dr. Anja Rammig

Johann Georg Rastgooy Damavvandi

Boris Sakschewski

Sibyll Schaphoff

Dr. Thomas Schneider von Deimling

Dr. Kirsten Thonicke

Guillaumme Vilain

Dr. Werner von Bloh

Marco Wiedermann

Matteo Willeit

Dr. Ricarda Winkelmann

Klimaentwicklung und Vulnerabilität –  
Forschungsbereich ii

Leitung: 
Prof. Dr. Friedrich-Wilhelm Gerstengarbe,
Dr. Hermann Lotze-Campen
Stellvertretende Leitung: 
Dr. Katja Frieler, Prof. Dr. Jürgen Kropp

Valentin Aich

Martin Batta-Lochau

Ines Blumenthal

Benjamin Bodirsky

Markus Böttle

Matthias Büchner
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Nachhaltige Lösungsstrategien –  
Forschungsbereich iii

Leitung: 
Prof. Dr. Ottmar Edenhofer, Dr. Anders Levermann
Stellvertretende Leitung: 
Dr. Brigitte Knopf, Dr. Elmar Kriegler

Dr. Tino Aboumahboub

Anna Adler

Taberé Arroyo Curras

Wibke Avenhaus

Dr. Nicolas Bauer

Dr. Lavinia Baumstark

Cristoph Bertram

Robert Bierkandt

Markus Bonsch

Steffen Brunner

Siri-Lena Chrobog

Dr. Jan-Philipp Dietrich

Prof. Dr. Ottmar Edenhofer

Patrick Eickemeier

Dr. Elham Farahani

Robert Franks

Christian Gambardella

Anastasios Giannousakis

Nico Grasselt

Godefroy Grosjean

Johann Grüneweg

Sascha Heller

Jérome Hilaire

Florian Humpenöder

Tobias Conradt

Luis Costa

Sabrina Dahlemann

Samuel Fournet

Dr. Katja Frieler

Dr. Anselmo Garcia Cantu Ros

Prof. Dr. Friedrich-Wilhelm Gerstengarbe

Dr. Pia Gottschalk

Peggy Gräfe

Susanne Grossman-Clarke

Martin Gutsch

Dr. Johannes Gütschow

Dr. Fred Hattermann

Detlev Hauffe

Dr. Sabrina Hempel

Cornelia Hesse

Dr. Bernd Hezel

Dr. Peter Hoffmann

Anne Holsten

Dr. Shaochun Huang

Dr. Thomas Kartschall

Oleksandr Kit

Dr. Hagen Koch

Prof. Dr. Jürgen Kropp

Dr. Valentina Krysanova

Prof. Dr. Zbigniew Kundzweicz

Cornelius Laaser

Petra Lasch

Jascha Lehmann

Dr. Friedemann Lembcke

Stefan Liersch

Tabea Lissner

Dr. Hermann Lotze-Campen

Dr. Matthias Lüdeke

Dr. Andrea Lüttger

Julia Lutz

Dr. Malte Meinshausen

Christopher Menz

Jacob Möhring

Dr. Christoph Müller

Mady Olonschek

Dr. Ilona Otto

Christian Pape

Mahé Perette

Prajal Pradhan

Boris Prahl

Claus Rachimow

Julia Reinhardt

Dr. Dominik Reusser

Christopher Reyer

Michael Roers

Dr. Susanne Rolinski

Dr. Diego Rybski

Dr. Christoph Schmitz

Sebastian Schubert

Flavio Augusto Siabatto Pinto

Judith Stagl

Anastassi Stefanova

Till Sterzel

Prof. Dr. Manfred Stock

Bastian Stößel

Dr. Felicitas Suckow

Julia Tecklenburg

Dr. Jan Volkholz

Katharina Waha

Christiane Walter

Dr. Lila Warszawski

Dr. Frank Wechsung

Isabelle Weindl

Jana Werg

Ursula Werner

Dr. Peter Werner

Michel Wortmann

Markus Wrobel

Bin Zhou
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Tobias Ide

Dorothe Ilskens

Dr. Michael Jakob

Fabian Joas

Dr. Susanne Kadner

Felix Kaup

Alexander Kegeles

David Klein

David Klenert

Anne Klinnert

Dr. Brigitte Knopf

Ulrike Kornek

Dr. Elmar Kriegler

Benjamin Kriemann

Annegret Kuhnigk

Dr. Marian Leimbach

Dr. Kai Leßmann

Prof. Dr. Anders Levermann

Dr. Gunnar Luderer

Dr. Robert Marschinski

Dr. Jan Minx

Dr. Ionna Mouratiadou

Paul Nahmacher

Kristiyana Neumann

Dr. Michael Pahle

Michaja Pehl

Nils Petermann

Robert Pietzcker

Thiago Pinto Barbosa

Dr. Franziska Piontek

Dr. Alexander Popp

Nicole Reinhardt

Niklas Roming

Jussi Savolainen

Dr. Jacob Schewe

Steffen Schlömer

Eva Schmid

Anselm Schultes

Dr. Jana Schwanitz

Dr. Gregor Schwerhoff

Dr. Kirsten Selbmann

Kristin Seyboth

Iris Staub-Kaminski

Dr. Jan Steckel

Fee Stehle

Miodrag Stevanovic

Jessica Streffler

Susanne Stundner

Falko Ueckerdt

Sandra Venghaus

Christoph von Stechow

Nora Wegener

Leonie Wenz

Sebastian Wiesendahl

Katrin Wlucka

Anne Zimmer

Dr. Timm Zwickel

transdisziplinäre Konzepte und Methoden –  
Forschungsbereich iV

Leitung: 
Prof. Dr. Jürgen Kurths, Dr. Helga Weisz
Stellvertretende Leitung: 
Dr. Norbert Marwan, Dr. Fritz Reusswig

Antonella Battaglini

Dr. Nicola Botta

Dr. Sentilkumar Dhamapuri Vujayan

Dr. Jonathan Donges

Dr. Reik Donner

Saskia Ellenbeck

Michael Flechsig

Badartha Goswami

Dr. Carsten Grabow

Dr. Arnim Haas

Dr. Jobst Heitzig

Magnus Heitzler

Till Hollmann

Dr. Cezar Ionescu

Prof. Dr. Jürgen Kurths

Hannes Kutza

Wiebke Lass

Johan Lilliestam

Dr. Daniel Lincke

Manuela Lubinsky

Dr. Norbert Marwan

Peter Menck

Lutz Meyer-Ohlendorf

Arghya Mondal

Dr. Eulalie Ngamga Ketchamen

Dr. Thomas Nocke

Vera Peters

Dr. Peter-Paul Pichler

Gabriele Pilz

Heike Prietzel

Kira Rehfeld

Dr. Fritz Reußwig

Aljoscha Rheinwald

Jakob Runge

Peter Schmidt

Prof. Dr. Detlef Sprinz

Veronika Stolbova

Jonas Teitge

Liubov Tupikina

Oliver Walkenhorst

Dr. Helga Weisz

Ye Wu
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it

Leitung: Karsten Kramer

Dietmar Gibietz-Rheinbay

Joachim Glauer

Roger Grzondziel

Maximilian Kasmale

Karsten Kramer

Benjamin Kriemann

Ciaron Lindstead

Saskia Lubrich

Helmut Miethke

Marco Viertel

Sandro Waldschmidt

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
2012 / 2013 das institut verlassen haben
Stand: 31.03.2013

Tabaré Arroyo Currás

Christina Bechini von Lazan

Olaf Bochmann

Jennifer Brenke

Ephraim Broschkowski

Patricia Brtnik

Claudine Chen

Marianela Fader

Franziska Faul

Dr. Christian Flachsland

Simone Fischer

Sonja Förster

Dr. Naoya Fujiwara

Steffen Fürst

Catrin Gellhorn

Markus Haller

Sascha Heller

Sabrina Hempel

Elke Henning

Moritz Hütten

Prof. Carlo Jaeger

Alexander Kegeles

Silvia Kodeih

Tina Kollaske

Athanasios Kostopoulos

Nadine Kuhla-von-Bergmann

Annegret Kuhnigk

Teresa Lenz

Dr. Daniel Lincke

Sylvie Ludig

Kathleen Markmann

Jakob Müller

Dr. Hermann Österle

Dr. Jörg Pietsch

Doreen Siegert

Uta Pohlmann-Steinhauser

Lena Reuster

Maria del Rocio Rivas Lopez

Olivia Roithmeier

Sebastian Scholz

Volker Schimming

Jonas Teitge

Xiaoxi Wang

Arianne Walz

Oliver Walkenhorst

Tobias Weiß

Sarah Wernicke-Allers

Dr. Ye Wu

Nadine Zacharias

Verwaltung

Leitung: Sven Oliver Arndt
Stellvertretende Leitung: Frauke Haneberg

Sven Oliver Arndt

Annemarie Dengler

Kerstin Duckstein

Vera Großmann

Frauke Haneberg

David Hauke

Julia Höfner

Monika Kramer

Andrea Kügler

Dr. Christine Kühnel

Lothar Lindenhan

Annett Lindow

Jürg Meyerholz

Hardy Seemann

Fanny Stahlberg

Ingmar Tübbecke

Sylvi Werner

Susanne Ziche
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Gastwissenschaftler 2012

Name FB Institution Land

Bastian Abicht II Justus-Liebig-Universität Gießen Deutschland

Dr. Lilibeth Acosta-Michlik II Deutschland

Michael Aklin IV New York University USA

Altenburg, Corina IV Universität Potsdam Deutschland

Xylar Asay-Davis III Los Alamos National Laboratory USA

Dr. Jörg Aßmus I University of Bergen Norwegen

Dr. Santo Banarjee IV Politecnico di Torino Indien

Susana Barbosa IV University of Lisbon Portugal

Dr. Eva Bauer I Institute for Advanced Sustainability Studies Deutschland

Albert Baur III Technische Universität Berlin Deutschland

Hamed Beheshti TSU Freie Universität Berlin Deutschland

Sophie Benard III Ecole Central Paris / TU Berlin Deutschland

Virgilio Bento IV University of Lisbon Portugal

Isabell Bergmann II Universität Dresden Deutschland

Robert Bierkandt III Universität Potsdam Deutschland

Dr. Tamas Bodai IV Max-Planck-Institut Dresden Deutschland

Christopher Brandt I Freie Universität Berlin Deutschland

Prof. Robert Brecha III University of Dayton USA

Lars Brückner IV Universität Bremen Deutschland

Prof. Ken Caldeira Gast des 
Direktors

Stanford University USA

Levke Ceaser I Universität Potsdam Deutschland

Elias Döhne IV Freie Universität Berlin Deutschland

Dana Ehlert I Universtiät Potsdam Deutschland

Joshua W. Elliott II Computation Institute, Chicago USA

Johannes Feldmann I Universität Potsdam Deutschland

Dr. Manoel Ferreira Cardoso I Instituto Nacional de Pesquisas Espaciais Brasilien

Dr. Aideen Foley I University of Cambridge UK

Dr. Andrew Friend I University of Cambridge UK

Daniel Fürstenwerth IV Renewables Grid Initiative Deutschland

Saurabh Gandhi IV Department of Physics, IIT-Bombay Indien

Oxana Glushkovskaya IV State University Saratov Russland

Aimee Gotway Bailey IV American Association for the Advancement  
of Science / U.S. Department of Energy

USA

Benjamin Grosse III FH Flensburg und  
Al Akhawayn University in Ifrane, Marokko

Deutschland

Prof. Thomas Guhr IV University of Duisburg-Essen Deutschland

David Hansmann IV Deutschland

 Prof. Sharon Harlan II  Arizona State University USA

Thibau Henin IV Belgien

Prof. Yoshito Hirata IV Aihara Laboratory, University of Tokyo Japan

Lion Hirth III Vattenfall Deutschland

Prof. Daniel Ho IV City University of Hong Kong China

Kathrin Högner II Universität Oldenburg Deutschland

Kathrin Hohmann IV Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg Deutschland
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Ingram Jeccard III Simon Fraser University Kanada

Mathieu Jonard II Université catholique de Louvain Belgien

Sheril Kirshenbaum III University of Texas, Austin, and American Fellow 2012 
at Marshall Memorial Fellowship

USA

Klaus Keller III Deutschland

Daniel RichaKlein II Linköping University Schweden

Katharina Kohl IV Deutschland

Jens Kolbe IV Deutschland

Martin Köppel IV Deutschland

 Dr. Aneta Koseska IV Humboldt Universität zu Berlin Mazedonien

Michael Krause I Humboldt Universität zu Berlin Deutschland

Dr. Tobias Kümmerle I Humboldt Universität zu Berlin Deutschland

Sven Kunze III Biofuels-Gruppe Deutschland

Esther Laabs III Humboldt Universität zu Berlin Deutschland

Xavier Labandeira III University of Vigo Spanien

Prof. Muthusamy Lakshmanan IV Centre for Nonlinear Dynamics, Bharathidasan University Indien

Nils Lange II Deutschland

Lixiang Li IV Beijing University of Posts and Telecommunications China

Lulu Li IV City University of Hong Kong China

Xiucang Li II Nanjing University of Information Science  
and Technology

China

Junguo Liu I School of Nature Conservation,  
Beijing Forestry University

China

Zonghua Liu IV East China Normal University China

Prof. Jianyan Lu IV Southeast University, Nanjing China

Thang Luong II University of Arizona USA

Alberto Salazar Martínez II Catholic University of Leuven Belgien

Cecilia Matasci II École polytechnique fédérale de Lausanne Schweiz

Sabine Mathesius I Technische Universität Braunschweig Deutschland

Jose Matos IV University of Porto Portugal

Linus Mattauch III Technische Universität Berlin Deutschland

Dr. Aissatou Mboussi IV University of Yaoundel Kamerun

Aarathy Menon I Universität Potsdam Indien

Ted Moldenhawer I Universität Potsdam Deutschland

Dominik Moritz Vorbe. Hasso-Plattner-Institut Deutschland

Reiner Mühlhof III Technische Universität Berlin Deutschland

Heike Munderloh II Climate Media Factory Deutschland

Manju Shrii Mururgesan IV Indien

Mutz, Sabrina III Humboldt Universität zu Berlin Deutschland

Jana Ollmann IV Universität Konstanz Deutschland

Dirk Olonschek I Universität Potsdam Deutschland

Paige Martin IV Harvard University USA

Alexey Pavlov IV State University Saratov Russland

Thomas Peron IV Brasilien

Dr. Awadhesh Prasad IV University of Delhi Indien

Philippe Quirion III Centre International de Recherche sur l'Environnement 
et le Développement (CIRED)

Frankreich

Alexander Radebach IV Deutschland

Dr. Avila Ramirez IV Universidad Mayor de San Andrés Bolivien
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Johann Rastgooy II Deutschland

Andreia Ribeiro IV University of Lisbon Portugal

Prof. Jorge Rijas II Universidade de Conception Víctor Lamas Chile

Maria del Rocio Rivas Lopez II BTU Cottbus Spain

Dr. Alexander Robinson I Universidad Complutense de Madrid Spain

Sabrina Roy IV Albert-Ludwigs-Universität Freiburg Deutschland

Dr. Alberto Salazar II Catholic University of Leuven Belgien

Diana Saturnino IV University of Lisbon Portugal

Dr. Rudi Schaefer IV Universität Duisburg-Essen Deutschland

Johannes Schielein I Universität Potsdam Deutschland

Anna Schürkmann II Universität Potsdam Deutschland

Pallavi Sharma II TERI University, New Delhi Indien

Gustavo Silva Santos III Biofuels-Gruppe Brasilien

Prof. Sudeshna Sinha IV IISER, Mohali Indien

Cornelia Strube IV Universität Bayreuth Deutschland

Prof. Natalia Stankevich IV Technical University Saratov Russland

Dejan Stojanovic II Institute for Lowland Forestry and Environment,  
Novi Sad

Serbien

Prof. Elena Surovyatkina IV Space Research Institute of Russian Academy  
of Sciences

Russland

Dr. Anastasia  
Svirejeva-Hopkins 

IV Deutschland

Dr. Yang Tang IV Hong Kong Polytechnic University China

Vera Tekken II Universität Greifswald Deutschland

Dzulia Terzijska I Universität Potsdam Deutschland

Miron Thylmann I Humboldt Universität zu Berlin Deutschland

Silvana Tiedemann IV Deutschland

Ingmar Tübbecke Verw. Deutschland

Luis Gustavo Tudeschini III Universidade de São Paulo Brasilien

Karl-Heinrich v.Bothmer II Beirat für Nachhaltige Entwicklung Brandenburg Deutschland

Saskia Versteeg I University of Texas USA

Tobias Vetter II Universität Potsdam Deutschland

Steffen von Bünau IV International Finance Cooperation  
(World Bank Group), Moscow

Russland

Marek Wallenfels III 2° – Deutsche Unternehmer für Klimaschutz, MCC Deutschland

Xiaoxi Wang II Humboldt Universität zu Berlin China

Li Xiucang II Nanjing University of Information Science & Technology China

Prof. Yoshiki Yamagata IV Center for Global Environmental Research,  
National Institute for Environmental Studies

Japan

Mitsusune Yamaguchi III University of Tokyo Japan

Pengtao Yu II Chinese Academy of Forestry, Beijing China

Wenwu Yu IV RMIT University Australien

Dr. Shuwei Zhang III State Grid Energy Research Institute, Beijing China

Jun Zhong II Nanjing University of Information  
Science and Technology

China

Fatemeh Ziaeyanbahri I Iran

Prof. Dr. Liu Zonghua IV China

Dr. Wie Zou IV Chinese Academy of Sciences, Wuhan China

Dr. Yong Zou IV The Hong Kong Polytechnic University China
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Stipendien zur Promotion in 2012

Name FB Förderung Land

Torsten Albrecht I Studienstiftung des deutschen Volkes Deutschland

Robert Bierkandt III Heinrich-Böll-Stiftung Deutschland

Niklas Boers IV DFG IRTG 1740 Deutschland

Ana Cano Crespo I DFG IRTG 1740 Spanien

Pavlok Dass I IMPRS-ESM Indien

Jan Feldhoff II Humboldt-Universität Berlin Deutschland

Ramana Venkata Gudipudi II Potsdam Graduate School, DAAD Indien

Peng Ji IV CSC China

Fabian Joas III Stiftung der Deutschen Wirtschaft Deutschland

Hendrik Kienert I Evangelisches Studienwerk Villigst e.V. Deutschland

Simon Kiertscher IV Uni Potsdam, PhD student RD4 Deutschland

Stefan Lange II Humboldt-Universität Berlin Deutschland

Peter Menck IV Konrad-Adenauer-Stiftung Deutschland

Matthias Mengel I Deutsche Bundesstiftung Umwelt Deutschland

Nora Molkethin IV DFG-Kolleg 1539 Deutschland

Kevin Oluoch IV DFG-Kolleg 1364 Kenia

Jakob Runge IV Studienstiftung des deutschen Volkes Deutschland

Carl-Friedrich Schleussner I Deutsche Bundesstiftung Umwelt Deutschland

Falko Ueckerdt III Heinrich-Böll-Stiftung Deutschland

Anna Zakharova IV GeoForSys (Uni Potsdam) Russland

Delphine Zemp I DFG IRTG 1740 Frankreich
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auszeichnungen 2012

Name Auszeichnung / Preis

Robert Bierkandt Promotionsstipendium der Heinrich-Böll-Stiftung

Luis Costa Teilnahme am Programm „Junior Teaching Professionals“ der Universität 
Potsdam

Climate Media Factory:  
Bernd Hezel and Jürgen Kropp (PIK), 
E. Broschkowski and K.D. Müller (HFF)

Deauville Film Festival Green Award 2012 
(Silver Award, Category Climate Change) für den Filmclip 
„We know enough about Climate Change“

Jürgen Kropp and K.D. Müller (HFF) Umweltpreis „Clean Tech Media Award 2012" in der Kategorie Kommuni-
kation für das Kooperationsprojekt "Climate Media Factory" des PIK und 
der Hochschule für Film und Fernsehen „Konrad Wolf“ (HFF) 

Jürgen Kurths Ehrendoktorwürde der Chernishevsky State University, Saratov, Rußland

Jürgen Kurths Gastprofessur, Southeast University Nanjing, China

Jürgen Kurths Foreign Member of the Macedonian Academy for Science and Arts

Johan Lilliestam Award for Advanced Doctoral Students 2012 / 2013, 
Central European University, Budapest, Hungary

Nishant Malik Carl-Ramsauer-Preis 2012 
der Physikalischen Gesellschaft zu Berlin

Stefan Rahmstorf Kinderbuch „Wolken, Wind & Wetter“ gewählt als Umweltbuch des 
Jahres 2012 von der Deutschen Umweltstiftung

Kira Rehfeld Best Presentation Award, OCHAMP-2012 Conference (Opportunities and 
Challenges in Monsoon Prediction in a Changing Climate), Pune, India

Dominik E. Reusser Fellow of the International Social Science Council (ISSC) delegation at 
the Rio+20 conference

Diego Rybski Teilnahme im Programm „Senior Teaching Professionals“ der Universität 
Potsdam

Hans Joachim Schellnhuber Ehrendoktorwürde der Technischen Universität Berlin

Detlef F. Sprinz E.ON Ruhrgas Scholar of the Research Council of Norway

Detlef F. Sprinz Chairman, Scientific Committee, European Environment Agency

Till Sterzel Best Paper Presentation at the Tyndall Centre Conference on 'Knowledge 
Gaps In Climate Change Research', April 2012

Helga Weisz Ruf W3 Professur in ecological energy and material flow management 
der Universität Freiburg 

Helga Weisz Gastprofessur, Institute of Social Ecology, IFF-Vienna, Alpen-Adria 
University
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[ 5.4 ] abschlüsse und berufungen

Abschlüsse

bachelorarbeiten 2012

Name FB Universität Thema der Abschlussarbeit

Ted Moldenhawer I Universität Potsdam Bestimmung der dynamischen Habitabilität von 
bekannten extrasolaren Planetensystemen

Felix Bostel II Universität Freiburg Kalibrierung und Validierung von Remote-Sensing 
basierten Temperatur- und Siedlungsstrukturdaten 
für die urbane Agglomeration Hyderabad / Indien

Vivienne Feske II Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde

Anpassung, Vulnerabilität und Auswirkungen des 
Klimawandels auf die Wälder in Mecklenburg- 
Vorpommern

Hübner, Mirko II Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde

Anpassung, Vulnerabilität und Auswirkungen   
des Klimawandels auf die Wälder in Mecklenburg-
Vorpommern

Annika Nockert II Humboldt-Universität zu Berlin Quantative Bewertung der vertikalen Darstellungs-
genauigkeit frei verfügbarer digitaler Höhenmodelle 
und deren Eignung für eine effektive Flutmodellierung

Katja Vogt II Freie Universität Berlin „Weiche“ Faktoren der Kapazität zur Anpassung 
an den Klimawandel: Möglichkeiten und Grenzen 
eines global anwendbaren Indexes

Eva Hauber IV Humboldt-Universität zu Berlin Changes of extreme events and dynamical 
complexity of rainfall in Germany under the impact 
of climate change

Ronja Hubert IV Technische Universität 
Dresden

Bewertung von Biokraftstoffen unter ökonomischen 
und ökologischen Nachhaltigkeitsgesichtspunkten

Christian Klöden IV Technische Universität 
Dresden

Integraler Taktfahrplan für Sachsen - Zukunft für den 
öffentlichen Personenverkehr auf Schiene und Straße

Finn Müller-Hansen IV Freie Universität Berlin Modeling Electricity Storage in Energy Systems with 
High Shares of Variable Renewables

Michael Otto IV Technische Universität 
Dresden

Optimierung des Schienennah- und -regionalver-
kehrs in der Metropolregion Berlin-Brandenburg 
durch hierarchische Linienplanung

 Jasmin Thurau IV Technische Universität 
Dresden

Performance und Effizienz der Schienenverkehrs-
systeme in Deutschland und der Schweiz

Silvana Tiedemann IV Freie Universität Berlin Analysing the Indian Summer Monsoon’s 
Dependency on the El Nino-Southern Oscillation 
Using Complex Network Theory

Peter Wislaug & 
Gregor Worpus

IV Technische Universität 
Dresden

City-Maut-Systeme: Eine Perspektive für deutsche 
Innenstädte

Diplom- und Masterarbeiten 2012

Name FB Universität Thema der Abschlussarbeit

Johannes Feldmann I Universität Potsdam Modelling of Pine Island Glacier with the Potsdam 
Parallel Ice Sheet Model

Nils Marten Lange I Hochschule für nachhaltige  
Entwicklung Eberswalde

GIS based analysis of Ukrainian land availability  
for sustainable bioenergy production

Stefanie Schäfter I Freie Universität Berlin Gender issues in the watershed management in 
India. A case study of Kadavakurichi, Tamil Nadu

Laura Tydecks I Universität Karlsruhe Impacts of extreme climatic events on European 
ecosystems

Bin Zhou II Universität Freiburg Urban Heat Islands: A study based on a vast 
number of urban agglomerations
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Mohamed 
Moustafa Fawzy

II Universität Potsdam Transitioning to Green Growth Economy How  
to ensure the ‘green economy’ models of develop-
ment are sustainable for growth Green Growth 
Strategies and Economic Policies in the EU and the 
OECD Countries

Jing Jing He II Universität Potsdam Mainstreaming climate change adaptation into  
poverty reduction planning in China

Franziska Kaiser II Universität Potsdam Über die Phasenstatistik phänologischer Daten  
und den Einfluss des Klimawandels

Daniel R. Klein II Linköpings Universitet The electricity system vulnerability of  
selected European countries to climate change:  
A comparative analysis

Steffen Kriewald II Universität Potsdam A dyanamical coupled model for a sustainable 
urban-bio-region

Julia Marusczyk II Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde

Climate Change Adaptation as a Process:  
Cost Implications for India’s Agriculture

Tada Sawako II Universität Potsdam The Role of Science in Risk Policy Making

Christine Scholl II Rheinische Friedrich-Wilhelms- 
Universität Bonn

A systematic approach to assess the impact of  
climate change on European protected areas –  
A case study in Triglav National Park, Slovenia

Scott Thacker II Brandenburgische Technische 
Universität Cottbus

Climate Change, Water, and the Possible Impacts  
on Riverine Habitats: A Case Study for the Zala 
Catchment (Hungary)

Jens Hoffmann III Universität Oldenburg Die sozialen Auswirkungen von Energie aus 
Biomasse – Der Einfluss von Bioenergie auf  
die Lebensqualität der Regionalbevölkerung 
Brandenburgs

Susann Albrecht IV Technische Universität 
Dresden

Möglichkeiten zur Einbeziehung des Verkehrssek-
tors in den Emissionshandel

Anja Barth IV Technische Universität 
Dresden

Nationale Fernbusverkehre – Ökonometrische  
Bewertung der Chancen und Risiken

Kerstin Bässe IV Technische Universität 
Dresden

Strategien von Schienenverkehrsunternehmen  
bei Betriebsstörungen - Empirische Analyse und 
Bewertung

Anja Brumme IV Technische Universtät 
Chemnitz

Critical materials for wind power: The relevance  
of rare earth elements for wind turbines.

Claudia Fritz IV Technische Universität 
Dresden

Netzwerkstruktur, Leistungsfähigkeit und 
Performance öffentlicher Verkehrsträger

Kristian Götze IV Technische Universität 
Dresden

Prognose des Passagieraufkommens im 
Luftverkehr

Thomas Kreher IV Technische Universität 
Dresden

Konzeptionelle Modellierung emergenter 
Distributionsnetze

Hannes Kutza IV Humboldt-Universität zu Berlin Pattern recognition in complex networks, based on 
spatially embedded time series

Franziska Müller IV Technische Universität 
Dresden

Integration von schienengebundenen Nah- und 
Regionalverkehrsangeboten: Eine Strategie für den 
Großraum Berlin

Dwi Resti Pratiwi IV Universität Potsdam Assessing Energy Efficiency in Asia Megacities: 
Jakarta and Mumbai

Susann Röhr IV Technische Universität 
Dresden

Automatische Kennzeichenerfassung - ein 
mögliches System für eine Pkw-Maut in Deutsch-
land?

Kristin Rusche IV Technische Universität 
Dresden

Effizienz von Straßenbenutzungsgebühren im 
europäischen Kontext

Romy Schneider IV Technische Universität 
Dresden

Modellierung dynamischer Prozesse in  
industriellen Zuliefernetzwerken

Jork Schreiter IV Technische Universität 
Dresden

Erweiterungspotentiale von Straßenbahnnetzen  
am Beispiel Gera – Förderung des ÖPNV durch 
Ausbau der Stadtbahn
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Berufungen 2012

Name FB Universität Professur

Prof. Dr. Ariane Walz I Universität Potsdam W1- Professur für Landschaftsmanagment, Institut 
für Erd- und Umweltwissenschaften

Doktorarbeiten 2012

Name FB Universität Promotionsthema

Alice Boit I Universität Potsdam Mechanistic theory and modeling of complex 
ecological networks

Fanny Langerwisch I Universität Potsdam The Role of Climate and Land Use Change on the 
Riverine Carbon Fluxes in Amazonia

Maria Martin I Universität Potsdam Numerical Simulation of the Antarctic Ice Sheet 
and its response to external perturbations

Jacob Schewe I Universität Potsdam Basic physical mechanisms for monsoon failure in 
past and future climate

Ricarda Winkelmann I Universität Potsdam The future sea-level contribution from Antarctica: 
Projections of solid ice discharge

Pia Gottschalk II University of Aberdeen Modelling soil organic carbon dynamics under  
land use and climate change

 Johannes Gütschow II Leibniz Universität Hannover Quantum Information Processing with Clifford 
Quantum Cellular Automata

Shaochun Huang II Universität Potsdam Modelling of environmental change impacts on water 
resources and hydrological extremes in Germany

Friedemann 
Lembcke

II Technische Universität Berlin Kalkül versus Katastrophe: Die Kommunikation  
des Klimawandels

Christoph Schmitz II Humboldt-Universität zu Berlin The future of food supply in a constraining 
environment - modelling the impact of trade, 
intensification, and cropland expansion on 
agricultural and environmental systems

Markus Haller III Technische Universität Berlin CO2 Mitigation and Power System Integration of 
Fluctuating Renewable Energy Sources: A 
Multi-Scale Modeling Approach

Matthias Kalkuhl III Technische Universität Berlin The Calculus of Climate Policy: Carbon Pricing and 
Technology Policies for Climate Change Mitigation

Daniel Klingenfeld III Technische Universität Berlin On strategies for avoiding dangerous climate 
change: Elements of a global carbon market

Martin Kowarsch III Hochschule für Philosophie 
München

“Refreshing Democracy.” Economic Assessments 
for Climate Policy in the Light of Pragmatist 
Philosophy

 Alexander Lorenz III Technische Universität Berlin Uncertainty and learning in global climate analysis

 Jan Steckel III Technische Universität Berlin Developing Countries in the Context of Climate 
Change Mitigation and Energy System Transformation

 Jonathan F. Donges IV Humboldt-Universität zu Berlin Functional network macroscopes for probing past 
and present Earth system dynamics: Complex 
hierarchical interactions, tipping points, and beyond

Sabrina Hempel IV Humboldt-Universität zu Berlin Deciphering Gene Regulation from Time Series Data

Martin Koeppel IV Eberhard Karls Universität 
Tübingen

Explaining the Effectiveness of Binding and 
Non-binding Agreements: Lessons from Trans-
boundary Water Quality in Europe’s River Basins

Daniel Lincke IV Technische Universität 
Hamburg-Harburg

A transformational approach to generic  
software development based on higher-order,  
typed functional signatures

Nishant Malik IV Universität Potsdam Extremes in events and dynamics: a nonlinear data 
analysis perspective into the past and present of 
the dynamics of the Indian summer monsoon

Anna Zakharova IV Universität Potsdam Bifurcations in deterministic and stochastic 
systems and applications to biology

Anhang
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Datum Veranstaltung, Ort Organisation 
Organisatoren, die keine PIK­Mitarbeiter sind

19. – 20.01.2012 Workshop: 'Image Politics – Pictur(e)ing Climate', 
Potsdam

Thomas Nocke

26.01.2012 CREW Project Kick-off Workshop Robert Marschinski

01.02.2012 Beiratssitzung, Projekt "Biofuel as Social Fuel", 
Potsdam

Kirsten Selbmann, Sandra Venghaus, 
Felix Kaup, Wibke Avenhaus , 
Mitorganisation: Sabrine Mutz, HU 
Berlin

06. – 07.02.2012 ISI-MIP Kick-off Workshop, PIK, Potsdam Katja Frieler, Veronika Huber, 
Franziska Piontek, Jacob Schewe, 
Lila Warszawski (ISI-MIP coordination 
team), Sabrina Dahlemann

07.02.2012 Workshop & Expert Briefing on Social Acceptance of 
Energy Technologies and Smart Grids

Peter Schmidt, Mitorganisation: 
Stiftung Neue Veratwortung

08. – 09.02.2012 Workshop on Modelling Climate Coalitions Kai Lessmann

12.02.2012 Panel discussion "Greening the Film Industry", 
Berlinale Talent Campus 2012

Bernd Hezel,
Mitorganisation: Florian Krauss, HFF

28. – 29.02.2012 Crop modeling workshop, Part I: Hydrology and 
Nutrients

Katharina Waha, 
Mitorganisation: Stefan Olin, 
Lund University

28.02.2012 Workshop with Japanese delegation on nuclear-phase 
out and renewables depleyoment in Germany

Michael Pahle

05.03.2012 2nd CIPSEM Advanced Training Course for the 
Alexander von Humboldt Foundation International 
Climate Protection Fellows

Gunnar Luderer

07.03.2012 Guanting Handlungsoptionen-Workshop, PIK, 
Potsdam

Christiane Walter

09.03.2012 Chinese-German workshop in the framework of the 
SuMaRiO project: Sustainable Management of River 
Oases along the Tarim River in China, Potsdam

Valentina Krysanova, Mitorganisation: 
Jiang Tong, NCC China

17. – 18.03.2012 2nd Meeting on Scenarios as an Integrating Element 
(SIE‐2) in the Working Group III (WG III) Contributi-
on to the IPCC Fifth Assessment Report (AR5), 17-18 
March 2012, Wellington, New Zealand

Technical Support Unit, IPCC WG III, 
Mitorganisation: Victoria University of 
Wellington

19. – 23.03.2012 2nd Lead Author Meeting (LAM 2) for the Working 
Group III (WG III) Contribution to the Fifth Assess-
ment Report (AR5) of the Intergovernmental Panel 
on Climate Change (IPCC), 19-23 March 2012, 
Wellington, New Zealand

Technical Support Unit, IPCC WG III, 
Mitorganisation: Victoria University of 
Wellington

04.04.2012 AgMIP agricultural economic model intercomparison, 
Paris

Hermann Lotze-Campen

18.04.2012 INKA BB Klimaworkshop, TP2, PIK, Potsdam Christiane Walter, Mitorganisation: 
ZALF, Müncheberg

19.04.2012 EntDekEn Stakeholder Workshop Michael Jakob, Jan Steckel

20.04.2012 EntDekEn Project Meeting Michael Jakob

20.04.2012 Projekt Workshop "Klimaschutzpotenzial von 
erneuerbarem Gas" mit DVGW

Gunnar Luderer

21.04.2012 Aufgeheizt – Workshop 1 
(climate change film project)

Dim Coumou, Thomas Schneider

24.04.2012 Aufgeheizt – Workshop 2 Dim Coumou, Thomas Schneider

22. – 27.04.2012 EGU General Assembly 2012, Session NP2.6 
"Complex networks: Theory and methods applied to 
geophysical systems"

Reik Donner, Jürgen Kurths, 
Mitorganisation: T. Heckmann , W. 
Schwanghart , R.G. Budich , P. Nyberg, 
K. Steinhaeuser

[ 5.5 ] Veranstaltungen
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22. – 27.04.2012 EGU General Assembly 2012, Session NP4.1 
"Time Series Analysis in the Geosciences – Concepts, 
Methods & Applications"

Reik Donner, 
Mitorganisation: S.M. Barbosa

22. – 27.04.2012 EGU General Assembly 2012, Session SC2 / NP1.6 
"Short Course: Nonlinear Time Series Analysis"

Reik Donner, Jonathan F. Donges

22. – 27.04.2012 EGU General Assembly 2012, Session ERE1.1 "Food 
security, growth and spatial organization of urban 
areas."

A. Garcia Cantu, S. Kriewald, D. 
Rybski, J P Kropp

27.04.2012 EGU General Assembly 2012, Session on 
Sustainability transitions of the socio-ecologic system

D. Reusser, D. Rybski, J. Kropp, 
Mitorganisation: A. Cerdà, A. Ferreira

27.04.2012 Workshop on Green Producing at the International 
Film Festival sehsüchte, Potsdam

Bernd Hezel, Mitorganisation: Florian 
Krauss, Michael Geidel, beide HFF

01. – 03.05.2012 EIT Climate-KIC Strategic Retreat, Potsdam Daniel Klingenfeld, H.J. Schellnhuber

03.05.2012 Workshop: The dual Challenge for Global Material 
Supply Chains, ERSCP 2012, Bregenz, Austria

Helga Weisz

05.05.2012 Aufgeheizt - Workshop 3 Dim Coumou, Thomas Schneider

09.05.2012 Project Workshop "Assessment of the Green 
Paradox"

Nico Bauer

14. – 16.05.2012 Retreat of Climate Change and Development Group 
at PIK, including invited external guest

Jürgen Kropp, Diego Rybski

18.05.2012 Side event at UNFCCC meetings, Bonn: "New 
scenarios – Can 2°C still be reached starting from 
2020 pledges?"

Gunnar Luderer, Mitorganisation: 
ECOFYS, Niklas Höhne

20. – 21.05.2012 First Workshop on the Parallel Ice Sheet Model 
(PISM), Hamburg, Germany

Anders Levermann

21. – 23.05.2012 GUANTING Workshop, Seddin Christiane Walter

21. – 24.05.2012 Workshop on Sustainable pathways for urban and 
peri-urban agriculture at Fudan University, Shanghai, 
and Nanjing Agriculture University, China

Anselmo Garcia Cantu Ros

30.05.2012 Optionen zur Unterstützung der UN-Klimaverhand-
lungen - Polyzentrische Initiativen für eine neue 
Dynamik in der Klimapolitik.

Christian Flachsland, 
Ottmar Edenhofer, 
Mitorganisation: SWP

31.05.2012 Moderation of Climate-KIC Screening Workshop on 
Cities

Jürgen Kropp, Mitorganisation: 
Climate­KIC

04. – 05.06.2012 Crop modeling workshop, Part II Katharina Waha, Mitorganisation: 
Almut Arneth, IMK­IFU; Stefan Olin, 
Lund University

06. – 08.06.2012 LIMITS Project Workshop Elmar Kriegler, Lena Reuster

06.06.2012 RoSE Project Workshop Ioanna Mouratiadou

07.06.2012 Chinese-German working meeting in the framework 
of the SuMaRiO project: Sustainable Management of 
River Oases along the Tarim River in China, Potsdam

Valentina Krysanova, 
Mitorganisation: Jiang Tong, 
NCC China

18.06.2012 Host and Co-Editor, “International Relations and 
Global Climate Change” (second edition), Authors 
Conference. Georg Sverdrups Hus, The University of 
Oslo, Oslo, Norway.

Detlef Sprinz, Mitorganisation: The Uni­
versity of Oslo

20. – 21.06.2012 Potential Impacts and Uncertainties of Climate 
Change (MOTIVE WP2 workshop on Deliverable 2.5)

Petra Lasch, Christopher Reyer, 
Felicitas Suckow, Mitorganisation: 
Markus Lindner, EFI

27.06.2012 Feierliche Verleihung der Würde des Ehrendoktors der 
Naturwissenschaften (Dr. rer. nat.) an Herrn Prof. Dr. 
H. J. Schellnhuber

Ottmar Edenhofer

29.06. – 05.07.2012 “Tell Your Kiez” Workshop for Authors on transmedia 
climate storytelling at the BMW Guggenheim Lab

Bernd Hezel, Mitorganisation: 
The University of Oslo

03.07.2012 Besuch einer GIZ-Delegation Marian Leimbach

04. – 05.07.2012 Session "Data sets and model components for an 
integrative assessment of climate strategies" at the 
iEMSs 2012 (International Congress on Environmen-
tal Modelling and Software), Leipzig

Dominik Reusser
Mitorganisation: Alexandrov, Bellocchi, 
Borsuk, Gillet

Anhang
Veranstaltungen
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03.07.2012 Session "The role of models in governing transition 
processes towards sustainable resource manage-
ment" at the iEMSs 2012 (International Congress on 
Environmental Modelling and Software), Leipzig

Dominik Reusser
Mitorganisation: Halbe, Pahl­Wostl, 
Sendzimir

03. – 04.07.2012 Session "Interaction design for environmental 
information systems" in Stream A (Environmental 
Information-, Decision Support-, and Software 
Systems) at International Environmental Modelling 
and Software Society (iEMSs) - 2012 International 
Congress on Environmental Modelling and Software: 
Managing Resources of a Limited Planet, Sixth 
Biennial Meeting, Leipzig

Markus Wrobel, 
Mitorganisation: Daryl Hepting, 
University of Regina, CAN, and Steven 
Frysinger, James Madison University, 
USA

03.07.2012 Workshop "Defining interaction design for environ-
mental information systems" at International 
Environmental Modelling and Software Society 
(iEMSs) - 2012 International Congress on Environ-
mental Modelling and Software: Managing Resources 
of a Limited Planet, Sixth Biennial Meeting, Leipzig

Markus Wrobel, 
Mitorganisation: Daryl Hepting, 
University of Regina, CAN, 
and Steven Frysinger, 
James Madison University, USA

05.07.2012 Buchpräsentation "Klima und Gerechtigkeit", 
Potsdam

Ottmar Edenhofer, 
Hermann Lotze-Campen

08. – 21.07.2012 Global Sustainability Summer School, PIK and IASS, 
Potsdam

Ulrike Sylla, Christine Bounama, 
Mitorganisation: IASS

17.07.2012 Gemeinsame Sitzung der AG Smart Grids mit der 
BDI Arbeitsgruppe "Internet der Energie" (Leitung 
der Session: Soziale Akzeptanz von Smart Grids), 
Berlin, Stiftung Neue Verantwortung.

Peter Schmidt, Mitorganisation: 
Stiftung Neue Verantwortung

19.07.2012 Workshop on Transitions 
(International Project with GIZ)

Dominik Reusser, J Kropp, T Lissner, 
M Wrobel, C Walther
Mitorganisation: GIZ, Künkel

24.07.2012 Seminar with Jan-Christoph Goldschmit (FhG ISE) on 
technological potential of solar pv.

Michael Pahle

06. – 08.08.2012 Expert Review Meeting for the Working Group III (WG 
III) Contribution to the IPCC Fifth Assessment Report 
(AR5), 6-8 August 2012, Washington D.C., USA

Technical Support Unit, IPCC WG III, 
Mitorganisation: 
Institute for Sustainability

16. – 23.08.2012 Workshop on "Climate Change Research in India - 
New Achievements of the Indo-German Research 
Project Sustainable Hyderabad" at the Center for 
Research on Environmental Decisions, CRED, 
Columbia University

Matthias Luedeke, Oles Kit and Lutz 
Meyer-Ohlendorf, 
Mitorganisation: Center for Research on 
Environmental Decisions, CRED, 
Columbia University

20. – 21.08.2012 Materials criticality. Joint PIK-Yale workshop, Yale 
University, New Haven, CT, USA.

Helga Weisz, 
Mitorganisation: Yale University

28.08.2012 Session at the 32nd International Geographic 
Congress 2012 in Cologne on "Capturing imagined 
invisibility: How to analyze social representations of 
climate change?"

Lutz Meyer-Ohlendorf, 
Mitorganisation: Center for Research on 
Environmental Decisions

28.08.2012 Workshop on Inward Investment in Water, Stockholm 
Water Week, Sweden

Holger Hoff, 
Mitorganisation: Kings College London

29.08.2012 Workshop on Implementing the Water, Energy, Food 
Security Nexus, Stockholm Water Week, Sweden

Holger Hoff, 
Mitorganisation: Stockholm Environ­
ment Institute, BMU, BMZ

30.08.2012 Workshop on Water for bioenergy: Assessments and 
policies to support improved governance, Stockholm 
Water Week, Sweden

Holger Hoff, Mitorganisation: 
Stockholm Environment Institute, 
Gothenburg University

03. – 06.09.2012 ISI-MIP Analysis Workshop, Walker Institute at the 
University of Reading, GB

Katja Frieler, Veronika Huber, Franziska 
Piontek, Jacob Schewe, Olivia 
Serdeczny, Lila Warszawski (ISI-MIP 
Coordination team) & Sabrina 
Dahlemann,
Mitorganisation: Walker Institute at the 
University of Reading

03. – 15.09.2012 Sino-German Summer School 'Integrated Water 
Resources Management'

Frank Wechsung, Mitorganisation: 
National Climate Center China

13. – 14.09.2012 RoSE Project Workshop Ioanna Mouratiadou, 
Mitorganisation: CMCC
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24. – 27.09.2012 International Interdisciplinary Conference on 
Predictions for Hydrology, Ecology and Water 
Resources Management, Water Resources and 
Changing Global Enviroment, Vienna, Austria

Z.W. Kundzewicz

24. – 27.09.2012 Konferenz zu Klimafolgen für Deutschland, Berlin, 
Humboldt Universität

F.-W. Gerstengarbe, 
Mitorganisation: HU Berlin

25. – 27.09.2012 Second Annual Meeting and Workshop, Enhancing 
Robustness and Model Integration for The Assess-
ment of Global Environmental Change

Marian Leimbach, Nora Wegener

03. – 05.10.2012 MOCAP Workshop on Modelling Carbon Prices - In-
teracting agent networks & Strategies under risk, 
Potsdam

Jobst Heitzig

04.10.2012 Final Workshop of the Climate Media Factory at 
Potsdam Film University

Lutz Meyer-Ohlendorf, 
Mitorganisation: Center for Research on 
Environmental Decisions

04.10.2012 Workshop on "The Greening of Indian Lifestyles – 
Between Myth and Reality" in Hyderabad

Fritz Reusswig, Lutz Meyer-Ohlendorf, 
Mitorganisation: Humboldt University

08. – 10.10.2012 3rd International Conference on Data Analysis and 
Modeling in Earth Sciences (DAMES 2012), Potsdam

Reik Donner, Jürgen Kurths

16. – 19.10.2012 GREENCYCLESII Training Workshop TW5 "Earth-
System Models of Intermediate Complexity", PIK, 
Potsdam

Georg Feulner, Andrey Ganopolski, 
Matteo Willeit

22. – 23.10.2012 GREENCYCLESII Mini- Conference MC4 "Biosphere- 
mediated human impacts on the Earth System", PIK, 
Potsdam

Guillaume Villain, Georg Feulner

17. – 18.10.2012 Conference on Climate Change Challenges for Water 
Management in Northern China, Sino-German 
Center, Beijing

Christiane Walter, 
Mitorganisation: Tian Jinghong, 
DHI China

23.10.2012 Special Session "Networks of Networks and their 
Applications" at the NOLTA Conference in Palma de 
Mallorca

Norbert Marwan, Jürgen Kurths

26.10.2012 Abschlusskonferenz Climate Media Factory, Potsdam Jürgen Kropp,
Mitorganisation: K.D. Müller, HFF

03. – 04.11.2012 3rd Meeting on Scenarios as an Integrating Element 
(SIE-3) in the Working Group III (WG III) Contributi-
on to the IPCC Fifth Assessment Report (AR5), 3-4 
November 2012, Vigo, Spain

Technical Support Unit, IPCC WG III,
Mitorganisation: University of Vigo

05. – 09.11.2012 3rd Lead Author Meeting (LAM 3) for the Working 
Group III (WG III) Contribution to the Fifth Assess-
ment Report (AR5) of the Intergovernmental Panel on 
Climate Change (IPCC), 5-9 November 2012, Vigo, 
Spain

Technical Support Unit, IPCC WG III, 
Mitorganisation: University of Vigo

14. – 16.11.2012 Kick-off Workshop: EU FP7 Project RAMSES: 
Reconciling Adaptation, Mitigation and Sustainable 
Development for Cities

Jürgen Kropp

20.11.2012 Workshop UBA / PIK: Synergies of Climate Protection 
Policies between countries of different development 
levels

Jürgen Kropp

03.12.2012 Climate Lecture 2012 der Technischen Universität 
Berlin mit Gastredner Professor Tim Jackson

Ottmar Edenhofer

09. – 12.12.2012 Winter Simulation Conference, Berlin Jan Volkholz 
Mitorganisation: Adelinde Uhrmacher 
(Uni Rostock), Jochen Wittmann 
(HTW Berlin­Schöneweide)
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